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DieTätigkeitder Wohnungsamtesder StadtWienimJuli 1921 .ImJuli
haben4510Wohnungemerberihren Wohnbedarfbei denWohnungsnachweis-¬

stellen geltendgemacht8681MeldeblätterüberWohnungsansuchen
wurdenin 123Begutachtungssitzungengesichtet ,hievonwurden2457
Gesucheals „bevorzugt “( ) ,5178als berücksichtigungswürdig"( II )
anerkannt und 1046 abgelehnt ( III ) .Angefordert wurden : /nachdemall - ¬
gemeinenAnforderungsrechte( Endeder Miete )401Wohnungen( hievon
339Kleinwohnungen )mitzusammen996Wohnungsbestandteilen. )nach
dembesonderenAnforderungsrechte637Wohnungen( hievon17Doppelwoh-¬
nungen)und139EinzelräumeIn RechtskrafterwuchsendieAnforderun¬
genvon376Wohnungen,hievon233Kleinwohnungenund95Einzelräumen ,
mitzusammen1531Wohnungsbestandteilen .BondenWietämternworde/
über 577 Einsprüche gegen Wohnungsanforderungen entschieden ;225Ein¬

sprüchenwurdeganz ,8 teilweise Folgegegeben .Verwaltungsgerichts-¬
hofbeschwerdenwaren96anhängiggemacht ;Verhandlungenfanden( in¬
folgeGerichtsferien )bloß20statt .DieGemeindeWienverzichtete
auf 13 Anforderungen ,aus welchen Verzichten dem Wohnungs -undSied - ¬
lungsfonds2,530 . 000Kronenzuflessen .Zugewiesenwurden945Wohnun-¬
gen ,hievon726KleinwohnungenundEinzelräume114 .Wohnungenerhiel
ten bisherigeUntermieter ,90WohnungenwurdenüberVorschlagder
Hausinnehabungzugewiesen .Wohnungstauschgesuchelangten 412ein ,
hievon 54 mit einer Wohnungaußerhalb Wiens .387Hauschgesuche
wurdenbwilligt ,25abgewiesenAmtlicheRäumungenerfolgten37.
Diegrößteder gsräumtenWohnungenbestandaus 6 Zimmern ,4Kabinet
ten undNebenräumen.

UhrenmuseumderStadtWien .DasUhrenmuseumderStadtWien( . ,
Schulhef 2 )ist vom12 .bis 17 .September täglich punkt 10Uhr ,

amMittwoch ,den 14 .und Samstag ,den 17 .auch umpunkt 4 Uhrge - ¬
öffnet .Eintrittnurnachtagsvorherzwischen9 und10Uhrge¬
machtermündlicheroder mindestenszweiTagefrühereingeschick
ter schriftlicher Anmeldunge' ortofür Rückantwort ! )Eintritts¬

karte proPersen20K .Führungkostenlos .
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UebernahmevonLandeslehrerbildungsanstaltendurchdieStadt
WienMitderTrennungdesLandesWienvonNiederösterreich-Land
ist aucheineAuseinanderlegungderbisherigenLandeslehrerbil¬
dungsanstaltenverbunden.DiebezüglicheBestimmungderVerfas-¬
sungbesagt ,dassdieTeilungnachterritorialenGrundsätzenzu
erfolgenunddieGemeinsamkeitunterallenUmständenmitBeginn
desheurigenSchuljahresaufzuhörenhatDemzufolgefallendte
LehrerbildungsanstalteninderHegelgasse,dieübrigensobnehinuntergebrachtist ,sowiein einemstädtischenGebäale dieLehrer
akademiein derBoerhavegasseanWien .Daschonjetzt eineReihe
vonVorsorgenzutreffensind ,hatBürgermeisterReumanndenLan-¬
desschulratvonWienbeauftragt,alleVorkehrungenzutreffenund
dabeiin denhiefürin BetrachtkommendenFragendasEinverneh¬

it demPersonalreferentenamtsführendenStadtratSpeiserpflegen .
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Witronen,Himbeersaft,Spiritusetz.Mehl,Marmelade,
großenHitzesehrleichtdemVerderbenunterlagen.ZahlreicheKon-AnnungslosenlüsternenVerbraucher.Dieseslohnende,mitvielGewinn
fiskationenmustenvorgenommenwerdenProbenvonKondensmilchmuß-verbundeneGeschäftbetriebderangeblichePrivatbeamteSalomonSuessmann,IX. ,Glasergasse14.Erhausierteim19.BezirkemitButter,' enichthurmitMargarine,sondernauchreichldaeElätsEsterrsichischeSparkasseImabgelaufenenMonatAugustwurde:beidererstenösterreichischenSparkasseimSpar-undScheckver¬

Derlienervergensladerennencones
DerStrassenbahnverkehr.

le .Preis450Ko.

HefstallungenundRotundeab10September.Ausgabedurchdie
PreisfüreineFahrt150K.-Näheresenthaltendieausführlichen

inSalonwagenentgegengenommenDerKraftstellwagenverkehr.
AufdieDauerderWienerMessewirdvom9.Septemberbisinkl.18.SeptemberinderZeitvon8Uhrfrühbis8Uhrabendsein

direkterVerkehrvondenHofstallungenüberdenRing-Stefans-¬
platz-Kai-PratersternzurRotunde(Südportal)eingerichtet.

Sonntag,den11.und18.SeptemberbleibtderVerkehraufder
StreckeSüdbahn-NorübahnundSchottentor-Stefansplatz-Franz-¬
JosefsbahnwieanWerktagenwährendderTageszeitaufrecht,Vom4.bis25.SeptemberwirdderNachtverkehrum1Stundeverlängert,aodaßdieletztenWagenabStefansplatzum3Uhrnachtsnachal¬
lenRichtungenverkehren.

tenhinsichtlichderverändertenBeschaffenheiundderdadurch
meisßgedingtenGenussunfähigkeitabgenommenwerden.DieDosen

warengaufigbombiertaufgetrieben)undderenInhaltmehroder
WährendderWienerMessewerdenA,AkundP(Lerchenfelder-HinderklumpigundverfärbtDievorgenommenenRevisionenimVer-¬strasse,Ring,Praterstrasse)bisunmittelbarzumSüdportalderKehremitFrischmilchergabensowohlBeanstandungenhinsichtlichgasse12wurdedemAusschankkrugeineWeissweinprebeentnommen,de-

TurnererKehrvon11.465ParteienK82,946.222eingelegt,an. 594Parteienser(nahezu30%)versetztware K56,865.984rückgezahlt,undesbeliefsichderGesamteinlagen-¬InLokaledesGastwirtesKarl standam21.AugustaufK1,065.279.896.17.Hypothekardarlehen
wurdenK1,875.600.-zugezählt,dagegenK4,025.1382 "rückgezahlt
K284,566.653stellteDiePfandbrief-Darlehenbeliefensicham31.dotundegeführt.DieLinieJ2wirdbiszurHauptallee(Rotunde)UnterlassenerAffigierungdesMilcheinlaufesinderVerkaufslokalen,renUntersuchung84WasserzusatzfeststellteundausdiesemGrunde

verlängert.WordemMessepalastHofstallungenwirdeineHaltestel-alsauchhinsfchtlichvorgenommenerEnfrahmungen,WässerungenundmusstedieserWeinnuralsweinhältigesGetränkbezeichnetwerdenleerrichtet.DiezurRotunde,zurHauptelleeundzudenHofstal-HichtzuletztderhäufigfestgestelltenZusätzevonSeda.AbgeschenErnstFast,Hilfsarbeiter,Ill.,FlurschütsgaesdassichderStandderHypothekardarlehenam31.gustaufimUmlaufe.WechselwurdenK55,758.500.-eskontiert,dagegen
lungenführendenWagentragenandenSeitenwändenTafelnmitderVenzahlreichenWässerungenvon8bis15%,seidaraufhingewiesen,kesyrupmitHonigvermengt,als„echtenWaldhenig"GroßerUnfug
GezeichnungdesbetraffendenMessegetändes.StraesenbahnnetzkartendaßauchObersvorgefundenwurdeVondenbeiderMilchhändlerinwurdemitdensusdenunverkauftenWeckenhergestellee-AugussaufK17,156.145;60jährigePfandbriefewarenK18,282,200K70,288.117einkassiert.DerBesitzanWechselnundSchatzscheinen
fürdkeMesseteilnehmer,gültigvom10.Septemberbis18Septem-AloisiaWertneimerXVI,Wichtelgasse13abgenommenenundunter-trieben,denndieangebotenen„Weissgebäcksbrösel “,wareninzahlr-¬ 0ee - ¬Ale

bersinderhältlichab5IXinderKartenabgatskassa,VI..Rahl-Suchten2Probenwar/eine„Süssrahm“,dieanderegewässert(11%)undreichenFällenmitMais-,Bohnen-undauchTapiokamehlvermengt,
gasse3,ab10.II.auperdeminMessepalastHofstallungenundRgtun-teilweigeentrahmt,somitverfälschtImZusammenhangmitderalsalsoverfälschtDieMV.HPaulaBenz,XVI,MarktBrunnengSerügamS1.AugmatK306,205.598-..„Süssrahm"erkanntenProbeistessehrwahrscheinlich,daßdieseMa-bezogvonmehrerenGroßhändlernamMarkteXVI.,YppenplatzGurken

HalbtägigeSalenwagenrundfahrtenvom12.bis18.SeptemberabHipulationimBetriebederWertheimervorgenommenwurde.DieMilch-um45Kperkg.DieselbeWareverkauftesieaufihremStandumK68-¬VordemEinsammelnunddemGebrauchederTähblingewurdewie. ,Babenbergerstrasse,vormittagsnachSchönbrunnundzumStein-verschleigerinMarieWidhalm,KXI.,Wagramerstrasse111,diewiedert-alsomitdemschönenVerdienatvonK23-.per1kg
hof,nachmittagsanbestimmtenTagennachGrinzing(Kobenzl),nachholtwegenWässerungderMilchbeanständetundzurAnzeigegebracht
JußdorfundaufdemKahlenberg,zumTürkenschanzpark,nachMödlingFürde,wasserteabermalsgundzwardiesmalmit20%Nachdemdiebeiderholtgewarnt.ImmerwiederfindensichaberVerkäufereinerderarundzusFreudenauerRennen-FahrscheinvorverkaufimMessepalastihremLieferantenabgenommenenProbeneinwandfreiwaren,istzweifel-tigenWare,inwelchenFälleneingeschrittenunddieseSchwämmederlosWidhalmdieFälscherin,weshalhauchdieEntziehungderAbgabe-VernichtungzugeführtwurdenDawegendergleichförmigenGestalt
SoßaffnernderSalonwagennachMaggabedervorhandenenPlätze.-stellebeantragtwurde.DieMilchverschleisserinRosaDrska,II.unddergroßenVeränderlichkeitundUnbeständigkeitihrerFarbeeineEngerthstrasse203wässertemit23%,dieMilchverschleisserinLinaäugereUnterscheidungdergiftigenvondenGeniessbarenArtenkaumvonseisenvertetresoduitet,Voadenderleioiterenverteriaieat
Programme.InderDirektionderstädtischenStraßenbahnen,IV. ,DaumeIX. ,Türkenstrasse10mit24%unddieMilchverschleisserinmöglichist,werdenüberhauptkeineTäublgeaufdemMarkteundim
Favoritenstrasse9,werdenBestellungenfürGesellschaftsfahrtenMariePreis,. ,Margaretenplatz5mit302.EinebesonderskrasseterliegendenWarenmusstenauchWürstebeanständetwerdenDieWich-¬WässerungleistetesichderLandwirtGeorgSchmidgunst,XI. ,Schmid-tigkelteinerscharfenVerkehrskonßrolleerhelltbeiFällen,wosicl

- 0 -
TätigkeitsberichtdesWienerMarktamtesimJuli1921.DieTätig-¬
derlebensmittelpolizelichenVorschriftenundaufdiePreisbil¬
dung.DieZahlderBeanstandungenundAnzeigenhatimVergleiche
zumVormonatezugenommen(1823).InfolgederabnormenWitterungs-¬
verhältnissewardasMarktamtmehralsinanderenJahrenzumEin-¬
chreitengezwungen,dadieLebensmitteldurchdieEinwirkungder

MilchhändlerMartinTrieb,XXI.,Gennochplatz3wurdeObersmit112SinnichtimmerharmloseErscheingung.Offensichtlichverdorbene
Fettgehaltvorgefunden.
gasse4wurdeabermalsangezeigt,daerunappetitlichenmitwiderli¬
chemGeruchundGeschmackbehaftetenPrimsenindenVerkehrbrachte.DieFirmaSGutschein. ,ObereAmtshausgasse34belieferte
aufdemNaschmarkteetablierteHändlermitPrimsenkäse,welchesPro¬duktnurausTopfenbestand.DerGW. .ChaimItzigsohn,XVI. ,Otta-¬
kringerstrasse121hatteverdorbenengenussunfähigen,„holl.Kümmel-¬
käse":UmdenbereitsüppigwucherndenSchimmelzuverdecken,vohrtedeeoook)am1.März1921arsefWaltnerzumPreisevon

keitkonzentriertesichauchindiesemMonateaufdieUeberwachungertiefeTöcherindenKäse,dersozugerichtet,absolutnichtappetitanregendzumVerkaufebereitlag.DaButterregulärimHandelnichtgeführtwerdendarf,ver-¬
reibennichtnurGeschäftsleute,sondernauchPrivateunterfal¬cherBezeichnung„Butter",„Landbutter",oder„holl.Butter"meist
reineMargarineoderGemischevonsolchermitechterButteranden

gunstgasse75.ErgosseinemLiterMilchnahezu2LiterWasserzu,seFarsteimAnfangsstadiumdesVerderbensbefinden,weildieserZu-¬
daßmaneigentlichveneinem„mitMilchverfälschtemWasser"sprecherstndlelatübersehenwerdenkann.DasnamentlichbeiDauerwürsten
kann.DieAnzeigeandieStaatsanwaltschaftwurdeerstatteteBeimnichtseltenevonaußennachinnenfortschreitendeGrauwerdenist

Würste,diesichdurchWeichheit,blasigeAuftreigung,leichtesAb¬
DerBekannteKäsefälscherFranzSchwägerle,XV. ,Herklotz-äuten,fauligenGeruch,schlechtenGeschmackundschliesslichdurchdasAuftretengrauerschmierigerBelegekennzeichneten,wurdender

VernichtungzugeführtImfolgendenseiennoch2Konzessionsschachererangeführt,
welcherFallsichimXVIII.BezirkeahspielteFranzPour,XVIII.,
Gentzgasse7kaufteam1November1920um125.000Kroneneine
Gastwirtskonzession,welxheer(nachkleinerenAnschaffungeninsge¬
235000Kverkaufte.WaltnerverkauftedieseKonzessionum260.000K

weiter .Beschlagnahmtbezw.konfisziertwurdennachstehendeWarenmen-¬
gen:20738kgGemüse,19.902kgKartoffeln,18.092kgObst,2209StückEier,8473DosenKondensmilch,3255StückKleingebäck,258kgGeflügel,Schwämme,



Strassenbahnverkehr .VonmorgenSamstagden3 .Septemb
wirdderBahnhof-RundverkehrumeineStundeverlängert.
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Der neue Bretpre ' sin WieneDie Verhandlungenzwischen denBreter - ¬
zeugern und den Bäckereiarbeitern welche noch hinsichtlich desTer¬
mines der Auszahlung des erhöhten Lohnes geführt wurden ,sind nun¬
mehrEnderWeisebeigelegtwordendaßdieBreterzeugerdesBäcker¬
arbeitern die erhöhten Löhne ab led . Meflüßig machen .Der neueBrot¬

preis K 2540 Der Laib tritt sonach am Senntag ,den 4odeMein
Kraft

FetäausgabeVem4bas10 .Septemberwerdenbeidenstädtischen
Fettagbagestellen12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreisevon
K23gegenAbtrennungdesAbschnittes260derMehlundFettbe-¬
zugskarteabgegebenOrganisierteVerbrauchererhalten12dkgMarga-¬
nzum Preise von K20 . 409 - 0

Menausgahe Vom40 bis 100 September werden 1/4 kgVerschleigmehl

und1/4 kgMaisgrießals normaleWochenratienzumKleinverkaufspreise
vonje K210perkgausgegeben.AußerdernormalenRationwirdfer
ner pro Kopfan edenBezugsberechtigten1/2 kgPlusmehl “zumPrei¬
se vomK92 per kg auf die MehlbezugskartegegenAbtrennungdes
Buchstabens„ G “amunterenRandederselbenabgegeben

FreieBesichtigungdesRathausesfür MessebesucherDerBürgermeister
hat die Verlügunggetroffen ,daß unmittelbar nach BeendigungderAuf

räumungsarbeitKleingartenausstellungdenBesuchernderWiener
Messedie freie Besichtng des Rathauses unter sachkundigerFührung
städtäscherOrganeermöglichtwirdeDemzufelgewirdamMittwochden
4 Seylemberundden folgendendrei Tagentäglich um10 ,11 und13

Uhreine Besichtigungerfolgen ,die jeweiligbeimHauseingangIo
htenfelsgasse2 ihrenAusgangnimmtDerSammelplatzwirddurch

entsprechendeAuffickengekennzeichnetwerdenDieBesichtigunger
reckt sich auf den Arkadenhof die Volkshalle die Feststiegen und

den Fes saal mi Loggia die Sitzungssäle des Stadtsenates Gemeinde¬
rates undMagistrates ,sewiedie städtischen SammlungenNachMangabe
des Amtsbetriebeswerdenauendie PräsidialräumeEmpfangs -undAr
beitsräumedesBürgermeistersundderVizebürgermeistergezeigtwer-¬

dene

Strassenbahntarifam8 .SeptemberAm8 .September(Feiertag)gilt
aufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagsfahrpreisEshaben
daher an diesem Tage sowohl die Frühfahrscheine wie auch die Hin¬
undRückfahrscheine( letztere für die Rückfahrtschonvon12Uhr
mittagsan )Giltigkeit .

AusdemHathause.DerStadtsenathältin derkommendenWochewieder
amDienstagvormittagseineSitzungab.

DerInternationaleKongreßder Kriegsopferin Wien .DerzweiteKon-¬
greßder Internationale der Kriegsopfer wird vom30 .Septemberbis

2 .Oktober 1921 in Wientagen Das Büro der Internationale der
Kriegsopfer befindet sich in Paris und wird vomGeneralsekretär Henry
Barbusgeleitet .DieVorarbeitenfür denKongreßwerdenvomZentral
verband der österreichischen Kriegsinvaliden und derReichsvereini - ¬
gungehemaligerKriegsteilnehmerOesterreichs besorgt .DieTagung

wird im Sitzungssaale des alten Rathauses stattfinden .Neben der Er - ¬

stattungdesBerichtesüberdieTätigkeitderinternationalenKriegs-¬
opfervereinigungdurchHenryBarbussewirdbesondersdieSchaffung
vonallgemeineninternationalenGesetzesvorschriftenüberdieKriegs-¬
opferberatenwerden .DenweitausgrößtenRaumderBeratungenwird

aberdieFestlegungeinespraktischenWirkungskreisessämtlicher
Kriegsopferverbändeeinnehmen.DerKongresdürftefastvonallenVer
bändender Kriegsbeschädigtenbeschickt werden .Gegenwärtigsindb .

reits VertretungenausDeutschland,Elsaß-Lothringen ,Frankreichun
Englandangemeldet .DieösterreichischenVerbändederKriegsopfer
habenals vorbereitendeOrganedesKongressesalle offiziellenStel-¬
lenzurTeilnahmeeingeladensBürgermeisterReumannhatdemvorbereis
tendenKomiteebereitseinenEmpfangderKongreßteilnehmerimgroßen

FestsaaledesRathauseszugesagt.
weiterWienerKinderhilfstag

schussesdesKriegsopfertageesArbe
n verschiedenenZeitungenist unter demTitel „ ZweiterWie- ¬

nerKinderhilfstag"dieAnkündigungeinerVeranstaltungfürKinder
vhnKriegsopferveröffentlichtwordenIndieserNotizersuchendie
Veranstalter dieses Festes ,die Spenderund GönnerdesKriegsopf

n derArmennchttagesvom3 .Juli ,auchdiesmalder
vergessen.

WirwerdenvomArbeitsausschußderAktionWienfürdieKin¬
derdefKriegsepfer,derdasgreßeRathausfestam3 ,duliunterde
Ehrenschutzdes Stadtsenatesveranstaltet hat ,ersucht ,zurVer-¬
meidungvonIrrtümern,daßdiesezweiteVeranstaltungnichtvor
ausgehtBekanntlichsteht die Verwendungdes Erträgnissesdes

ertagesvom3 .JuliunterderKontrellederGemeindeWier
bei der jetzt angekündigtenVeranstaltungnichtzutrifft

ehrungenzurHebungderBautätigkeitinWien.
ZichtderGemaindeaufalleSteuernundUmlagen.

UmeineBelbungder Bautätigkeitherbeizuführen ,werdenschon
seitlängererZeitimRathauseBesprechungenabgehalten.Amtsführan.
derStnSiegelhatheutedieVertreterderWüenerBaumeistergenos-¬
senschaft,desBaumeistervereines ,derZentralvereinigungderöster-¬
reichischenArchitektenunddesösterreichischeningenieur -undArd
tektenvereineszusuchgeladenunddenErschienenendiePläneder
Gemeindeunterbreitet .DieGemeindewill zur Förderungderprivaten
BautätigkeitvorallemdieBestimmungendesMieterschutzgesetzesau
hebenAuchdieMietaufwandsteuersollfürWohnhäuser,diebiszum
Jahre1924denBenützungskonsenzerlangen,entfallen.Aberauchfür
indereGebäudesollenalleAhgabeneinschließlichderMietaufwand

steuer nicht angerechnetwerdenBeiErrichtungvonBüro-,Geschäftshäusern. . w.verlangtdie
Gemeinde,daßmindestens20bis25%desGebäudes,WohnzweckenzurVer
fügunggestelltwerdenmuß.DieVertreterderBauinteressentenfan

orderungfürselbstverständlich.FürdieVertretungderBaumeisterweitersverlangteIngenieurLöschner/vorallemjedenVerzichtaufdieAn-¬
forderungvonnauzuerbauendenRäumen,diezehnjährigeabsoluteSteu-¬

Regelungerfreiheit für alle Neubautenundeinegenerelle
dieserBegünstigungen.DieWienerBaumeisterlegenaberauchWert
darauf ,daßdieseSteuerbefreiungenauchfürVillenbautenzugelten

wurdein derBesprechungderVorschlaggemacht,dashaben ,und
dieseSteuerfreiheitnursolchenVillenzukommensollen,durchderen
ErbauungeineWohnungvonmindestensderhalbenWohnflächedieser
neuzuerbauandenVillafreiunddemWohnungsamtezurVerfügungge-¬
stelltwird.SolltesichimLaufederZeiteinemehrals6øigeVerzin
sungderBaukostensummeergeben,soistderUeberschußalsSteuerab¬

zuführen .
StR.Siegelerwiederte,daßdieGemeindedieseFerderungen

imweitestgehendenMaßeerfüllenwerde .Voraussichtlichdürfteschon
nächsteWocheder gemeinderätlicheFinanzausschußdieseFragebera¬
ten undeinen entsprechendenGesetzentwurfvorlegen .
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WiensGesundheitsverhältnisseimJuli .IndiesemMonatwarendie
Gesundheitsverhältnisse der Stadt ungewöhnlichgünstig ,washaupt - ¬
sächlichaufdie VerminderungderinfektiösenErkrankungenderVer-¬
dauungsorganezurückzuführenist .AuchTuberkuloseundSkrophulose
habenwassowohlErkrankungenals auchTodesfälleanlangt ,einen
wesentlichen Rückganggezeigt .Die Sterblichkeit war imJuli
außerordentlichniedrig ,die niedrigste seit Jahrenbeobachtete ,
hauptsächlich infolge der Abnahmeder epidemischenKrankheitenins¬
besonderederTuberkuleweundRuhr .Seit November1920brachteder
Juli den ersten Ueberschußan LebendgeburtengegenüberdenTodes-¬
fällen ,da 2141 Todesfällen 2203 Lebendgeburten gegenüberstehen - .
Von den 2141 Todesfällen entfallen die meisten auf die Krankheiten

der Kreislauforganemit 393Fällen .

VomUhrenmuseumder StadtWien .Dr .Karl . Ruhmann,. Forster ,
Henry de Ruiter und Walter Schumann haben dem Verein der Freunde

des Uhrenmuseumsder Stadt WienSpendenvon1000bis 1250Kronen
alsStifterbeiträgegewidmet.
Dashistorische Museumder Stadt Wienbleibt mit Rücksichtauf
die im Rathaus stattfindende III .Kleingartenausstellung am 8 -und
11 .Septemberfür denallgemeinenBesuchgeschlossen.



NERRATHAUSKORRESPONDENZ .
7 .Jahrgang ,WienDienstag ,den6 .September1921.

ausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .

gartenausstellung.Donnerstagum41Oähr
wirddie imRathausstattfindendeIII .Kleingartenaus-¬

ngdurchdenBürgermeisterimBeiseinvonVertreternderöf-¬
lichen Körperschaften ,denMinisterienetz .eröffnetwerden.

Stellungwirdum10UhrfürdenallgemeinenBesuchfreige-¬
werden .VordemRathausewirddieBrigadekapelleII.konzer-¬

Eintrittspreis in denFest -undAusstellungsraum20K.
rend der Dauerder Ausstellung ,vom8 .bis 11 .September ,wird
der Kleingartenstelle ,Parkring 8 ,mit Rücksichtauf dieInan- ¬

ruchnahmedesgesamtenPersonalsnurJournaldienstgehaltenDie
sstellungskanzlei befindet sich im Rathaus ,Stiege VIII ,Hoch- ¬

währendder WienerMesse .Der Stadtsenat hatbeschlos -¬
endderWienerMessePlatzmusikenvonMusikkapellender

chswehrabhalten zu lassen .Mentagund Donnerstagwerdendie
sikenvordemMariaTheresien-Denkmal,DienstagundSamstag
athauseven4bis6Uhrstattfinden.



WIENEERATHAUSKDRRESPONDEEZ,
Wien ,Dienstag ,den6 .September1921 .-Abendausgabe

BegünstigungausgedienterWehrmännerbeiBewerbungumstädtfsche
Anstellungen.ImGemeinderatsauschussfürPersonalangelegenheitenstellteheuteStadtratSpeimr denAntrag,dasseinemErsuchen
desMilitärverbandesderLopublikOesterreichstattgegeben
undbeiBesetzungenvonStellenimGemeindedienst ,Ansuchenvon
Wehrmännern,diefürdieseStellengeeignetsind ,einebevorzugte
Behandlungzuteilwerdenselle .StR.Speiserführteaus ,dassder
WehrmannseineObliegenheitenumsogewissenhafterundfreudiger
erfüllenwerde ,wenner dasBewusstseinhabe ,dasser nachBeendi-¬
gungseinerPräsenzdienstzeit,wennerumAufnahmeindenGemein¬
dedienstansuche,gegenüberanderenBewerberndenVorzugerhalten
wird.InderfrüherenZeftwurdedieseBevorzugungnurausgedien-¬
tenUnteroffizierenzuerkannt.JetztsollenalleWehrmänner ,diezumMilitärdienstsichjaimInteressederAllgemeinheit/verpflichtetundaufviele
JahreihremBerufentzogenwaren,dieseBegünstigungerlangen.Der
ReferentstelltedenAntrag,dasssichderGemeinderatgrundsätzlich
dafüraussprechensoll,dassbeiNeuaufnahmenfürdenGemeinde-¬
dienstPersonenderWehrmacht,diediegesetzlichvorgsschriebene
Präsenzdienstzeitbeendethaben,sofernesiedieallgemeinenErfor-¬
dernissefürdenGemeindedienstnachzuweisenvermögenundgutbe-¬
schriebensind,unterdengleichenVoraussetzungenvoranderenBe-¬
erbernzuberücksichtigenseien.DieserAntragwurdeeinstimmigan-¬
enommen.StR.SpeisergabinseinemSchlusswortederHoffnungAus¬
ruck,daesnunmehrauchderStaatunddieanderenöffentlichenKör-¬
erschaftendemBeispielederGemeindeWienfolgenmögen.

DieNiederländischeHilfsaktionunddieGemeindeWieneEntgegenal-¬
lenGepflogenheitenhatdasNiederländischeHilfswerkesfür
wichtigerachtet,sichgleichzeitigandieGemeindeWienwegenwei-¬
tererkostenfreierBeistellungvonLastautoszuwendenundnochvor
entgiltigerEntscheidungdieOeffentlichkeitgegendieStadtverwal-¬
tungzumobilisierenWasdieEinstellungderAutomobileanfangt,
soistöieGemeindeinfachnichtmehrinderLage,denvonallenSeitenaufsieeinstürmendenAnsprüchenderWohlfahrtswerkezuge-¬
ügenEggehtdiesweder,wasdietechnischenMöglichkeitenanlangt,abernochvielwenigerwegenderfinanziellenAnforderungen.Die
GemeindebesorgtdngesamtenLastentransportderAmerikanischen

KinderhilfsaktioninWien.DasbedingtdietäglicheBeistellungvon
17Autumobilenund20Pferdefuhrwerken.AuchdieserStandwarbis
voreinigerZeitdoppeltsohochundkontteerstnachvielfachen
ReformenerreichtwerdeneDazukommennochsehrnamhafteunentgelt-¬
licheUeberweisungenvonBezinfürdiePersonenautomobile.Wiewohl
dieAmerikanerderGemeindebeiHereinbringungvonBenzinasPolen

zubesondersgünstigenPreisenbehilflichwaren,ist schonjetzt
dermitnichtwenigerals50MillionenKronenveranschlagteund
soimGemeindebudgetvorgeseheneAufwandüberschritten.DasAmeri¬
kanischeRoteKreuzwirdvonderStadtgleichfallskostenfreimit
Benzinversehen.EbensounterstütztdieGemeindeeineganzeReihe
vonHilfswerkeninallenerdenklichenFormen.Auchdemniederlän-¬

dischenHilfskemiteewurden28AutomobilefürTagesfahrten-selbst¬
verständlichohneVergütung- uurVerfügunggestellt .MitRücksicht
aufdievölligeErschöpfungderworhandenenKreditemussnunmehrvon

dengewünschtenweiterenAutomonilbeistellungenabgesehenwerden.
SolltedarausdieFolgerunggezogenwerden,dasHilfswerknichtmehr
fortzuführen,sowärediesgewisssehrbedauerlich.EineNötigung
biezuliegtindessnichtvor .DurchbescheideneSteigerungder
schonjetzt eingehobenenSpesenbeiträgekönntedieUeberwälzung
ohneweiterserfolgenDieGemeindehatschonseitvielenMonaten
leidervergebensimmerwiederaufvdieausländischenHilfswerkenachdieserRichtunghineingewirkt.Esistdurchauswünschenswert,jene
Bevölkerungskreise ,diehiezuinderLagesind,stärkeralsdies
imNotstanddesKriegesundderdarauffolgendenZeitderArbeitslo¬
sigkeitderFallwar ,zuBeitragsleistungenheranzuziehen.Die
fortgesetzteBelastungderGemeinde,dereneigenesWohlfahrtsbudget
weitmehrals1500MillionenKronenausmacht,kannnurdazufüh¬

ren ,dassdiedenAllerbedürftigstengewidmetenKräfteeineSchmä-¬
lerungerfahrenodereineweitereErhöhungdesbisherigenSteuere
druckeserfolgt.DieGemeindegehtpflichtgemässundfreudigbei
derFörderungderausländischenAktionenbisandieäussersteGren-¬zederLeistungsfähigkeit,kannaberdiedurchdieFinanznotgezo¬
genenLiniennichtüberschreiten.

NeueBeligionslehrer.DerStadtsenathetheuteeinenAntragdes
StR .Speiserangenommen,derdie Besetzungfolgenderdefinitiverka-¬
thelischerReligionslehrerstellenvorsieht :AnderK . - Sch.2 ,Wein¬
traubengasse13 ,FranzLeinberger ;. . u. Sch .2 ,Holzhausergasse7
FranzXaverLexa ;K . . Sch13 ,Reinlgasse19StefanMatzinger ;
. . Sch.14 ,Heinickegasse5JosefFriedrich ;. . Sch.14 ,Märzstras-¬
se70JosefMarsalek;. .Sch16,LorenzMandlgasse56ErnstPatzek;. . Sch.16 ,Schuhmeierplatz17JohannPant ;. BSch .16 ,Wurlitzer¬
gasse59AdolfSchörghuber;. . u.. Sch.17 ,Gebäergasse31Franz

Schmitzer
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27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den7 .September1921.
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DieIII .Kleingartenausstellung .Morgenvormittagsum§ 10 .Uhrwird
die in den Höfendes Rathausesstattfindende III .Kleingartenausstel
lung von Bürgermeister Reumanneröffnet werden .Ab10 Uhrvormittags

wird die Ausstellung für den allgemeinen Besuchgegenden Erlagvon
20KEintrittsgebühr freigegeben .DonnerstagVer -und Nachmittagfin - ¬
den in der Ausstellung Musikverträgeund Vorträge desGesangvereines
der Schrebergartenvereine statt ,Freitag und Samstag Nachmittag fin - ¬

det ein großesKonzertstatt ,SonntagVor -undNachmittagwirdein
groges Konzertstattfinden und SonntagNachmittagwird derGesangver-¬
ein der Schrebergartenvereinevortragen .DonnerstagundSonntagVor-¬
mittag und Nachmittag findet auf demPlatze vor demRathauseein
großes Militärdoppelkonzert statt .Im III .Hof des Rathauses wird
Donnerstag ,Samstag und Sonntag in der Altwiener - Heurigenschenkeein
erstklassiges Schrammelquartett konzertieren .DenBuffettbetrieb in

in derAusstellunghatderRathauskellerwirtNagelübernommen.



TIENERRATHAUSKORRESPONDETZ
Wien ,MOttwoch ,den 7 .September1921 .-Abendausgabe

Kinder - ¬
DieEinstellungderniederländischen/Hilfsaktion.DerMagistrat
hatheutedemniederländischenHilfskomiteeeinSchreibenübermit¬
telt ,indemeinGegenvorschlagüberdieAufbringungderKosten
des Autodienstesgemachtwird .In diesemSchreibenwirdangeführt ,
dass schongegenwärtigseitens der städtischenKindergärtensowohl
für das helländischeFrühstückebensowiefür dieamerikanische
Ausspeisung bei den Eltern ein Regiebeitrag eingehoben wird .Der- ¬
selbebeträgtderzeitfür IhregeschätzteInstitution3 KproWo¬
cheundKindeAngesichtsder Tatsache ,dassjetzt rund5000Kin¬
derderSädäischenKindergärtenanIhrerAusspeisungteilnehmen,
würdeeineHinaufsetzungvoneiner ,höchstenseineinhalbKronen
proWochegenügen,umdieKostendesAutodiensteszubedecken.Es
wärebeiErmittlungdesZuschlageszuberücksichtigen,dassdie
Kinderzahlin dennächstenWochenstark steigenwird .Esist über-¬
diesdemgeehrtenKomiteebekanntundwirgestattenundjedenfallg
nochmalsausdrücklichdaraufzuverweisen,dassdieGemeindeschen

seit Anbeginnaller ausländischen Hilfsaktionen dieEinrichtung
getroffenhat ,sämtlicheKinderderstädtischenEindergärtenganz
ohneRücksichtdarauf ,obdieElterndieZahlungleistenodernicht
anallen gebotenenAusspeisungenteilnehmenzulassen .Fürdie
ebennichtzahlungsfähigenoderetwaauchnichtzahlungswilligen
Eltern tritt das städtische Jugendamt als Zahler ein .Eskann
sichalsonichtereignen ,dassein KindetwawegenNichtleistung
desBeitragesvondenMahlzeitenausgeschlossenwird .Damitfällt
vonselbstjedesBedenkengegendenvonunsvorgeschlagenener-¬
höhtenPreisweg.DerMagistratmussausdenbereitseinigeMale
mündlich dargelegten Gründen angesichts der völligen Erschöpfung

der für solche Zweckezur Verfügungstehenden Kredite undNot¬
standsspendendasgrössteGewichtdarauflegen,dassdieEltern
- goweitesebendieVerhältnissegestattenundøhnedassdamit

AusschliessungenvonKindernbeiderAusspeisungverbundensind
zur Tragung der sich ergebenden Lamten herangezogen werden .Es

ist dies einerseits notwendig ,umdie Aufbringungvon Mitteln im
WegevenneuenSteuerntunlichstzuvermeiden,anderseitsaber
gewissauchauserziehlichenGründen.DieinBetrachtkommenden
Bevölkerungskreise müssenallmählich auf den ja unvermeid- ¬

undlichenAbbauderausländischenHilfswerkevorbereitet
in stärkeremMassedaran gewöhntwerden ,die sich ergebendenKo¬

stenfür die AusspeisungoderBekleidungihrer Kinder ,soferne
sienichtArbeitsunfähigkeitoderArbeitslosigkeitdaranhindert,
selbstzubestreiten .DieimletztenJahregemachtenWahrnehmungen
zeigenerfreulicherWeiseauch ,dassdiesesPflichtbewusstsein
ebendurchdiese systematischeHinleitungzunimmt .Dieser vonuns
gemachteVorschlagwürdealsoallemin BetrachtkommendenPeilen

dienen .Die Gemeinde wäre von der sie drückenddn Ausgabe für die

Autosbefreit ,irgendeineAusschaltungeinesKindesdurchdieEr
ür denfehlendenhöhungkämezufolgeEintretensdesJugendamtes

Betrag nicht in Frage und das so wertvolle Werkdes sehrgeschätz¬

tenniederländischenHilfskomiteeswürdekeinerleiUnterbrechung
erfahren .
LastenautomobilemitEisenbereifung .TrotzderwiederholtenVer
öffentlichungen,dassLastenautomobilenichtmehrdieEisenberei
fungbenützendürfen ,werdenTagfür TagUebertretungendieserAn
ordnungfestgestellt .DadieverhängtenGeldbussen,dielautGe.
meindestatutdenBetragvon2000Kronennichtübersteigenkönnen
anscheinendkeineWirkungüben,wurdendiemagistratischenBe¬
zirksämterangewiesen,nunmehrmitderVerhängungvonArreststra
fenvorzugehen.DieGemeindeverwaltungist untergarkeinenUme
ständengewillt ,dieeisenbereiftenAutomobilelängerzuduiden,
durchwelchedieohnehinschensostarkmitgenommenenStrassendechnochweiterverwüststunddurchdieauchdieStandfestigkeitde
Häuserfortgesetzterschüttertwird

VorschüsseaufdieInvalidenrente .Ab1 .SeptemberwurdendieBe-¬
stimmungenbetreffenddieVerschüsseaufdieInvalidenrentewie
folgtabgeändert:UmRentenverschüssekönnensichbewerben:
1 .Kriegsbewchädigte,dienochkeinenRentenbescheidhaben ,ohne

Rücksichtdarauf ,obsieVerschussbezogenhabenodernicht ,Aus
genommensinddie ,derenVorschussschonfortlaufendvonderIn
validnentschädigungskommissionfür NiederösterreichinWien
monatlichimPostsparkassenwegeangewiesenwird .Fürdiesegel-¬
tendiein denKundmachungenangeführtenbesonderenBestimmunge
2 .Kfiegsbeschädigte,diewegenverspäteterAnmeldungdesAnspru
ches auf die Invalidenrente einen abweislichen Bescheiderhalten
haben ,vondenAnmeldestellen( magBezirksämtern)ausdiesemGru
de überhauptnicht aufgenommenwurdenoder derenVerschussansuche
aus diesemGrundeabgewiesenwurden .5 .Kriegsbescnadigte ,die

seinerzeitdenNachweisderBundesbürgerschaft(Staatsbürgerschaft
nicht erbringenkenntenbezwaus diesemGündeeinenabweislichen
Bescheiderhalten haben .Diese jedech nur dann ,wennsie derzeit
einengiltigenNachweisderBundesbürgerschafterbringenkönnen
4 .Kriegebschädigte,derenVorschussanauchenwegenzuhchenEins
kommensbisherabschlägigbeschiedenwurden( SolcheVerschüsse
kommennurab1 .April1921inBetrahht. )Ausgenommenvondieser
VorshussaktionsindalleübrigenKriegsbeschädigten,dieeinen

optiert haben ,Rentenbescheiderhaltenhaben ,die ,welcheabernochkeinegünstigeErledigungdurchdasBundesministeriumf
fürInneresnachweisenkönnenFürletztereFällebleibendiebie¬
herigenBestimmungenwegenVorschusszahlungin Kraft .Imübrigen
wirdaufdievomInvalidenamteerlasseneKundmachungverwiesen,
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DieIIIKleingarten-Ausstellung
HeutevormittagwurdedievonderGemeindeWienmitUnter

stützungdurchdenZentralverbandderSchrebergartenvereineund
dereinzelnenKleingartenprganisationenin denRäumendesWiener
RathausesstattfindendeIII .Kleingarten-AusstellungvonBürger-¬
meister Rdumannfeierlich eröffnet .ZurEröffnungsfeierhatten
sicheingefunden:InVertretungdesandiewestunggrischeGrenze
abgereistenBundesministersfür HeerwesenOberstKasamas ,vomBundes
ministeriumfür soziale FürsorgeHofratVejborny ,vomBundesmini
steriumfürVerkehrswesenInspektorHelmer,in VertretungdesStadt-¬
mommandantenOberstUlrich ,inVertretungdesKommandantenderBrie
gade2 MajorMoser ,die VizebürgermeisterEmmerlingundHossdieLandesratsever ,
amtsführendenStadträte,MagistratsdirektorDr.HartiydsnfatSever

MitgliederdesGemeinderatesundderBezirksvertretungen,viele
OberbeamtedesMagistrates,PräsidentSchadenundKerbervomWiener
TerschutzvereinundzahlreicheFestgäste

NachdemderGesangvereinderSchrebergärtnerWiersdasBun
desliedvonMozart„Brüder,reichtdieHandzumBunde"vorgetragen
hatte ,ergriffGemeinderatHofbauefdasWortzurEröffnungsansprache,
inderereinenUeberblicküberdieSchrebergartenbewegungseitihrem
Beginne ,zueinerZeit in derdie ZahlderSchrebergärtnernocheine
GeringewarunddieWienerdieAnlagenderSchrebergärtnernochmit
demNamen,Zigeunerlager"bezedhhneten,gab .Erführteaus ,wiesich
derSchrebergartenvoneinemPlatzederErhelungundUnterhaltung
währendder Zeit desKriegeszu einer ProduktionsstättefürLebens¬
mittelverwandelthatundlegteanderHandvonZifferndar,welchen
gewaltigenAufschwungdie Schrebergartenbewegunggenommenhat ,die
nunzueinerVelksbewegunggewordenist .Erwürdigteauchdievolks¬
wirtschaftlicheBedeutungderArbeitderSchrebergärtnerundbeton¬
te derenerzieherischenWert .DerKleingartenbewegungist eszum
grossenTeilzuverdanken,dassdieHungersnotwährenddesKrigesnichtnochhärterfühlbarwurdeundsiewar ,dienachdemUmsturze
zahlreichearbeitsentwöhnteMenschenzuregergesunderTätigkeitzu¬
rückführteDieKleingärtenWienssindaberihrenBesitzern
auchwertvolleWohnungszubussen,weiles denKleingärtnernmöglich
ist ,einenTeildesJahresdieenge ,dumpfeWohnungmiteinerlufti¬
gen ,imGrünenliegendenvertauschenzukönnen.DerZweskderAusstellungist ,denBeweiszuerbringen,daß
dieKleingäftnereiinWienbereitszueinerVolksbewegunggeworden
ist DieAusstellungzeigt ,wasdieKleingärtneralles nebenihrer
Berufsarbeit auf ihremStückchenLandschaffen konnten ,siebringt
NeueslerntwertvollesundgibtAnregungzurweiterenArbeit .Daß
dieSchrebergartenbewegungzueinerVolksbewegunggewordenist ,zei¬

genfolgendeZiffern:ImJahre1915bebauten3000BFamilien
1,250 . 000QuadratmeterGrund ,imJahre1919 ,als dieerste

9,500 . 000QuadratmeterGrundundimJahre1920 ,zurZeitderzwei -underkläit die AusstellungfüreröffnettenKleingartenausstellunghatten55,000Familien18,000. 000Quadrat

hofft ,dassdieSchrebergärtnernochvieleJahredasRathauszu
neipflanzen.AnKleintierensindausgestellt:800StückKaninchen,Ausstellungenbenützenwerdenunddasssie in dembescheidenen-Rah¬

Kleingartenausstellungstattfand,bearbeiteten31. 000Familienmen,dendasRathaushiefürbietenkann,ihreErfolgezegenannen500Hühner,70Enten,50Gänse,100Tauben,3KäfigeTruthühner,25
KäfigeZiegen,5KäfigeSchweine,3KäfigeSchafe,3KäfigeMeer¬

DieAusstellungist imArkadenhofundimerstenunddrittenschweinchen,2 KäfigeHundeund1 zahmesReh.
metarGrundfürKleingartenzweckezurVerfügungWennauchfürdasHofdesRathausessowieunterdenTorbögenuntergebracht.UnterdenUmdasZustandekommenderAusstellunghabensichdieGemeinde
Jahr1921nochkeineabschließendenTahlenvorliegen ,sokanndechTorbogenzumArkadenhofstellt dieGruppeII KleintierzuchtZiegen ,Wien ,derZentralverbandderSchrebergartenvereine,dieeinzelnen
miteinerSteigerungvonrund15bis20. 000FamilienundeinemGe -Schafe ,SchweineundHundeausImArkadenhofist dieGruppeIa Kleingartenorganisationen,dasAusstellungskomitee,besondereVerdien
samtflächenausmaß von rund 22,500 . 000Quadratmetern gerechnet werden Gemüseausstellung untergebracht In der Mitte ist ein Musterschre -ste erworben .Die Leitung der gesamten Ausstellungsarbeiten lag in

DieErnteübersichtdesJahres1920zeigt ,welcheWertedie Kleingärtbergartenvonrund11mBreiteund20mLängeangelegt .ImöstlichenHändendesInspektorsderstädtischenKleingartenstelleSiller ,die
ner aus ihren Wirtschaften erzielten :. 500WaggonGemüseund Arkadenhof sowie in der anschließenden Front der Bolkshalle ist die technische Leitung überwacht Architekt Michal ,denen allen imVerein
Kartoffeln = 135 ,000 .000 Kronen ,360 . 000kg Obst = 3,480 . 000K ,Gruppe II Kleintierausstellung eingebaut .Ausgestellt sind . 200mit allen Ausstellern und die Ausstellung fördernden undunterstütze

20. 000StückGeflügelmiteinerEierproduktionven12MilltonenKleintierealler ArtenundRassenAnderKleintierausstellungbe -denStellen ,KörperschaftenundEinzelpersonenderDankfürdasGe-¬Stück=80,000. 000K ,240,000StückHasen=24,000. 000K ,5000Stückteiligensichrund30Vereinemitrund560Ausstellern.DieKanin-lingenderAusstellunggebührt.
ZiegenmiteinerMilchproduktionvonrund750. 000Liter=3,750. 000Kchengruppeumfasst250Käfigemit800TierenallerRassen,ebense - - ¬

dieHühnergruppe240Käfigemitrund12. 000TierenallerRassen ,30sodaßsichderGesamtwertderErträgnisseausderKleingartenwirt-¬
KäfigeTaubenmitzirka100Tierensindausgestellt .In derVolks-¬schaftauf246 ,230. 000Kstellt . ZumSchlusseseiner

MasführungengedenktRednerindankbarenundanerkennendenWortenhallebefindetsichaußerderKleintiergruppedergroßePlan -und
IIdFischzuchtundIIeBie¬derTätigkeitdesInspektorsSiller ,deresimInteressederaenModelltisch.ErzeigtGruppe

Bewegungimmerwiederverstandenhat ,neueLandzurBearenauHenzucht.DieAusstellungsgruppeIIIa dientzumUnterrichtundzur
zutreiben,dieSchrebergäßtnerzuorganisieren,IhnendasdadeBelehrungSiebringtstatistischeDatenüberdieKleingartenbewe¬
Solidaritätbeizubringenundinihnen"reudeundFleisszuihrergung,Bilder,ModelleausSehrebergartenanlagen ,vonKleingärtnern
ArbeitzuerweckenAuchderGemeindeWienundihremBarereisterselbstverfertigteWirtschaftspläneundzeigtdieVerwertungvonEr-¬
danktRedner,fürdietatkräftigeUnterstützung ,diediesomneberzeugnissenausderKleinwirtschaftDieGruppeIIIbbehandeltden
gärtnererfahrenhabenundbittet ,dassdieGemeindeweauePflanzenschutz,IIIedenTierschutzunddieGruppeIIIdenthältAn¬
terhindieArbeitderSchrebergärtnerwiebishereinschätzeundbautabellen ,Fachschriftenetz .InderGruppeIVkommtdasSiedlungs
ihr die entsprechende ünterstützung nicht versage .Gemeinderat Hof -wesanzu seinem Rechte .In der Gruppe Ic werden rund 100Kästchen
bauermachtdaraufaufmerksam,dassdieAusstellungsgruppedesObstvonrund150ErzeugernausgestelltDaranschließtsichals
Bundesheeresnichtsoausgestattetist ,wiees geplantwar ,wasGruppeIb dieKartoffelausstellungin rund100Fächern ,in derdie
seinenGrundaberdarinhabe,dassinfolgederungarischenEreignisverschiedenstenKartoffelartenenthaltensind .Daranschließtsich
sedieWehrmännerandieGrenzendesStaateseilenmusstenunddasie GruppeIdkonservierteFrüchte .DieGruppeIIIezeigtherihrenPlatzinderAusstellungnichtwiebeabsichtigausfüllenArzneipflanzenimfrischenundgetrocknetenZustandemitderAn-¬

gabederVerwendungsmöglichkeit.IndemAnbauderVolkshallekönnenBürgermeisterReumannwiesdaraufhin ,dassdiesedritte
KheingartenausstellungdenBeweiserbringenwird,welchenFort¬
schritt dasSchrebergartenwesenin Wiengenommenhat DerBürger
meisterdankt ,dassderGemeindedieAnerkennungfürihreUnter¬
stützungausgesprochenwurde,erbedauertauch,dassesderGemein-¬
aberderzeitnichtmöglichist ,mehrfürdieKleingärtnerzutun
undgibtderHoffnungAusdruck,dassesderGemeinde
möglichseinwird ,dasssieauchdasnoch ,wasfürdieSchrebergärt

sinddieandiepreisgekröntenAusstellerzurVerteilunggelangenden
Ehrenpreiseausgestellt .ZurVerteilunggelangenrund12000Preise,
darunter8 Staatsehrendiplome,4 Landesehrendiplome,3 großeeiserne
MedaillenderStadtBerlin ,40goldene ,silberne ,bronceneMedaillen
undPlaketten ,400Sparkasaabücherals Ehrenpreisegewidmetvonder
GemeindeWien,vonSchrebergartenvereinen,KorporationenundStellen,
undrund500Materialpreise.ImwestlichenArkadenhofsindeinegreße

nernochgeleistetwerdenkann,getanwird.LeiderwerdenauchderAnzahlvonausstellendenFirmenuntergebracht.InderAusstellungs-¬
befindetsicheinegroßeModell¬Siedlungsbewegung,dievonderSchrebergartenbewggungihrenAusganghallegegendenSchmidplatz

gefundenhat ,vielzuengeGrenzendurchdieVerhältnissegezogen,ausstellung .AnderAusstellungbeteiligensich60SchrebergartenvereinedochsolldenwichtigstenForderungenvonSeitenderGemeindeim
RahmenderMöglivhhkeitRechnunggetragenwerdenDerBürgermeister,unddasBundesheer.Siestellen1516AusstellerfürGemüse,75für

Obst,170fürKartoffel,100fürkonservierteFrüchteund50fürArz
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Reklameauf öffentlichemGrunde .DerMagitrat Wienhat imEinver-¬
nehmenmitderPolizeidirektienfolgendeKundmachungerlassen :Jede
Reklametätigkeit auf oder über öffentlichem Grundeohnevorherige
Bewilligung des Magistrates ist untersagt .Hiezu gehören insbesende - ¬

re das Herumtragenvon Reklamegegenständenaller ArtdurchFussgän - ¬
ger ,ReiterederRadfahrer ,dieVerwendungvenFuhrwerkenzuReklame-¬
zwecken ,das Anbringenven Plakaten auf oder über öffentlichemStras - ¬
sengrunde ,das Verteilen von Zetteln auf def Strasse .Die Bewilligung

erteilt die Magistratsabteilung 36 ,Neues Rathaus .Die für Rekååme- ¬

zwecke verwendeten Personen haben die Bewilligung bei sich zutragen
und über Verlangenden Organender Sicherheitswachevorzuweisen .Ue- ¬
bertretungendieser Kundmachungwerdenmit Geldstrafenbis zu 2000K
oder Arreststrafen bis zu 14 Tagengeahndet .

- ¬
DieNaturblumengeschäfteamSenntag .DerMagistrathat überErsuchen
der Genossenschaft der Naturblumenbinder und Naturblumenhändler im
Einvernehmen mit der Gehilfenschaft gestattet ,dass sie ihre Ge- ¬
schäfte anlässlich der Wiener Messe am Sonntag ,den 11 .dsvon

9 - 1 undvon3 - 7 Uhreffenhaltenkönnen.
.



Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,WienSamstag ,den10 .September1921

Fettabgabe .Vom11 bis 17 .Septemberwerdenbei denstädtischen
Fettabgabestellen12dkgMargarinezumPreisvon20 . 40KgegenAb¬
schnitt 261der Mehl -undFettbezugskarteabgegeben .Organtsierte
Verbrauchererhalten12dkgPflanzenfattzumPreisevon25K .Die
Grosseinkaufsgesellschaftfür Konsumvereinegibtfür ihreMitgliedr
12dkgPflanzenfettzumPreisevon22. 40Kab

Mehlabgabe .Vom11 .=17 .Septemberwird1/4kgVerschleissmehlund
1/4 kg Maisgriessals normaleWochenrationzumPreise vonje 21K
prokgabgegeben.AusserdernormalenRationwirdproPerson1/2kg
PlusmehlzumPreisevon92KprokggegenAbschnittHamunteren
RandederMehlbezugskarteabgegeben.

uswarenabgabe.Eswirddaraufaufmerskamgemacht,dassdasGe
setz über die Luxuswarenabgabemit 18 .September . JinKraft
tritt .Von diesem Tage an besteht die Auskunftspflicht gegenüber

der Behördeundsind die gesetzlichangeordnetenKontrollmassregeln
( Warenbezeichnung,VerwendungvonKassablocks ,FührungderBücher
bezw .Aufzeichnungen)in Anwendungzu bringen .Baserste Malhat
die Einsendungder Abrechnungbis längstens20 .November1921und
zwargleichzeitig für die Zeit vom18 .bis 30 .Septemberundvom

1 .bis 31 .Oktober1921 ,jedoch auf getrenntenAbrechnungsformula¬
ren ,dein denmagistratischenBezirksämternundin derMagistrats
abteilung5 ( NeuesRathaus )erhältlichsind ,zuerfolgen .Unter
einem ist auf Grund dieser Abrechnung entfallende Abgabeeinzuzah¬

len BesondersgekennzeichnetePosterlagscheine sind inHeftchen
zu12StückbeidengenanntenStellenerhältlich.

PreistreibereiausAnlassderVeranstaltungderWienerMesse.Die
Veranstaltungder WienerMessehat in weitenKreisendieBefürch¬
tung hervorgerufen ,dass durchsie eine neuerliche Steigerungal¬
ler Warenpreise für die einheimischhe Bevölkerunghervorgerufenwer
de .Anundfür sich müsstediese Befürchtungungerechtfertigtsein ,
weil die vollkommene Freiheit der Preisbildung durch das Preis - ¬
treibereigesetzbeschränktist ,mithinderVermehrungderNachfra
ge keinenpreiserhöhendenEinflusshabendarf .Gleichwohlwerden
aber einzelne gewissenlese Erzeuger und Händler auch diesen Anlaß
zur Verteuerungihrer Warenbenützen .BürgerneisterReumannhat
daher an das Kriegewucheramtund an das Marktamtder StadtWien
dieWeisungergehenlassen ,mitallemNachdruckderartigenBestre-¬loser
bungetgegenzuwirkenundsie mit rücksichts/Strengezunbestra¬
fen ,umSozu vermeiden ,dass die WienerMesse ,die bestimntist ,

dasWirtschaftslebenderStadtneuzubefruchten,zuPreisexzessen

missbrauchtwird.

SitzungenimRathauseDerStadtsenathältDienstagvermittagseine
Sitzungab

Entfallender EmpfangMontagentfällt wegendienstlicher Verhinderung
derEmpfangbeiBürgermeisterReumann.

* 0
Kinderrückkehr.DieKinder ,dieam25 .Juli mitdemKinderzugindie
Tschechoslovakeigefahrensind ,kommenDienstag ,den13 .ds .um9
Uhrfrüh amNerdbahnhofan .Die Eltern werdenersucht ,dieKinder

abzuholen .
0

ErhöhungderBrennhelzpreiseDieVerkaufspreisefürBrennhelzvon
den Lagerplätzen der GemeindeWien - Holzstelle werden vom12Sep¬

pro kg
temberan/wiefolgt festgesetzt :BrennhelzabPlatzinScheiter
3,60 ,verkleinert ,3 70K ,frankoHausin Stheitern4 K ,frankoKel-¬
ler in Scheitern . 10K ,frankoHausverkleinert4 10K ,frankoKel-¬
ler verkleinert . 20K .Rindenabfallholzab Platz . 50K ,Sägespäne
an PlatzO . 70K ,Brennholzfür Mindestbemittelte verkleinert abPlatz

. 20K.

Derletzte Tagder3 .KleingartenausstellungMorgenSenntagistder
letzte AusstellungstagundkonzertiertvordemRathausvor -undnach

mittag eine gresse Militärkapelle ,im Arkadenhofeine starkeZivile
kapelleundindenSeitenhöfenSchrammelmusik.Eintritt20K ,Kinder
6K.
Dashistorische Museumder Stadt Wien( NeuesRathaus )ist während
der WienerMessevom12 .bis 30 .Septemberan Werktagenvon9 bis2
Uhr ,an Sinntagen von 9 bis 1 Uhr für den allgemeinen Besuchge - ¬

öffnet .
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DieDurchführungderBrot-undMehlpreisstaffelunginWien.Diezur/Durol
in Wien

f rungdesStaffelungsgesetzes/abzugebendenErklärungsdrucksorten
könnenvonallenDienst( Lohn) -GebernundallenStellen ,dieRuhe-

in Wienwohnhaften
ür die/Persenen ,die bei ihnenim

GenussevonDienst( Lohn) -oderRuhebezügenstehen ,wennessich
ummehrals5Personenhandelt,vonDienstag,den13 .September
1 .J .angefangenbeimzuständigenmagistratischenBezirksamte,
wennessichum5oderwenigerPersonenhandelt,beiderBrotkommis-¬
sien ,in derenSprengelderBetriebseinenSitzhat ; ,vonFreitag,
den16 .September1 .J .angefangenwährendderAmtsstundenbehoben
werden .DieAmtsstundenbei denBezürksämternsind täglich
von8Uhrfrühbis6Uhrnachmittags,indenBrotkommissionenvom
16.SeptemberangefangentäglichinderRegelvon2bis5Uhrnach¬
mittags .Fürdie ausserhalbWienswohnhaftenPersönenist die
DrucksortebeiderNiederösterreichischenLandesregierung,WienI ,
Herrengasse11 ,vem16 .SeptemberlaufendenJahres angefangenvon
8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags zubeziehen .

Die Erklärungsdrucksortebesteht aus einemBogen ,auf
dessen1 .und3 .S die ErklärungI bezw .II vollkommengleich -¬
lautendgedrucktist .DieBogendürfennichtauseinandergetrennt
werdenundmüssendie stets gleichzeitigauszufüllendenErklärun-¬
genvellkommenübereinstimmen .Seite 2 und4 sind amtlichenAuf- ¬
zeichnungenvorbehalten .AufderoberenHälfteder1 .und3 .Seite
befindet sich die Erklärung ,Afür Einzelpersonen “,auf derunteren

HälftedieErklärung„ BfürHaushaltungsvorstände“.DieGebervon
Dienst( Lohn) -oderRuhebezügensindverpflichtet ,für jedefür
sie in BetrachtkommendePersonder EinfachheitwegenohneUnter-¬
schied ,obdiesePersonEinzelpersonoderHaushaltungsworstandist ,
im Abschnitt„ Afür Einzelpersenen “auf der 1 .und3 .Seiteden
Vor -undZunamenderselbenunddenBerufeinzutragen,sowieinden
eingerändertenoberenRechteckedurchAufdruckdesAmtssiegels
oderder Fimrnstampiglieoderhandschriftlichzu bestätigen ,dassbei ihnen
der Genannte/ineinemDienst( Lohn ) -oderRuhebezugsteht .Diese
betsätigteDrucksorteist denin FragekommendenPersonenehestens
aberlängstensbis 23 .September1921zuübergeben .Iste einesel -¬
chePersonHausbaltungsvorstand ,sohatsiedanndieErklärung
WAfür Einzelpersenen “unausgefüllt zu lassen undihren Namenund
Berufin derErklärung„ BfürHaushaltungsvorstände “einzutragen
unddieweitereAusfüllungnachVorschriftvorzunehmen.Füralle
andenenzur AbgabevenErklärungenverpflichtetenEinzelpersonen
undHaushaltungsvorständeist dieErklärungsdrucksortebeider
nachihremWohnortzuständigenBrotkemmissienin derZeitvom16.
bis einschliesslich24September. J .währendderAmtsstundenzu
beheben .Vom26 .Semtember. J .an ,mitwelchemTagedieAbgabe
der ausgefällten Erklärungendurchdie Haushaltungsvorständebei

denBrotkommissionenbeginnenwird,findeteineAusgabederErklä-¬zuständigen

rungssortenurmehrbeidem/magistratischenBezirksamwährend
der Amtsstundenstatt .- ImHinblickeauf die schwierigeund
kostspielige Beschaffungder Drucksortewerdendie Parteiendrin - ¬
gendst ersucht ,in keinem Falle eine grössere Zahl ,als unbedingt
netwendig ist ,anzusprechen .Die Durchführungskundmachung ,welche
diedurchBeispieleerläutertegenaueAnweisungüber/Einreihung
und/AusfüllungderDrucksorte,sowiedieBestimmungfürdieAbgabe
derselbenenthaltenwird ,wirdin denerstenTagendernächsten
Wocheverlautbart.
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DieLeichenbestattungsversicherungen .DieMitgliederderLeichenbe-¬
stattungsversicherungenwerdenhiemitnochmalsaufmerksamgemacht,dassdieFristzwecksNachversicherungimSinnedesseinerzeitmit-¬
geteiltenStadtsenatsteschlussesunbedingtmitdem30 .September
1921 endet .

GasheizungimkommendenWinterZufolgederVerordnungdesBürgermei-¬
stersalsLandekhauptmannist imkemmendenWintereine ,wennauch
beschränkteBenützungvonGasheizöfenzulässig.DieimLandesgesetz-¬

erschieneneblatt für WienNr . 43vom30. April . Jhierüber
Bestimmungbesagtin§1B :„FürRaumheizzweckeist füreinenHaus-¬
halt dieVerwendungvonhöchstens2 Gasheizöfen,füralleübrigen
VerbraucherdieVerwendungnurjenerGasheizäfengestattet ,deren
Benützungunumgänglichnetwendigist .JeneGasabnehmer,welchedieVerwendungvonGasheizöfenzur
Raumheizungbeabsichtigensindverpflichtet,bisspätestens30.Sep-¬
tember1eJedieAnzahlderzurVerwendunggelangendenGasheizöfen
derDirektienderstädtischenGaswerkeschriftlichbekanntzugeben."
DieseBekanntgabekannmittelstPostkarteunterderAnschrift:Die-¬
rektionderWienerstädtischenGaswerke,Wien,VIII. ,Jesefstädter-¬
strasse10,erfolgen.DieNichtbeachtungdieserAnmeldepflichthätte
außerdeninderVerordnungvorgesehenenStrafenauchdiebehördliche
SperreetwainBenützunggenemmenerGasöfenzurFolge.
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Abendauggabe .
DerMesseempfangimHathauseImWienerRathausebegrüssteheute

AbendBürgermeister Reumannmit den VizebürgermeisternEmmerling
und Hoss und den Mitgliedern des Stadtsenates aus Anlass derWie- ¬
ner Messeoffizielle Persönlichkeiten ,Vertreter der Messeundaus
AnlassderMessein WienweilendeauswärtigeGäste ,ZumEmpfangehat-¬
tensicheingefunden:BundeskanzlerSchobermitVizekanzlerBreisky
und last sämtlichen Mitgjiedern der Regierung ,der Präsident des
Nationalrates Dr .Weiskirchner mit Vizepräsidenten Seitz ,derdeut - ¬
scheGeneralkonsulvonVivenot ,der Präsidentder oberstenFondsgü¬
terverwaltungSektionschefBeck-Manggetta,derLeiterderPolizei-¬
direktionVizepräsidentWalldorf ,DerPräsidentder WienerMesse
KommerzialratHochmutDirektorModlingerderFrankfurtermesse,
VizepräsidentLöwenthalder Rigaer - Messe,MagistratsdirektorDr .
HartlmitdenSpitzender städtischenBeamtenschaft,Mitgliederdes
BemeinderatesundzahlreicheFestgäste

Egm.ReumannhieltandieFestgästefolgendeBegrüssungsan¬
sprache :DieGemeindeWienhatausAnlaßderAbhaltungderersten
WienerInternationalen Messedie Vertreter der Regierung ,dieSpit - ¬
zen der Behörden ,die Vertreter der aus -undinländischenPresse ,
hervorragendeVertreterdesHandelsderIndustrieunddesGewerbes
undihrer OrganisationensowieauchVertreterder geistigenundnanw
ellenArbeiter ,dieanderHerstellungderMesseräumnegearbeitet

haben ,eingeladeneinenAbendimWienerRathauszu verbringen ,wel¬
cherderEhrungaller dergilt ,diezumGelingenderMessebei¬

getragenhaben .Namensder Gemeindevertretungdankeich ,daßder
Einladungin erfreulicherWeiseFolgegegebenwurdeundbedaure
bloß ,daß nicht alle ,die sich umdas ZustandekommenderMesse
Verdienste erworhenhaben ,geladen werdenkonnten .DerFriedens - ¬

schlußvonSt . Germainam10 .September1919hat dasSchicksalOe¬
sterreichs- unserSchicksal- entschieden .WichtigeLebensbedin¬
gungensind uns genommenwordenEs fehlt uns einausreichendes
Ackerland ,es fehlt uns Kohle ,wir stehenohneeinenZugangzum
Meereda .Angewiesenauf umfangreicheImportemüssenwirunserem
Exportunter ungünstigenUmständenAusdehungzu gebenunddenent -¬
sprechendenPlatzaufdemWeltmarkte ,derunsdieLebensfähigkeit
sichert ,zu erorbernsuchen .UnsereKroneist viel tiefer imWerte
gesunken ,als es der Schhafenskraftunseres Volkesentspräche .Wir
müssenunser Könnenzeigen ,umneue Absatzmöglichkeitenzufinden ,
wir müssendie durchdenKriegzerrissenen Fädeniminternationale
Handelsverkehrewiederanknüpfen:WenndieVertretungdesauslän-¬
dischenHandelsunsereFähigkeitin derWarenproduktionauseige-¬
nerAnschauungkennengelernthabenwird ,dann- sowollenwir
hoffen- wirdah demOesterreichdes Friedensvertrages ,ein
Teil der Vorbedingungenfür die Lehensmöglichkeitgegebensein .

Dieerste WienerinternationaleMessebietet reichlichGe¬
legenheit ,unsere Leichtungsfähigkeit kennen zu lernen und zube¬

urteilen .Von jeher hat Oesterreich und speziell Wien sowohlin
der Qualitätsmar e als auch in der Produktion vonMassenartikeln
Großesgeleistet unddie Fähigkeitenunsererhochintelligenten
ArbeiterschaftverbürgendenWiederaufhauunsererVolkswirtachaft.
So hoffen wir auf die Entwicklung unseres Handels ,auf einen Er - ¬

folgunsererArbeit ,zudemdieersteWienerMesseführensoll .
AuevollemHerzdankeich all denen ,die durchihreAusdauer
undTatkraft die Abhaltungder ersten WienerInternationalenMesse

AbersowiewirunserKönnenzeigen ,wollenwirauchan¬
lässlichderWienerMesseunserenaltenRuf ,einegastfreundli¬
cheStadtzusein ,neuerlichfestigen .Wirsindarmgeworden,aber
wirsindWienergebliebenundunsereStadtist offenwieunsere
Herzenfür die ,die unsin Freundschaftnahen .DerWienerist
keinChauvinist,er willin freundschaftlichenBeziehungenzu
allenStaatenleben .InderFreundschaftist dieBürgschaftfür
denFriedengelegen,denngeradedaszerstückelteOesterreich,
dieRepubliksonotwendigbraucht .WennsichausdererstenWiener
MesseBeziehungenherausbilden,dienichtalleindenWarenverkehrfördern,sondernauchdieHerzenderVölkereinandernäherbringen
dannistdasZie!erreicht,welchesdurchihreAbhaltunggesteckt

wurde .MögedasWerkgelingenzumHeileOesterreichsundseines
Volkes ,zumHeile der BundehauptstadtWien.

PräsidentderWienerMesseKommerzialratHochmuterwiederte
aufdieRededesBürgermeistersmitfolgendenDankesworten:Esist
einevielgerühmteundaltbewährteTraditiondiesesHauses,bei
passendennGelegenheitendennachWienkommendenFremdengast -¬

freundlicheAufnahmezugewähren.Diese ,schöneundhochherzigeGepflogenheithat viel zudem
Rufebeigetragen,denWienimAuslandealsgastfreundliche,entge¬
genkommendeundliebenswürdigeStadtbesitzt .

Wennsichheutedie PfortenderRathaussäledenGästen
undMitarbeiternder WienerInternationalenMesseöffnen ,sohat
dies eine tiefer gehendeBedeutung ,als der Gastlichkeit beian¬
derenGelegenheitenbeizulegenwar

DieGemeindeWienbekundetmitdemheutigenEmpfang,wie
ausdenWortenunseresHerrnBürgermeistershervorgeht ,dieErkenn
nis deshohenwirtschaftlichenWertesder InternationalenMesse
für Wienundihr BestrebendieseEinrichtung ,welchedenWienerauf

bau unseres Erweres -und Wirtschaftslebens einleiten soll ,in jeder

Hinsicht zu unterstützen und zufördern .
Die Messeleitunghat schonim höchstenMassedieseFörderung

mitDankbarkeitempfunden,dennmitwahrenFeuereiferhatsich
die GemeindeWienumdasGelingenderMessebemühtundalleSchwie¬
rigkeiten aus demWegegeräumt .Mit welchenAnliegenwir unsauch
an die GemeindeimInter esse der Messegewendethaben ,es wurdeso¬
fort unterstützt und bewilligt .Trotz der schwierigenLage ,inder

sich angesichtsder jetzigenVerhältnissedie GemeindeWienbefin¬
det ,hat sie keine Mühen und Kösten gescheut ,um das Messe in den

richtigenRahmenzubringen.
EmpfangenSie ,hochgeehrterHerrBürgermeister,denwärm-¬

stenundinnigstenDankderMesseleitungfürIhreGastfreundschaft
welchen Dankich auch im Namenunserer Ehrenøäste aussprechendarf
IcherlaubemirgleichzeitigdieVersicherungabzugehen,dassdie
Messeleitung stets bestrebt sein wird ,sich für die werktätige För - ¬
derungundUnterstützungundfür dasWohlwollender GemeindeWien
durchemsigezielbewussteArbeitzur Ausgestaltungder Messedank¬
barzuerweisen.

Damitwardie Reiheder offiziellenBegrüssungsansprachen
zuEnde.
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Geschwornen -und Schöffenlisten für das Jahr 1922 .Die Listender
zum Geschwornen -und Schöffenamte in Wien geeigneten Personenlie

gen vom15 .bis einschließlich 22 .Septemberin denBezirksvertre¬
tungskanzleienwährendder Amtsstundenzur allgemeinenEinsichtund
zur Geltendmachung der Einwendungenund der Befreiungsgründe auf .

DieEinschreibungenin dieSonderschulenfürschwerhörigeKinder
Mitdemam19. ds .beginnendenSchuljahr1921/22werdenSonderklas-¬
sen für schwerhörigeKindererrichtet :Im4 BezirkWaltergasse16
für dieBezirkeLandstrasse,Wieden,Margareten,FavoritenundSim¬
mering ,im9 .Bezirk' Orsaygasse8 fürdieBezirkeInnøereStadt,
Leopoldstadt ,Josefstadt ,Alsergrund ,Ottakring ,Hernals ,Währing ,
Döbling und Brigittenau ,im 14 Bezirk Dadlergasse 16 für die Be - ¬

zirke Mariahilf ,Neubau ,Meidling ,Hietzing ,RudolfsheimundFünf- ¬
haus ,im21 .BezirkLeopoldFerstlgasse9 fürFloridsdorf .DieEiney
schreibungen ,die am 11 .Juli begonnen haben ,werden Montag ,den

19 ds von 8 bis 12 Uhr vormittags anden vier genannten Standorten
der Sonderklassenfortgesetzt .Eskönnenauchsolcherschwerhörige

Kinder angemeldet werden ,die noch nicht amtsärztlich untersucht
sind .Die Untersuchungwird kostenlos nachgeholt .DasLehrzieldie - ¬
serSonderklassenentsprichtvollkommendemderNormalklassender
Volksschulen .UeberdieswirddenSchülerndurcheinengründlichen
Absehunterricht" die Verständnisnöglichkeitmitder Umweltbe¬
deutenderleichtert werden .Erreicht soll dieses Ziel werdeneiner -¬
seits durch eine beschränkte Schülerzahl ,welche15 nichtüber¬
scareiten soll ,anderseits dadurch ,dass der Unterricht durcheigens
vorgebildeteLehrkräfteerteilt werdenwird .

DasbisherigeErgebnisderWienerAutomobilsteuer.SeitensdesMagi-¬
strats sind nunmehr die bisher erfolgten Anmeldungen von Kraftwagen

aller Art der Bemessungzugeführtworden .Die Gesamtzahlderauf
dieseWeisebehandeltenAutomobilebeträgt3256 .Hievonsind381in
Lastwagen alles übrige Personenwagen ,Letztere gliedern sich u111

Elektromobile ,währendauf den Benzinbetrieb 2764 Wagenentfallen .
DieAnzahlender Taxameterbelauftsich auf 1010 .Dasfinanzielle
Erträgnis geht über die veranschlagte Budgetziffer von .25Millionen

Kronenerhelblich hinaus .Wieindes die Beobachtungenauf derStras¬
se zeigen ,ist noch eine sehr große Anzahl von Automobilen nicht

mit demSteuerabzeichender GemeindeWienversehen .Diesesbesteht
außeinerlänglichenEmailtafel,diein weißrotenFarbendasWap-¬

pender Stadt Wien ,die Jahreszahl1921undKennzeichnungderArt
des Automobileszeigt .Ueber1200Automobilbesitzerhabenwohldie
vorschriftsmässigeAnmeldungvollzogen ,auchdie ihnenvorgeschrie¬
beneSteuerentrichtet ,dasSteuerabzeichenselbst abernichtbehob
ben .Sie werdenin ihremeigenenInteresse aufgefordert ,diesohne
Verzugzu tun undfür die vorschriftsgemäßeAnbringungunmittelbar
nebender Erkennungsnummerzusorgen ,dasie sich andernfallseiner
Ordnungsstrafeaussetzen .Imübrigenaberwirdnunmehrseitensdes
Magistrates ein eigener Strassendienst eingerichtet werden ,umauf

diese Weise alle noch säumigen Besitzer von Automobilenfestzu¬
stellen und derBestrafungzuzuführen .

DerheutigenKorrespondenzliegt dieDurchführungskundmachung
zumGesetzeüberdie Staffelungder Lebensmittelpreiseunddie
Erklärung zur Erlangung der amtlichen Mehl -undBrotbezugskar - ¬
ten bei! ! !

5 ,



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ ,
Wien ,Dienstag ,den13 .September1921 .-Abendauagabe

-
NeueWaisenhausleiter .DerStadtsenathatheutenacheinemAn¬
tragdesStadtratesSppiserdenbisherigenLeiterdesWaisenhau¬
ses in derGassergasseIgnazStummvollzumLeiterdes
Waisenhauses19 ,HoheWarte3 ernannt .Fürdas Waisenhaus8 ,
Josefstädterstrasse95wurdealsLeiterLehrerAlfredZchner
ernannt .

. —9

SchulleiterernennungeneSeitlängererZeitist dieGemeinde
bemühtdie Hilfsschulenauszugestalten .MitBeginndesneuen
SchuljahreswurdenunmehrdieBesetzungeinerReihevonLeiter
stellenandiesenHilfsschulenfürminderbegabteKindernodwen¬
dig .ImStadtsenatreferierteheuteStadtratSpeisersowohlüber
dieErnennungvonLeiternanderHilfsschulenals auchüberdie

BesetzungvonLeiterstellen an Volks -undBürgerschuleNach

denAnträgendesReferentenwurdenzuLeiternernannt :Ander
Hilfsschule2 ,NovaragasseLeopoldMiklas ,3 ,PetrusgasseFranz
Reithmayer ;10 ,FavoritenstrasseGustavFührer ,13 ,Siebeneichen¬
gasseKarlGnam;16 ,AbelegasseFerdinandBirringer ;182Anastaius
GrüngasseHilscher Karl ;20 ,GreiseneckergasseRichardWinner,
21 ,KuenburggasseReschJohann;zuLeiternanTaubstummenschulen
wurdenernannt :9 ,CanssiusgasseLeopoldSwoboda;15 ,Zinckgasse
Johann Wotypka .Anden Volks -und Bürgerschulen wurdenernannt
ZuDirektoren:K .B .10 ,SiccardsburggasseViktorPollak ,. V.B.
10 ,Knöllgasse Ferdinand Kailer . . 12 ,Herthergasse KarlGold

mann ,. . B.14 ,DiefenbachgasseKarlPelleter ,. . B.18 ,Alseg-¬
gerstrasse-FerregasseLukasFock ,K .B .20 ,StaudingergasseJosef
Gatterer ,. B.14 ,MärzstrasseMichaelKlieba ,. V.B .15 ,Zinck¬

bezw .Oberlehrerinnen :

gasseJosefKurz;zuOberlehrern/. V.2 ,PazmanitengasseJosef
Grill ,. V .6 ,StumpergasseHeinrich Pabisch ,. V .18 ,Linzer¬

strasse232RobertFischer ,. V.13 ,LortzinggasseGustavKrack,
. V.13 ,Märzstrasse180KarlPitzel,K . V.14OrtnergasseRudolf

Fucha ,. V.14 Stättermayergasse Friedrich Gries ,. V.16 ,Pani¬
kengasseRobertWaldmann ,. V.18 ,SchopenhauerstrasseJosefNit-¬
sche ,. V.10 ,UhlandgasseMathildeWestermayer,. V.10 ,La¬
aerstrasse1FranzRathschüler,. V.12RuckergasseMarieSee¬
liger ,. V.13AmalienstrasseGabriedeSyrowatka,. V.14 ,John¬
strasseJosefKarl,. V.15 ,Hackengasse13GiselaWotroubek,

. V .17 ,Wichtelgasse 67 Marie Honigmann ,. V .20 ,Rafaelgasse
LeppoldLanger.
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EntfallendeSprechstunde.MorgenDonnerstagentfälltdieSprech-¬
stunde des amtsführenden Stadtrates Professor Tandler .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Mittwochden14. September1921. Abendausgabe.

DerAusbauderWienerWasserkraftwerkeDerFihanzausschusshatam
MontagdenBerichtdesvonihmeingesetztenVerhandlungskomitees,
dasausdemVizebürgermeisterEmmerling,denStädträtenBreitner
undDr. Kienböck,sowieausdenGemeinderätenSchwarz-Hillerund
Zimmerlbesteht ,entgegengenommen.InzweimehrstündigenSitzungen
ist es denUnterhändlerngelungen ,eine AnzahlwesentlicherKlars
stellungen undVerbesserungenan den bisherigen Abmachungenzuer - ¬
zielen .Dadurchwirdbewirkt ,dassinsbesondersbeiallenBauvergeb
bungendie GemeindeWieneinensehr weitgehendenEinflussbesitzt .
Zunächstist dieDirektionderWAGverpflichtet ,überhauptfüraus¬
reichendeundleistungsfähigeKonkurrenzzusorgen ,wobeiinländi-¬
scheFirmenvorzugsweisezuberücksichtigensindBeiallenArbei¬
ten ,die über25MillionenKronenhinausgehen,erfolgtdieVergebung
durchdas Exekutivkomitee .Ergibt sich in diesemKomiteeStimmen¬
gleichheit,sogiltjenesAnbotfürangenommen,fürdasdieMehrheit
derVertreterderGemeindeWiengestimmthatAuchbezüglichderan
die WAGzuleistenden VergütungenwurdenBegünsti¬
gungendurchgesetzt-Eswurdefernerbestimmt,dassdemGemeinderat
vonderWAGvierteljährlichüberdieerfolgtenBauvergebungenund
denBaufortschrittundHalbjährlichüberdasArbeits-undFinanzie¬
rungsprogrammzuberichtenist ,BadurchwirddieOeffentlichkeitin
verhältnismässigkurzenIntervallenüberdenFortgangdiesesbedeu-¬
tendenWerkesAufschlusserhalten .DerFinanzausschussnahmdiesen
BerichtzurKenntnisundgingsofortin dieDetailberatungenein ,
dievollständigbeendetwurden.DieAngelegenheitwirdbereitsam
Freitag denAusschussfür die städtischenUnternehmungenbeschäfti-¬
gen ,sodannandenStadtsenatundvordortandenGemeinderatgelef-¬
tet werden ,der amFreitagden23 - dezueinerausserordentlichen
Sitzung einberufenwird .
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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Dennerstag ,den 15 .September1921 .- Abendausgabe3/49

- —
DreissigjährigevollständigeSteuerfreiheitfür Heu -undZubauten
in Wien .Heutegelangtandie MitgliederdesWienerGemeinderates
ein Gesetzentwurfzur Versendung,der sich mitSteuerbegünstigungen
für Heu - ,Um - ,Zu -und Aufbauten im Wiener Gemeindegebiet beschäf - ¬

tigt .NacheingehendenBeratungen,die deramtsführendeStadtrat
Siegel mit allen in BetrachtkommendenKorporationenabgehaltenhat
werdenSteuerberfeiungenvorgeschlagen ,die nochüber dasAusmass

dergeäussertenWünschehinausgehenImParagraph1desGesetzent¬
wurfeswirdausgsprochen ,dassdie Gemeindeauf die Dauervon30
Jahren ,gerechnetvomTagedererstenBenützungsbewilligung,auf
alleZuschlägezurGebäudesteuerdesBundesundaufdiekommunalen
Zins -undSchulheller ,vorallemanderenaberauchvollständigauf
die Gemeindeabgabevon höherenMietzinnen( Mietaufwandbagabe )hei
allenNeu- ,/Zu - ,undAufbautenverzichtet ,die nachWirksamkeitsbe
ginndiesesGesetzesbegonnenundbislängstens31 .Dezember1923
der Benützungübergebenwordensind .Die gleichenBegünstigungen
werdenauchsolchenBautenzuerkannt,derenFertigstellunginfolge
der durchdenKrieghervorgerufenenwirtschaftlichenVerhältnise
bis zumWirksamkeitsbeginndiesesGesetzesgehemmtwar ,fallsdie
Benützungsbewilligungbis zum31 .Dezember1928für alle Teiledes
Gebäudeserteilt wordenist .Voraussetzungfür dieseSteuerbefrei
ungist ,dassauchder Pundauf die ihmzustehendeSteuerminde
stens für die gleicheZeit werzichtet .Esdürftediesumsoweniger
eineSchwierigkeitbilden ,alsnachdemFinanzgesetzentwurfder
Regierungbekanntlich80ProzentderstaatlichenRealsteurenden
GemeindenüberlassenwerdensollenJeneGebühren,dievonderGe-¬
meinde Wienaus Anlass besond rer Leistungen eingehobenwerden ,
wie beispilesweise die Eanal -und Senkgrubenreingungsgebühr ,dietatsächlichen
sonst allgemein nach der Höhedes/Mietzinses berechnet wird ,soll

beiderartbegünstigtenNeu- ,Um- ,Zu-undAufbauteninderWeise
ermittelt werden ,dassdie MietzinseähnlichgearteterOb¬
jekteals Grundlageherangezogenwerden(Parifikation ).DasGesetz

ohnbautenkeineweitereEinschränkung ,nimmtmachtbezüglichder
also Villenu .dgl ,vonder Steuerbefreiungnicht aus .Esgeschieht
die simGegensatzezu früherenGesetzen ,die sichausschlieselich
aufKleinwohnungenbeziehen .DieUrsacheliegt darin ,dasszurZei
sich in Wienauchein ausserordentlich starker Mankelanmittleren
undgrossenWohnungengeltendmacht,eineErscheinung,dieinder
Vorkriegszeitnichtzuverzeichnenwar .Auchsoll durchdieseSteu¬
erbefreiungendasnunschonseit Jehrenschwerdarniederliegende

Baugewerbeüberhaupt eine möglichst weitgehende Förderungerfahren .

Bezüglichjener Banführungen ,die nicht an undfür sichWohnzweeken
sieht das Gesetzdie Einschränkungvor ,dassmindestensdienen

ein Fünftel der durch den Neu - ,Um - ,Zu -oder Aufbau gewonnenen

Flächenfür Wohnzweckezur Verfügunggestellt werdenmuss .Hiebei
werdendie Ausmasseder KellerundDachbödennichtmiteinbezogen.
UmdieErrichtungvonBürohäusernin hiezubesondersgeeigneten

Gegendender StadtdurchdieseBestimmungnicht übermässigzuer-¬
schweren ,wird bestimmt ,dass auch Ersatz -Wohnungsbautenaneiner

anderenStelledesWienerGemeindegebietesdurchdenbetreffenden
Bauherrngeschaffenwerdenkönnen .Es Obliegt demselbennatürlich
die Verpflichtung ,die Benützbarkeit solcher mit demsteuerbefreie

tenHausnichtunmittelbarstehendenWohnbautenfür dieDauerder
30jährigenBegünstigungzusichern .Werauf die Vorteiledieses
Gesetzes Amsprucherhebb ,hat den Nachweiszu erbringen ,dassdie
genanntenVoraussetzungenfürdenBauzutreffen.GegenEntschei¬

dungen des Magistrates steht dem Bauherrn bezw .Hauseigentümerder
Hekursan die gemeinderätlicheBeschwerdekommissionzu .Wenndurch
nachträglicheAenderungenin derBenützungsweisesolcherbegüne
stigter Bauführungen ,insbesonderedurchWegfalldes fürWohnzwek-¬
ke zur Verfügunggestellten Fünftels des Flächenausmassesdie
gesetzlichenVoraussetzungenwegfallen,soist derHauseigentümer
verpflichtet,diesenUmstanddemMagistrateanzuzeigenundkannin
solchenFällenaufdasErlöschenderBegünstigungenerkanntwerd-¬
den .DasgleicheErkenntnisist möglich ,wenndieAnzeigegarnicht
odernichtrechtzeitigerstattet wird .DieaufGrundfrühererGe
setzeerlangtenBegümstigungenbleibendurchdieseneuenBestim¬
mungenunberührt.DasGesetzsollamTagederKundmachungimLan
desgesetzblattefürWienWirkeamkeiterlangen.SolcheBautenunter
liegenbezüglichderHöhederinsenichtdemMieterschutzgesetze
undwerdenauchvonjeder"nforderungfreibleiben.DerFinanz-¬

ausschusswirdsich bereits amnächstenOmntagmitder Vorlagebe
fassen .Die Beratungseitens des Stadtsenates und Landtagessoll s
beschleunigtwerden ,dassschonin sehrnaherFrist mitderGesetz¬
werdunggerechnetwerdenkann

DieneuerWilchpreiseDurcheineVerordnungderLandesregierung
Niederösterreich- Landwerdenmit Wirksamkeitvom18September
dieStallrreisefür Milchum65 %erhöht .DerStallpreis ,derinder
Höchstrelationbisher20KproLiterbetrug ,erfährtsomiteine
Steigerungauf höchstens33K ,wodurchsich automatischauchdie
bestehendenVerkaufspreiseder Milchin Wienumhöchstens13Kpro
Liter erhöhenDie mit grossemNachdruckerfobeneForderungderMol¬
kereien nach Erhöhungder Handelszuschläge- waseine weitereVer
teuerungderWilchzurFolgegehabthättewurdevomMagistratab
gelehnt Die zufolge dieser Verordnungder Landesregierung für Nie

derösterreich-Landvom18 .SeptemberangeltendenneuenPreisedür
fen daherkeinesfallsummehras böchstens13Küberdenderzeit
geltenden Piterpreis hinausgehen .Der Beirat derMilchversorgungs
stelle hat heute diese Erhöhung notgedrungen mit Protest zur Kent

nis genommen,nachdemdie Genehmigungder Stallpreiese vonderLan
desregierungNiederösterreich -Landverfügt wurde ,ohnedieWiener
amtlichenStellen sowiedie Vertreter der WienerKonsumentenschaft
auch nur zu hören .Es ist höchst bedauerlich ,dass dieLandesregie¬
rung für Niederösterreich Land den ländlichen Produzenten dieEr
höhung der Stallpreise schon für Mitte September bewilligt hat Es

ist dies umsobedauerlicher ,als die Wirkungder hohenFuttermit
telpreise ,welchedie UrsachederMilchpreiserhöhungsind ,jaerst

fühlbarwird .in einemspäterenZeitpunktestark



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .

Herausgeber und verantw . RedakteurFranzMicheu .
27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 16 .September1921 .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *

Die Kleinwohnungssiedlungenfür die Bediensteten desstädtischen
Brauhausesin Rannersdorf.In dennächstenTagenwerdendieKlein-¬
wohnungshäuserfür die Bedienstetendes städtischenBrauhausesin
Rannersdorf bezogen werden .Die ganze Anlage ,welche 5Zweifamilien .
häuserund1 Vierfamilienhausumfasst ,in unmittelbarerNähedes
Brauhausesgelegenist ,präsentiertsich als einesehrstimmungsvolle
kleine Gartensiedlung ,bei der Architekt Professor Tessenowmitden
denkbareinfachstenGestaltungsmittelndieglücklichstearchitekto-¬
nische Raumwirkungfür die ganzeBaugruppeerzielte .Auchdie inal - ¬
len EinzelheitenwohldurchdachteAnlageder Wohnungenberuhtaufden
reichenErfahrungendieses Architektenauf demGebietedesSied-¬
lungswesen .ImZweifamilienhaushat jede FamilieeinenimErdge-¬

schoßgelegenenKoch -undWohnraummiteinemkleinenNebenraum,von
demder Keller zugänglich ist ;außerdemim ObergeschoßeinSchlaf - ¬
zimmerund eine Kammer .In einem ebenerdigen Anbaubefindet sich eine
Kleintierstallung undein Abort ,beide durcheinen Flur vomeigentli -¬
chen Wohnhausgetrennt .Die jedem Mieter zur Verfügung gestellte Gar - ¬

tenflächebeträgtmitRücksichtdarauf ,daßdieBrauhausbedienstefen
außerhalbderAnlagegrößereFlächenseitensdesBrauhausesderStadt
Wienzur Bewirtschaftung zugewiesen haben ,140 Quadratmeter ,womit
die Bediensteten von vornherein einverstanden waren .ImVierfamilien - ¬
haussinddieWohnungenausdengleichenBestandteilanwieimZwei-¬
familienhaus zusammengesetzt .Zur gemeinsamenBenützungaller Fami- ¬
lien dienen zei wbenerdigeWaschküchen .Für die Ableitung desNieder - ¬
schlags -undHausabwasserwurdedurchKanalisationVorsorgegetroffen
In derMittederAnlagesteht ein Brunnen,für dessenqualitätsmässi . -¬
gesTrinkwasserdurchdie in derUmgebungbereitsbefindlichenBrun-¬
nenGewährgeleistet ist .DieKostender bisher ausgeführtenObjkete
betrageneinschließlichderStrassenregulierungundHerstellungder
Kanalisation7,200.000K.InAnbetrachtderaußerordentlichenTeuernn
ist es begreiflich ,daß sowohl bei den räumlichen Abmessungenals
auch bei der Wahlund Beschaffungder Baustoffe die grössteVorsicht
undSparsamkeitangewendetwerdenmusste .DieWohnungenhabenein -¬
schlie ßlich Stall undNebenräumeeine Größevon75bezw .92Quadrat-¬
meterundhalten vomStandpunktdes KleinwohnungsbauesjedenVergleie
mit denmehrstädtisch angelegtenWohnungender Miethausgruppeam
Margaretengürtelaus .DasStadtbauamthatalsLeiterderAusführungs-¬
arbeiten die Wohnhäuserin Rannersdorfinnerhalbvier Monatenzur
AusführunggebrachtundhatdabeibeträchtlicheMühewaltungdarauf
verwendetdurchgünstigeOffertverhältnisseundumsichtigeBereit-¬
stellungvonbilligenBaustoffendieKostenimRahmendesVoranschla-¬
geszuerhalten.

- . - . —. —



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,16 .September1921 .-Abendansgabe.

- ¬ --------.- - ¬
Die Wasserkraftvorlage im Unternehmungsausschuss .JmUnternehmungs- ¬

ausschuss wurdeheute vomVicebgm .Emmerlimgüber die bekannteVor- ¬
lage wegendes Ausbauesder Wasserkräfte berichtet .Die Vorlagewurde
besonders von ihrer finaziellen und technischen Seite eingehndst be - ¬

leuchtet und gelangte schliesslich auch in diesemAusschussezur
einstimmigen Annahme .Die Vorlage wird bereits am kommendenDienstag
im Stadtsenat referiert und gelangt amkommendenFreitgg imGemein- ¬
derate zurBeschlussfassung.

. - . - .. - . - . - . . . . .
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Fettausgabe .Vom18bis24 .Septemberwerdenbeidenstädtischen
Fettabgabestellen12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreisevonK23. -gegenAbtrennungdesAbschnittesNr. 262derMehl-undFett-¬
bezugskarteabgegeben.OrganisierteVerbrauchererhalten12dkg
MargarinezumPreisevonK20.40.-
MehlausgabeVom18 .bis 26Septemberwird1/4kgVerschleißmehl
und 1/4 kg Maisgrießals normaleWochenrationzumKleinverkaufs-¬
preisvonje K21 . -perkgausgegeben.AußerdernormalenRation
wirdfernerproKopfanjedenBezugsberechtigten1/2kgPlusmehl
zumPreisevonK124- perkgaufdieMehlbezugskartegegenAbtren¬
nungdesBuchstabens,I “amunterenRandederselbenabgegeben.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstagvormittagseine
Sitzungab .- NochvorAblaufderGemeinderatsferientritt derGe-¬
meinderatamFreitag ,um4 Uhrnachmittagzueineraußerordentli¬
chenSitzungzusammen,aufderenTagesordnungdieBeratungderVor-¬
lageüberdenAusbauderWasserkräftesteht .

ZusatzkartenfürArbeitsloseDieneuenZusatzkartenfürArbeitslose
werdenvom21SeptemberanjedenMontag,MittwochundFreitagbeiden
BrotkommissionenwährendderAmtsstundenunterdenbisherigenModall-¬
tätenausgegeben.

MehlumravonierunganlässlichderAusstellungderMehl-undFettbezuge
karte .HaushalteundEinzelpersonen,welchemitAhlaufdergegenwärtg
gültigenEehl -undFettbezugskartevonder zuständigenstädtischen
MehlabgabestellezueinerKonsumentenorganisationodervoneinersol
chen zur zuständigen städtischen Mehlabgabestelleübertretenwollen ,
müssenden beabsichtigten Uebertritt bis längstens 7 Oktoberderzu
ständigen Brotkommissionwährendder Dienststundenanzeigen .

Luxuswarenalgabe .Es wird nochmals darauf aufmerksamgemacht ,daß

mitheutigemTage(18.September)dasGesetzüberdieLuxuswarenabgabe
in Krafttritt MitRücksichtauf mehrfacheAnfragenwirdmitgeteilt
daßdie BezeichnungHerrenbezw .Frauen( Damen)in dergesetzlichen
WarenlistekeineAltersbezeichnungbeinhaltet ,sonderndaßSelbstver
ständlichKnaben -undMädchenkleider( Hüte )unter densonstigengesetz

lichenVofaussetzungenebenseabgabenpflichtigsind,mieHerren-und
Frauenkleider( Hüte)

Besichtigungder städtischenHumanitätsanstaltendurchdiereichs-¬
deutschenJournalisten .EinerEinladungdesBürgermeistersfolgend,
hatteneineAnzahlreichsdeutscherJournalisten,dieausAnlaßder
Messesichhieraufhielten,eineReihevonHumanitätsanstalten,die
unter WienerVerwaltungstehen ,einer eingehendenBesichtigungun- ¬
terzogen .AnderExkursionnahmenteil dieHerren :Böniny(Olden¬
burgischeLandeszeitung),Dr.Elban(VossischeZeisung),Dr.Fröhlich
( DresdnerAnzeiger) ,Gollnik( DeutscheAllgemeineZeitung ,Berlin),
Raffalt ( PassauerZeitung ) ,Dr .Reiss ( . . amMittag ,Berlin ) ,
Dr. Stein(KönigsbergerZeitung),Schneeweiss(OberschlesischerWan¬
dererGleiwitz ) ,Dr .Wülk( RegensburgerAnzeiger ) ,Dr .Lederer( Ber- ¬
liner Tageblatt ) .Dergleichzeitigin WienanwesendeStadtratBak-¬
kerausUtrecht ,Holland,schloßsichderExkursionan .Eswurde
zunächstunterFührungderStadträteProfessorTandlerundBreitner
dasBezirksjugendamtaufderLandstrasseinAugenscheingenommen
unddeeganze ,EinrichtungundderWirkungskreisderJugendämterüber
haupterläutertSodannwurdederimgleichenHausuntergebrachte
Kindergartenhesucht ,dessenkleineInsassendieGästedurchVor-¬
führungeinesReigenserfreuten .Vondort ginges in dasVersorgungs
hausLainz ,dasaufdieBesucherschondurchdieMächtigkeitseiner
AnlagewirkteDasbenachbarteJubiläumsspitalwurdein allenTei-¬
lenbesichtigtundfanddessenreicheAusstattung,peinlichstes
Sauberkeit,dievollzähligenHeilbehelfebesonderenBeifall .Die
RundfahtschloßmiteinemBesuchdesSteinhof .Diereichsdeutschen

Jpurnalisten gaben wiederholt ihrer Ueberraschung über die groß¬

artigkeitderHumanitätsanstaltenAusdruck.

BesuchderMessedurchdenWienerStadtsenat .Gesternbesuchten
die Mitgliederdes WienerStadtsenat unter FührungdesVizebürger-¬
meisters Emmerlingdie Ausstellungsräume der Wiener Messe .Sie

wurdenimAusstellungsgebäudein denHofstallungenvomVizepräsi
dentenZerdik ,demOhmanndes ArbeitsausschussesGemeinderatJulis
us MüllerundKammerratFried empfangen .NacheinemRundgang
durchdenMessepalastwurdesodanndiePapiermesseunddieinder
Hofburguntergebrachten Abteilungender Messebesichtigt .Den
AbschlussderBesichtigung bildetendie in derRotunde
ausgestelltenMesseobjekte .DieTeilnehmerwurdenvielfachvon
den Ausstellern über die bisher abgewickelten Geschäfte informiert

BürgermaisterReumannhatderWienerMessebereitsfrüherseinen
Besuchabgestattet.
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GoldeneHochzeiter .In Vertretungdes Bürgermeistersüberreichte
StR .Speiser in der abgelaufenen Wochenachstehenden Jubelpaaren
die Ehrengabeder GemeindeWienzur Feier der goldenenHochzeit :
JosefundHeleneSteuer ,Wien ,III . ,WenzelundJosefaWech ,Wien,

. ,Georgund Karoline Gramath ,WienVII . ,Wenzelund EleonorePro- ¬
chaska ,Wien ,XII . ,Johann und Katharina Steindl ,WienXVIII .und
Josef und Therese Sammer ,Strebersdorf .

. . - .
Bohnenfür Mindestbemittelte .In der 173 .Aktionswocheerhalten
dde Besitzer von rosafarbigen EinkaufdscheinenfürWohlfahrts-¬
fleisch pro Person 1/8 kg BohnenzumPreise von K . -gegenAb- ¬
trennungder Ziffer „ 13 “in den Geschäftender Großschlächtereian
folgenden Tagen :Dienstag ,den 20 . September A - F ,Freitag ,den23 . ,

G- K ,Mittwoch ,den28 .L bis RundMontag ,den . OktoberS- Z.
An die Wohlfahrtsinstitute und öffentlichen Speisestellen werden
proPerson1/8kgBohnenzumPreisevonK . -andieersteren ,an
die letzterenunentgeltlichabgegeben .

-. —. —. —. —. —. —. -¬
Michtigfür Marktfahrer !UeberAnsuchender GenossenschaftderMarkt
fahrer in Niederösterreich hat die Magistratsabteilung 53genehmigt ,
daß von Seite der Genossenschaftauf den GewerbescheinenderMit- ¬
glieder Lichtbilderzur einwandfreienFeststellungder Idenditätdes
InhaberszwecksErlangungvonFrachspesenermässigungauf denEisen-¬
bahnen angebracht werden können .Es werden daher alle in Wienwohn- ¬
haften Mitglieder aufgefordert sich bis längstens . November ,Dien - ¬

stag oder Freitag zwischen3 4 und 7 Uhrabends in derGenossen- ¬
schaftskanzlei,XII . ,Hauptstrasse65unterMitnahmeeinerunkarto-¬
niertenFotografie ,desGewerbescheinesundeinesDokumentesoder
Legitimationeinzufinden.WieaußerhalbWienswohnendenMitglieder

habensich an die Bezirkshauptmannschaftihres Wohnsitzeszu
wenden .
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DieSteuerbefreiungfür Neu -undZubauten .DerFananzausschuss
beschäftigte sich heute mit dembereits veröffentlichten Ge¬
metzentwurf betreffend die Steuerbefreiung bei Neu - ,Um - ,Zu¬

undAufbautenimWienerGemeindegebiet.StadtratSiegelbegrün¬
dete in eingehender Weise den Gesetzentwurf und wies darauf hin ,
dass ,wennauch nicht zu weitgehendeErwartungendarangeknüpft
werdendürfen ,docheinegewisseBelebungder Bautätigkeit ,ins¬
besendere was Geschäftshäuser anlange ,erhoffet werden dürfe .Be¬

züglichdes Verzichtesauf die Anforderungfühmtees aus ,dass
die Einfügugg eines diesbezüglichen Passus in das Gesetzselbst
unmöglichsei ,weil die Anforderungauf einemBundesgestzebe¬

ruheundesunzulässigsei ,durcheinLandesgesetzeineAbände¬
rungvorzunehmen.Eswerdeindesdie volleSicherheitdadurchge¬
botenwerden ,dassderGemeinderat- undes rürddieszweifellos
einstimmiggescheheneineResolutionannehmenwird ,in derder
Bürgermeisterals Landeshauptmannaufgefordert wird ,eineNovel¬
lierung der geltenden Anford rungsbestimmungen vorzunehmen ,Dies

feierliche Kundgebungkänne allen Interessenten die wollste Beru- ¬
higungbieten .Eine eingehendeDiskussionknüpfte sich an diePar
ragraphe2 und5 die davonhandeln ,dass die Begünstigungdie -¬
ses Gesetzenan r Be ingunggeknüpft sind ,dass einFunftel
der durch Neu - ,Zu - ,Um -und Aufbauten gewonnenenFlächenentwe¬
derimObjekteselbstoderaneineranderenStelledesWienerGe¬
meindegebietes vom Bauherrnfür die Dauer der Begünstigung für

Wohnzweckesichergestelltwerdenmuss .GR .Zimmerlwiesdarauf
hin ,dassesempfehlenswertsei ,diesesAusmasshöherfestzuset¬
zen ,ummehrWohnräumezugewinnen.Demgegenüberstellte derRe¬
ferent fest ,dassschondieseseineFünftelangesichtsderaus¬
serordentlichen Steigerung der Baukosten ,die selbst bei( voll - ¬
ständigerSteuerbefreiungfür normaleBautenirgendeineRentabi¬
lität nicht liefern ,vomBaugewerbeals eine gewisseBelastung
empfundenwird .BeiParagraph5 ,dervondemVerlustedieserBe¬
günstigunghandelt ,wenndiesesFünftel ,dasfür Wohnzweckebe¬
Stimmtist ,nachträglichaufirgendeineWeiseseinerBestimmung
entzogen wird ,entspann sich eine lebhefte Debatte ,anderneben
dem Referenten die Stadträte Brditner und Dr .Kienböck ,GR .Dr

Pollak und MageDir .Dr .Hartl teilnahmen Es wurdefestgelegt ,
an eineranderedassmitdemAusdrucke,dassWohnräume

Stelle des Gemeindegbeites ,geschaffen " werdenmüssen ,nicht bloß
diebaulicheNeuherstellungzuverstehensei ,sondernauchdie
Freimachung von Lokalitäten ,die bisher Wohnzweakennicht

dienten ,etwaals Büroräumeverwendetwurdenundnundurchei¬
nen aufgeführten Neubaufrei gemacht werden können .BeiParagran
5 wurdedieEinschaltunggemacht,dassbeinachträglicherAende¬
rungin der Benützungsweiseeine AberkennungderBegünstigung
daran geknüpft ist ,dass diese Räumeohne ZustimmungdesMagi¬
stzatesdemWohnzweckeentzogenwurden.DieVorlagewurdeim
übrigengenehmigt.

ErhöhungderTaxefürInterrimspässe.DerFinanzausschusshat
heuteimSinneeinesvomGR .BroczynervertretenenRefaratesden
Beschlussgefasst ,die bisherigeTaxefür die Ausfertigungvon
Interimsreisepässenvon300Kauf500Kzuerhöhen.Inbesonders
berücksichtigenswertenFällen kanneine Ermässigungauf 100K

eintreten .
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NeueAutobuslinien .DerStadtsenatbeschloßheutenacheinemAn- ¬
trag des VB .Emmerling ,eine neue Autobuslinie in die Leopoldstadt

zuführen . DieLiniewirdvomStefansplatzausgehendundüberdie
Tuchlauben ,die Stefaniebrücke und Hollandstrasse in die Malzgasse

führen .
- -

DerAushauder Wasserwerkefür Wien ,NacheinemBericht desStR .
Breitner beschloßder Stadtsenat die bereits bekannteVorlageüber
den Ausbauder Wasserwerkefür Wien .Die Vorlagewird Freitagden
Gemeinderatbeschäftigen.

- - .
Behebungder Erklätungsdrucksortefür die Brot -undMehlpreis-¬
staffelung .Eswirdaufmerksamgemacht ,daßdieErklärungsdrucksor-¬
te für Dienst - , Lohn -undRuhebezugsgeber mitmehr
als fünf Personentäglich von 8 Uhrfrüh bis 6 Uhrnachmittagbeim
magistratischenBezirksamtedesBetriebsortes ,mitfünfundweniger

Personen sowie für alle anderen Einzelpersonen und Haushaltebei
derzuständigenBrotkommissiontäglichwährendderAmtsstundenin
der Regel von 2 bis 5 Uhr nachmittag behoben werden können .VonMon

tagden26 .ds .angefangenfindeteineAusgabedieserDrucksorte
nur mehrbeimzuständigen magistratischen Bezirksamtestatt .

DieBeleuchtungvonSchwerfuhrwerk.DurcheineVerordnungdesBür-¬
vom 14 September

germeisters als Landeshauptmannywrddie Kundmachungderseinerzei - ¬
tigen Statthalterei ,mit welcher für das innerhalb derGemeindegren
zen WiensverkehrendeSchwerfuhrwerkdie zeitweiseAußerkraftset -¬
zung betreffend die äußere Beleuchtung der Wagenzur Nachtzeit ver - ¬
fügt wurde ,aufgehoben .Diese Verordnung tritt 14 Tage nachihrer

Verlautbarung in Kraft .Vondiesem Tage an müssen alle Schwerfuhr¬
werke wieder im Sinne der bestehenden Vorschriften beleuchtet sein .

ArbeistgemeinschaftenamNaturhistorischen Staatsmuseum =VomBezirks
schulrateWienwirdverlaubart :LautMitteilungdesVolksbildungs -¬
amtesdesBundesministeriumsfür InneresundUnterrichtwirdam
Naturhistorischen Staatsmuseumim Einvernehmenmit demVolksbil - ¬
dungsamtevom24 .Septemberbis 3 .Dezember( anSamstagenvon
1/2 3 bis 4 Uhrnachmittags )eine zoolohischeArbeitsgemeinschaft
mit folgendem Programmabgehalten :24 .September :Stammgeschichte
der wirbellosen Tiere ( Hofrat Handlirsch ) ,1 .Oktober :Tierleben

des Meeres( KustosDr .Pesta ) ,8 .Oktober :WürmeralsParasiten
des Menschen( KustosDr .Attens ) ,15 .Oktober :Systematik derIn - ¬

sekten( HofratProf .Dr .Rebel ) ,22 .Oktober :Einführungindie
Käferkunde ( Kustos Dr .Holdhaus ) ,29 .Oktober :Blutsaugende Insek - ¬

ten und Krankheitserreger ( Kustos - AdjunktDr .Maidl ) ,5 .November :
Einführungin die Schmetterlingskunde( KustosDr .Zerny ) ,19 .No- ¬
vember :InsektenvomökonönischenStandpunkte( HofratProf .Dr .
Rebel ) ,26 .November:Biologischesausder Insektenwelt(Hofrat
Handlirsch ) ,3 .Dezember:SystemundLebenderWeichtiere(Hofrat
Dr Sturany ) .Das Volksbildungsamt ladet insbesondere die Volks - ¬

undBürgerschullehrerschaftWienszudieserArbeitsgemeinschaft.
Als Kursgebühr wäre ein Betrag von 60 K zu erlegen .Anmeldungen
bis 22 .Septemberin der VerwaltungskanzleiNaturhistorisches
Staatmuseum ,I ,Burgring7 .
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- . . . .. . .
ZnaiMillionenKnonenSubventionfür die WienerRettungsgesellschaf
WerWiener Bankenverbandhat über eine vomBürgermeisterReumann
gegebeneAnregungder Hettungsgesellschaftfür ihren Betriebwäh-¬
rendder nächsten12Monateeine Subventionvon2 MillionenKronen
bewilligt .

- . —. ——- ¬
StrassenbahnnetzkartenundVorverkaufsfahrscheine.Strassenbahn-¬
netzkarten für das Halbjahrvom . Juli1921bis . Jänner1922sind
nach dem . Oktober1921nur mit Ergänzungswertmarkengültig .Ausga- ¬
be zum Preise von K 750 . -in der Kartenausgabskassa ,VI . ,Rahlgas - ¬
se 5 ,ab 26 . September .- Vorverkaufsfahrscheine des frühsren Tari - ¬
fes werdenbis zum30. September1921umgetauscht ,sofern derdarauf
bezeichneteMonatnochnichtabgelaufenist .

StädtischeAutomobilabgabe .VomMagistratewirddaraufaufmerksam
gemacht ,daßnachdemGewetzeüber die städtischeAutomobilabgabe ,
die vomMagistrateals Nachweisder entrichteten Abgabeausgege-¬
benenAbgabezeichenauf denAutomobilenmebendenpolizeilichen
Erkennungszeichendeutlich sichthar anzubringen sind und dieNicht .
anbringung dieses Kennzeichens einer Ordnungsstrafe bis 2000K
unterliegt .DieTatsache,daßdTeAhgabeentrichtetwurden,befreit
nicht vonder Verpflichtungzur Ambrinzungdes Kähnzeichensund
auch nacht von der Straffälligkeit im Falle der Nichtanbringung

desselben.IndennächstenTagenwardenelleImWienerGemeindege-¬
bieteverkehrendenAutömobile,die ohnsdiesesAbgabezeichenan-¬
getroffenwerden ,einerPerlustrierungunterworfenwerden .Die
Automobilbesitzerwerden ,umsolcheBeanständigungenunddieer-¬
wähntenOrdnungsstrafenzu vermeiden ,erinnert ,dieAbgabezeichen
sofortanzubringen .NochnichtbehobeneAbgabezeichenwollenin
der Mag. Abt . 5,. ,NeuesRathaus ,II - S4ock ,bezogenwerden.

Dukuswarenabgabe .Es ist demMagistrat zur Kenntnis gekommen ,dass
Personen ,die sich als Magistratsbeamteausgeben ,mitGesetzblättenn
überdie LuxuswarenabgabeundmitFormularianzu hohenPreisen
hausieren .Es wird darauf aufmerksamgemacht ,daß der Preis fürdie - ¬
sesLandesgesetzblattK12,50undfüreinAbrechnungsformularK. -¬
beträgt ;Kassablocksund Kassalisten werdenamtlich überhauptnicht
ausgegeben.DierevidierendenMagistratsorganesindmitSpezialle-¬
gitimationenausgestattet ,die sie vorzuweisenhaben.

* * . -
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22
DieZuwendungandieWienerGemeindeangestellten,Lehrpersonen.
sowiedie Pensionistenaus diasan Gruppen .Als ErgebnisderVerhan-¬
lungen ,diederPersonalreferentderGemeindeWienStR .Spefsermit
demVerbandedes städtischen Angestelltengeführt hat ,hatBürgermei-¬
ster ReumannüberVorschlagdesPersonalreferentengegennachträgli-¬
cheGenehmigungderGemeindekörperschaftenverfügt ,daßandieobge-¬
nannten Gruppen sofort folgende Zuwendungen auszuzahlen sind :Die
Verwaltungsangestelltenund Lehrer erhalten 50 %ihres am. September
bezogenenGehaltes ,vermehrtumdie TeuerungszulagejedochohneFa- ¬
milienzulage,daherauchohneEinrechnungdereinheitlichenZulage
von6000K,diebeiLedigenundVerheiratetenmiteinemKinddieFa-¬
milienzulage ersetzt .Der zur Auszahlung gelangende Betrag mußje - ¬
doch mindestens . 500K betragen ,so daß der rechnungsmäesigsich er - ¬

gebendeMinderbetragauf dieses Ausmaäserhöhtwird .FürAngestellte
an

unter 22 Jahren/mit weniger als zwei Dienstjahren wird das Mindest - ¬

ausmaßderZuwendungmit4000Kfestgesetzt.DiePensionisten(Pen-¬
sionierte Angestellte ,WitwenundWaisen )erhalten eineZawendung
von1800K ,die ebenfallssofort zur Anweisunggebrachtwird .-Eine
Verfügung für die Angehörigen der Gewerkschaft derUnternehmungsan- ¬

gestelltenerfolgtnachdemamheutigenTagenochzuerwartendenAb-¬
schlußderVerhandlungen .
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ee ,vron ,sotre ,cuasessepvenber1921.
WIENERGEMEINDERAT.

Sitzungvom23. September1921.
Bgm. ReumanneröffnetdieSitzung:
Gespendethaben :FritzKreisslerundHarrietKreissler ,New-Yprk

zurUnterstützunggeistigerArbeiterWiens1,000. 000K.
DieDeutschenSurabaya' s(Java)undderenFreundezuGunstennot-¬leidenderundunterernährterKinder305. 400K.
EineFrauenvereinigunginTokiozurUnterstützungnotleidender

WienerFrauenundKinder261. 092K.
DieWienerBörsekammerfürdieArmenderStadtWien.200. 000K.
SeNeumann,Chicagb,fürwohltätigeZwecke40. 000K.
AnnaSacher ,. ,für ArmeundarmeKinderder erstenBezirkes

25 . 000K.
FrauKrauss,PräsidentinderHeimathilfeinNewJersey,Amerika

für städtischeKinderheime13. 000K.
DiedeutscheDampffischerei„Nordsee"fürKinderfürsorgezwecke

10 . 000K.DieNeueFreiePressefürhungerndeKinderWienseineSammelspen-¬
devon10. 000K.JosefPopper,XIII. ,fürArmedes13.Bezirkes10. 000K;

HermannBeer,XIII. ,fürArmeinPenzing5000KundGiselaPlöhn,
XIII . ,für die ArmendesXIII .Bezirkes1500K.

MariaAdlersflügelundReif ,Bukarest,fürarmeWienerKinder
1329K.EinungsnanntseinwollenderSpenderzuGunstendesVI.undVII.
städt .Waisenhauses1200K.KarlHauser,St .Paul,Amerika,alsNotstandsspende1000K.

LeopoldSeligmannin Köln456K.
. .Meynemo,Rotterdam,fürdieWaisenWiens100KObligationen.

Fürdie Armen :JosefineHirschmann,XIV . ,10 . 000K ;Dr .Waldemar
Goldschmid ,IX . ,undDr .AloisStrauss ,III . ,je 1000K.

NationalratFranzZelenka,XVII. ,500K ;ViktorBrocker,Kloster-¬
neuburg-Kierling400K;SantorNey,XIX. ,200K;KarlHumpel,II . ,
MaximilianStadler ,III . ,KarlBeranek ,XY. ,je 100K.

LouisHollweg,Indianapolis,1000KistenKondensmilche
DasamerikanischeRoteKreuzin Wienfür Schulzwecke10. 000

Pfundwolleund10. 000StückStricknadel;fürdasJubiläümsspital
eine grössere MengeArzneienundmedizfnischeBehelfe .

DerLiebesgaben-ZentralausschußfürBrasilieninRioeinPaket
Kleidungsstücke .DieFirmaZwift&Co.inWiendemVersorgungsheiminLainzund
demFrauenarbeitskomitee15KistenKondensmilch.

ProfessorDr. AlfredKleinberg,Prag ,dasvonihmverfassteWerkSummennotwendig,daßdiekleineBeihilfe,diederGemeindeOppauscheidendist .Maggebendhiefürwarvielmehrder,ingrandioser,
LudwigAnzengruber" . zurLinderungdesElendszuwidmenichIhnenvorschlage,nureinallehochgestimmtenErwartungenübertreffendenUmfangerbrachteDerregierendeFürstvonundzuLiechøtensteineinwertvollesganzbescheidenesZeichenunsererinnigstenAnteilnahmeist Ichbit -Nachweis,daßinWienundOesterreichgearbeitetwird .DieEinhei-

abspielen ,in steter Erregunggehalten .UnsereRepublikwirddaraneinhelligerZustimmungaufgenommen .
inWegegehindertdas Burgenland ,dasihr desStaatsvertragesvon

BeideMitteilungendesBügermeisterswurdenmitlebhafterverblüfftüberdieineinerFülle,technischenVollendungundHöhe
des Geschmackeszur Schaugestellten .Erzeugnisse ,denenall die

WeitersteiltderBürgermeistermit,daßdieWienerFrei-furchtbarenHemmnisseundSchwierigkeitendesKriegesundderNach-

Bildvon . . OpisausdemHahre1805. teSie ,meinenVorschlag,300. 000K,fürdiesenZweckzurVerfügungmischenselbst ,dieingroßenMassenumdietausendeAusstellungs-¬
BürgermeisterReumannfährtdannfort ;SeitWochenwirddieWie-zustellen ,dergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuzuweisen.objektedrängten,warengleichdenzugeströmtenAusländernganz

ner„BevötkerungdurchdieVorgänge,diesichanunsererOstgrenze

St. Germainals Gebietzugewiesenwordenist ,in VerwaltungzunehmenwilligeRettungsgesellschaftfürdieSubventionvon2MillionenKro -kriegszeitnichtanzumerkenwarenAuchalle jene ,dieseit1918
undsoeinRechtsbruchbegangen,wieer krasserundoffenbarernichtnendenaufrichtigstenundinnigstenDankzumAusdruckgebrachthabenkeinenanderenEhrgeizkennen ,als vonderFaulheitderArbeiter
gedachtwerdenkann.MitBerechtigterEntrüstungmüssenwirsehen, Endlich teilt der Bürgermeister mit ,daß die heutige Sitzung und Angestellten zu sprechen und die nicht zumgeringsten Teil

wiedieseBeugungdesRechtesderVölkervoraller Meltvorsich ausschliesslichzudemZweckeinberufenwordenist ,umdasUeberein-andenTiefstandderKroneunddemMißtrauendesAuslandesSchuld
geht ,undwirkönnennurhoffen ,daßdergeplanteneuerlicheAn -kommenmitdemKonsortiumderWienerBanken,wegenAusbauesvonWas-tragen ,mußtenvordiesenüberwältigendenLeistungenschweigen,ja
schlagrechtzeitigverhindertwird .Wasunsaberaufstiefste serkräftenzurVersorgungderStadtWienmitelektrischerEnergiedieUnwahrheitdesGeredeszugestehenEineStadt ,indersolche
schmerztundverletztist die Tatsache ,daßdurchdie beklagenswer-zuberaten .Ererteilt sofortdemReferentenhierüberdasWort. UnternehmungskraftundArbeitsfreudeherrschen,wiesieindieser
ten BrreignisseimBugenlandegleich Blut geflossenist ,daßGen¬ MessezuTagegetretensind ,kannundwirdnichtuntergehen .ReferentStREreitnerführtaus:Am24.Juni. J.habeichdarmenundReichswehrmänner,aberauchandenVorgängengänzlichun¬
beteiligte umsLebengekommensind oderan ihrer GesundheitSchaden
gelittenhaben .DiezumSchutzeunsererRechteaufgewendetenGen¬
darmenundReichswehrmännerhabenihre Pflichtopfermütigerfüllt
undwir dankenihnendafür .DasAndenkender Gefallenenwirdvon
unsstets in Ehrengehaltenwerdenundwirerwarten ,daßdieRepu-¬
blik für die Hinterbliebenenso sorgt ,wiees derGrößedesOpfers

undder Pflicht des Dankesentspricht .Diefzu bedauernist ,das
dieStadtvertretungderungarischenHauptstadtsichinSchmähungen
gegenOesterreichundseineBevölkerungergingunddaßdadurchder
natipnaleHaßgeschürtwird ,derschonsovielUnglück,unterdem
nichtnurOesterreich ,sondernauchUngarnja ganzEuropaleidet ,
hervorgerufenhat .Hoffenwir ,daßauchin UngarnjeneEinsicht
Platzgreift ,dieendlichdiesemZustandeeinEndemachtundRaum
schafftfürdiefriedlicheArbeitderalleStaatensosehrbedürfe.
Ichbitte michzuermächtigendemStadtsenateinenVorschlagüber
eineWidmungzumachen,diederUnterstützungderOpfer ,dieWest-¬
ungarnerfordert ,dienensoll .

BürgermeisterReumannführtweitersaus:Tieferschüttert
hatmichdieNachrichtvonderfurchtbarenExpüusionskatastophein
OppaubeiLudwigshafen.ZahlreicheToteundSchwerverwundetedeck-

dieBudgetdebattemitdemHinweiseingeleitet,dassdieKroneden
nochniemalsverzeichnetenTiefstandvon86Centimeserreicht
habeDerstenografischeBerichtverzeichnetandieserStelle„Be¬
wegung "Seitherist die Kroneweitunter die Hälftedesdamaligen
Wertesgesunken,derunsheuteschonalseinfastunerreichbarer
Hochkurserscheint .ImVerlaufvongenaudreiMonatenhatsichalso
neuerlicheineungeheuereZerstörungvollzogen.DamugdieFrage
aufgeworfenwerden ,obdenntatsächlich das Wirtschaftslebenin die ein wirklichesundbedeutendesStückvonWiederaufbauinsich

UndalszweitesgroßesZeichen,dassWienundseineVerwaltung
nichtgewilltsind ,sichaufzugeben ,sondernvielmehrmitaller
KraftdenKampfgegenalledieseWidrigkeitendesUebergangesaufzu
nehmen,ist auchdieheutigeVorlagezubetrachten.Sieistvolks¬
wirtschaftlichdiewichtigste,mitdersichderWienerGemeinderat
seit Jahrenzubeschäftigenhatte ,sie ist seit demJuli1914 ,um
welcheZeit der ZusammenbruchseinenAnfanggenommenhat ,dieerste ,

Oestereichindiesen90TageneinensolchenNiedergangerfanrenhatSchließt .Alldas ,wasbishergeschehenist,wardieunterunsäglichen
dass diese WertbemessungunsererWährunggerechtfertigt erscheint Mühensich vollziehendeAufrechterhaltungder EinrichtungenderVor¬
DermühseligeschleppendeGangderKreditaktion,dieWirreninwest -KriegszeitWasheutebeschlossenwerdensoll ,ist neuesSchaffen.
ungarnbedrückenunszweifellosinverhängnisvollerWeiseDemge -UminwenigenSätzendenSinnderVorlagezusammenzufassen :Wennin
genüberstehenaberdochauchgünstigeMomentevonnichtzuunteretwavierJahrendasersteBauprogrammderWasserkraftwerkedurchge-¬
schätzenderBedeutung.Vorallemanderenzeigtessichimmerdeut -führtseinwird ,sohabenwirdemit16. 000WgggonKohlejährlich
licher ,daßjeneFessimistenunrechtbehalten ,diedieGeltungfürunsereVolkswirtschaftgewonnen,diebishernutzloszuTagege-¬
WiensunlösbarmitihrerEigenschaftalsKaiserstadtverknüpftsa -Fauschtsind ,umdiewirimAuslandförmlichbettelnmuäten,für
hen ,dieunsvorerzählten,dassbinnenein ,zweiJahrenwieneingdienachdenheutigenPreiseneineMilliardeKronenincieTschecho¬
verödeter ,vonden Menschenverlassener Steinhaufensein werde ,slovakei oder nach Deutschlandwandern .Es ist ein Stückünabhängig-¬

keitvomAusland,einesehrwesentlicheErleichterungdesVerkehrs¬daßamGrabendas Grassprie ßenwerde ,weil dieneuenstandenen
HauptstädtederNationalstaatenWienaufdenRangeeinesProvinzDroblemsunterdenwirja nichtminderzuleidenhattenundnoch

ohnehingeringesHabundButeingebüsst.UnsereSympathienfürdasAlsweithinsichtbaresMerkmaldessenist dieWienerMessezube¬

tendasTrümmerfeld,zudemderBetriebgewordenist ,dersograuen-nestesherabdrückenmüssen.Vonall 'demhatsichkeinworttemanr-leiden,alsunterderKohlennotanundfürsich ,esist .eineVerbes¬
volleGefahrenbargundsofurchtbareOpferforderte.FamiliensindHeitet.ImGegenteil!Eszeigtsich ,dassdielässige,bequemeArtserungunsererValuta.ImFriedenerschiendieFragedesAusgaues
ihres Ernährers beraubt ,imren ohne Obdach umher ,haben ihr ganzes des Wiener einer früher nie beobachteten Regsamkeit gewichen ist der Wasserkräfte vielen lediglich als Rechenexempel ,ob dasinve¬

stierteKapitaldieselbeVerzinsungbringe ,wiedasineinKohlen¬
deutscheVolkmachendenSchmerzbegreiflich ,derunsbeidieser trachten ,fürderenaußerordentlichenErfolgnichtsosehrdie werkhineingesteckteGeld .Mitder Zerreissungdes einstigengrogen

Unglücksbotschafterfasste .DasfurchtbareUnglück ,das die geisti -Kopfzahlder nachWiengekommenenFremden ,auchnicht das förmlicheWirtschaftsgebietesliegen die Dingevöllig andersNunhandeltes
gen und manuellen Arbeiter betroffen hat ,die in diesem gefährlichen Zauberkunststück ihres äußeren technischen Aufbauss ,nicht einmat Sich darum ,alle jene Krüfte ,die wir in diesem kleinen Staatsgebiet
Betriebarbeitenmussten,istnichtwettzumachen.UmdieBewohner,sosehrderUmstandohbeidiesemerstenVersuchumeinpaarMil-Haben,nutzbarzumachenundunsereEinfuhraufdasgeringstedenk-¬bare Maßzu begrenzenKohlenvokommenhat unsdie NaturfastgänzlichrdenKronenmehroderwenigerGeschäftegemachtwurden,ent-¬derenHeimzerstörtwurde ,schadloszuhalten ,sindsogewaltige versagt.DafürsindwiraberinOesterreichweitstärkeralsandere



estet daner umwandlunginKehlemitWassen
ein technischvollkommengelöstesProblemist Dieeigentliche
Schwierigkeitliegt in derGeldbeschaffungDasersteBauprogramm
das die Wasserkraftwerkean der Ybbs ,an derWasserleitungsstrecke
Lunz Kienberg - Gaming ,die Fernleitung nach Wien und die zuderren
ökonomischenAussnützungnoch notwendigenmehreretausendPferde - ¬
kräfte aus anderenWasserläufen umfasst ,hätte imFrieden
34 MillionenKronengefordert Die letzten Berechnungenweisenden
Betragvon3 600MillionenKrnnenauf .Die Bemühungen,ausländisches
Kapital für den Ausbau zu gewinnen ,um eine wertbeständige Anlage

summezuhaben ,erwiesensich als vergeblich .Esmußaberüberhaupt
bezweifeltwerden ,ob angesichtsder Tatsache ,daßdochdieEinnah¬
mender Gemeindenur in Kronenfließen ,eine VerschuldunginDollar
oder Schweizer Franken ,sowie die Dinge wenigstens zunächstliegen .
überhaupt von Vorteil wäre Die geführten Unterhandlungenzeigten
übrigens,daßdasAusland,demfürseineguteValutadieganzeWelt
offensteht ,andieVerdienstmöglichkeitenganzaußerordentliche
Ansprüchestellt ,denen wir uns nicht fügen wollten und dieauch

mit der bisherigen Selbständigkeit der Gemeindebetriebeunverein¬
bar wäre .Wirmüsstendie großenstädtischenMonopoleausländischer
Verwaltung unterwerfen ,auf die autonome Bestimmung der Tarife ver - ¬

zichten ,zumindestaufJahrzehntehinausdemausländischenKapital
Beteiligungen an diesen Betrieben gewähren .Dieser Weg hat sich als

ungangbargezeight ,Untätig abzuwartenbis die KroneeineStabili -¬
sierung erfährt oder durch eine andere Währungersetzt wird ,mag
ja recht vorsichtig sein .Es kann gewißgeschehen ,daß inspäterer
Zukunft einmal der Nachweis erbracht wird ,daß rein vomStandpunkt

derPreiskalkulationesbessergewesenwäre ,nichtszuunternehmen
Ich glaube indeß nicht ,daß sich der Wiener Gemeinderat zudiesen
Politik der Unproduktivitätbekennenkann .DieRiskenderBaufüh-¬
rungmitsoschlechtenKronenwurdenkeineswegsübersehen,sondern
genauerwogen.Siekönnenunangenehmaberbeientsprechendrascher
AbschreibungderAnlagenundangesichtsderMonopolstellungderGe-¬
meindenicht vdrhängnisvollwerden .Zudemvermagsich ja dieRück-¬
verwandlung der Papierkrone in die Goldkrone ,soferne esüberhaupt

denkbarwäre ,das Wirtschaftslebender nächstenJahrzehntezum
SpielballderValutaspekulationnachobenzumachen,nurimLaufe
einer langen Periode zuvollziehen .Der Zuwachsvon einemDritte
der bisherigen Produktionfür das Elektirzitätswerk ,dieGewinnung

von100MillionenKiliwaatstundenausdengeplantenWasserwerken,
die Gewißheit ,daß dann jene schweren Störungen undDrosselungen

ein Endehaben ,denenWienin denletztenJahremausgesetztwar
rechtfertigen dieses Risiko Dazukommtnochdie Erwägung ,daßdie
moralische Wirkungauf das In -und Ausland sicherlich nicht ausbleg¬

benwirdDerAusbauder
Naturschatzes ,denunser

Wasserkräfte ,dieses grösstenunausgenützten

Staatbesitztø ,hatin hohemMaßedieErör-

terungenüberdieAufbaumöglichkeitenderzusammengebrochenenWirt.
SchaftbeherrschtDieTatsache,daßdieStadtWieninVerbindung
mit demösterreichischen Kapital nunmehrdaran geht ,diesemAusbau
unverzüglich zu beginnen ,schon am1 .November . Jwirklich mitden
Arbeiteneinzusetzen ,ist eineTatsache ,die nichtunbemerktblet¬
benkannundVertraueneinflössenmuß.

DerReferentberichtetsodannneigehendüberdasZustandekommen
unddenInhaltdesVertrages.BesondereVerdienstehabensichder
PräsidentdesstaatlichenWasserkraft -undFlektrizitästwirtschafts¬
amtesDr .WilhelmEllenbogenundMinisterialrat DreGärtnererworben
Sie stellten sich mit unermüdlicherAusdauerin den Dienst derGe¬
meindeundfördertendieVerhandlungen,dievonFebruarangefangen,
ununterbrochen bis in die letzten Tage hinein dauerten ,tatkräftig
und zielbewusst .Die Anregung zur Ausführung der Wasserkräfte mit

ausschließlichösterreichischemKapitalrührt vonMinisterialratDr .
MaxPernt her .In zähemRingenist es in dreissig vielstündigenSit - ¬
zungenunterloyalerMitwirkungauchderMinorität,wasdankendher¬
vorgehobensef ,gelungen, dasUebereinkommensogünstig
zu gestalten ,als es unter den obwaltenden Verhältnissen ebenmög- ¬
lachist ImFriedenhätte die Gemeindeohneweitersdiedamalige
Bausummevon34MillioneneinfachimAnlehenswegebeschaffenkönnen
Damitwäre die Stadt im übrigen so frei gewesen ,wie etwa beimBau
der Hochquellenleitungoderdes Elektrititätswerkes ,Heuteseidie

Aufbringungvon . 600Millionen Kronenfür die Gemeindeunmöglich .
Darausfolgt ,dass denGeldinstituten ,die sich zur Uebernahmeder
Wasserkraftobligationen verpflichten ,gewisse Vorteileeingeräumt
werdenmussten .Vollkommenaufrechtundunberührtbleibt aberdie
TarifhoheitderGemeindeundeineBeteiligungdesFinanzkapitals
an der Führung ,an den Erträgnissen des Elektrizitätswerkes erfolgt
nicht UnmittelbarnachBauvollendunggeht der BetriebderWasser¬
kraftanlagenvollständigandieGemeindeüber ,nach30Jahrenfallen
die Werkeohnejede Entschädigungder Stadt zu Diezwischenzeitig
an die WAGzu leistenden Vergütungenbeinhalten keineübermässige
Gewinnmöglichkeit .An der WAGist die Gemeinde zu dem mit der Hälfte

des Aktienkapitals beteiligt und überdies mußein Teil derEinnahmen ,
falls dieKohlenklauselwirksamwird ,zurvorzeitigenTilgungder
Wasserkraftobligationen verwendet werden .Die gewählte Form der Ak- ¬

tiengesellschaft kannwohlauchdenVorteil bieten ,dass diegegen-¬
wärtigjederBinheitlichkeitentbehrendeVerwertungderWasserkräfte
eine ZusammenfassungundfesteRichtungerfährt

DerReferentschließtmitdemAppell,derWienerGemeinderat
mögeohneUnterschiedder Partei ,wie ja auchgelegentlich derVer¬
handlungen lediglich das Gesamtinteresse der Stadt vertreten wurde ,
einmütigder Vorlagezustimmen.



deraufbauseitensderGemeindeWiengemachtwird.Auchwirbegrus-GemeindeWienunddemKapitalmarkteeineEntlastungentsteht,daß
daswärmste.Wirsindjederzeitdafüreingetreten,daßdieGemeindemeindeWien.Undauchdarin,daßwirdeiderVergebungderObliga-¬WiensichandieSpitzedespositivenSchaffensstelltzumSegentionengünstigereBedingungenerlangenwerden.Nunmüssenwirver-¬

merkenswerterWeiseindiesemZusammenhangeauchdesUmstandesge -treffendenBankengruppezugewendetwerden,dassauchderGemeinde

heutigeZeitsehrcharakteristischist ,dennsiebeweistuns,daßinderZuknftgeschehenkönnen,aberdadruch,dasswirjetztvor-¬auchaufdieserSeåtedieEreknntnisherangereigtist ,daßdieAr-wegsolcheBegündtigungengewähren,mußunsauchdieGrundlagege-¬
beitskraft,dieGeschicklichkeitundArbeitswilligkeit,dieindengebenwerden,ausderwirmöglichstgänstigeBedingungenzurBege-¬

Unternehmerschaftsteht .Daswasvonihmgesagtwurde,überabfälligegesZielwurdeaucherreicht.Allerdingsnurbezüglichdesersten
KritikanderArbeitswilligkeitderArbeiterschaft,magwohlvonBauprogramms.AberRednererkläreschenheute,daßauchinderZu-¬
manchem se geäussert worden sein ,unsere Meinung war es nie .Wir kunft die Gemeinde über die Verwendung der Gelder mitsprechen müsse

völlerungliegt .

überlassen .Abernebendentechnischenist es heuteamallermeistendenWunschknüpfenschließt
einfinanzpolitischesProblem,wieauchsehrzutreffendderHerrgererBevölkerungzumVorteilegereichenmögeunddaß
Berichterstattergesagthat .Daswaszuschaffenist anWertenist dadurehdenBeginnneinesmöglichstfruchtbarenundmöglichstaus-¬

finanzielleAnlageist heuteeineganzandere.NichtweilesunsererGemeindeentgegengehen.
anGeldgebricht,sondernweilwirmitderSchwierigkeitkämpfen,

marktebeschäftigtsind,auchandiesesProblemdieFragegeknüpftnenenKohlenzumTeilauchminderwertigseien.NachdemUmsturzsindwiedasmitdemStandeunsererValutazustandezubringenseiBeivonderaltenMonarchiefürOesterreich23%derBewohnerabernur
WasserwerkenzurErzeugungvonelektrischerKraftliegtjadas
SehwergewichtindenKostenderAnlageundnichtdesBetriebes.Undwurden,wieinDalmatienundKärnten,fürdiechemischeIndustrie

AberichstimmedenHerrnReferentenbei ,daßespraktischunmög-¬lichseiunsinfremdenValutenzuverschulden.Abersollsichdes-schrittenwäre.Allerdingsseiesnichteinfach,einsogroßesPro¬
suchzuunternehmen,derzurgrößerenUnabhängigkeltdemAuslande
gegenüberbeitragenkann.Jedenfallserkennenwir ,daßwirdieöko-¬
nemischeUnabhängigkeit,soweitdiesmöglichist ,zuförderntrachtenvonProjekten,teilsgute,teilswenigergutegibt.AufgabederWAG

mässenunddazudientauchdiesesWerk.

weitergehendenGesundungunserer wirtschaftlichen Verhältnissebe- ¬

kumzuappellieren.NunsindwiraufdenWeggewiesenbeidenBan-mingproduziert18. 000Pferdekräfte,sehrwenig,wennmanbedenkt,

bennurmitgroßemZögernunsereBedenkenzurückgestellt.Ichwill

GR.Dr.Kienböck(chr.soz)DerHerrReferenthatandieabernichtverkennen,daßdemzweiVorteilegegenüberstehen.Viel-¬
SpitzeseinerAusführungendenSatzgestellt,dassmitderheutezurleichtdererste,daßdieGemeindeWiennichtalsUnternehmerinin
BeratunggelangendenVorlagederersteSchrittzumpositivenWie-allzuweitemUmfangeauftritt,derzweiteVorteil,daßzwischender

senundinsbesonderevondiesemGesichtspunkteausdieVorlageaufdieObligationenvonderWAGausgestelltsindundnichtvonderGe-¬

derBevölkerungdieserStadt.DerHerrBerichterstatterhatinbe -langen,wennsoerheblicheVorteilederWAGundzurHälftederbe-¬
dacht,daßdieLebensfähigkeitWiensgeradeausAnlaßderWienerWienbeiderBegebungderObligationensogünstigeBedingungenein-¬
MesseerkennbarzuTaggetretenseieEineBemerkung,diefürdiegeräumtwerden,alsdieseVorarbeitesverlangt.Daswirdwohlerst

großenMassenunsererArbeiter-undAngestelltenschaftvorhandenbungerzielenkönnen.Rednererklärt,daßdieGemeindedaraufsehen
ist ,dadurchzurfnuchtbarenTatwerde,daßsieunterderFührungmüsse,dassginsichtlichallerAngelegenheiten,derenRegelungdem
einersozialpolitischen ,dasWohlderArbeiterschafterkennendenKomiteeunterliegtausdasVotumderGemeindeentscheidendist .Die-¬

sindvollkommenüberzeugt,daß,wennesvorübergehendandemGeisteegenügenicht,daßihreVertreterimKomiteesitzen,sondernsie
derArbeitswilligkeitgefehlthat ,diesnichtimWesenunsererBe .issenauchvonallenVorgängenfertlaufendunterrichtetwerden.

AuchdieserPunktwurdeindenRichtlinienaufgenommen .Infolgedie.
WasdieVorlageanbelangt,willichvondemtechnischenserKonzessionistesdenChristliensozialenmöglich,trotzgewisser

StandpunkteausnichtssagenunddiesmeinemParteifreundeGR.SchmidBedenkenderVorlageihreZustimmungzuerteilen.IchmöchtedaranRedner,daßdasgroßeWerkun¬
wir

heuteimwesentlichenwohldasselbewieimJahre1914.AberdiestrebendenWiederaufbauesinunseremVaterlandeunsinsbesonders
GR.DreFränkel(Soz.Dem.)wekstdaraufhin,daßnachdemZu-¬

dasGeldderwüstenSpekulatienzuentziehen.EswirdnatürlichveßsammenbruchfürDeutschösterreichnureinganzgeringerBruchteil
denLeuten,diedurchdieständigbewegtenVorgängeaufdemValuten-vonKohlenvorkommenübriggebliebenistunddaßdieimLandegewon-¬

1 %Kohlezurückgeblieben.DieWasserkräfte,dieausgebautwaren,

darum fragt man sich ,eb es nicht ungünstig sein werde ,wenn die verwendet .Wennman sieht ,daß man im Jahre 1921 zwanhigMilliarden

AnlagekostenbeidemgegenwärtigenTiefstandeunsererValutaauf-Kronenexpertierenmußte,umKohlezurBeheizungundEngrgieerzeu-¬
gewendetwerden.DaraufkannniemandeinedirekteAntwortgeben.gungzubekommen,somußmansichsagen,daßesbessergewesenwäre,

wennmanschonfrüherundrascherandenAusbauderWasserkräftege¬

wegendie GemeindeWiendie Gelegenheitentgehenlassen ,einenVer -blemzu lösen .DieWasserkräfte ,die ausgenütztwerdensollen ,sindverschiedenerArt .Zunächstdie Donau ,die zweihunderttausendPferde-¬
kräftehergebenkann ,undfür derenAusbaues bereitseineReihe

wirdesnunsein ,dieseProhektemitdenProgektanterdurhzuarbei-¬
EewärenundasnaheliegendeanunsereBürgerselbstheran-tenunddiegeeignetenauszuwählen .DieAusnützungderDonausei

zutreten,aberdarånistjetztnichtzudenken.Eswirdeinervieldeswegenschwierig,meilsieeinsehrwechselvollesGeschiebehabe,undweilunsere,allerdingshervorragendeTechnikerschaft,nichtdie
dürfen,biswirdarangehenkönnen,unmittelbarandasbreitePubli-ErfahrungmitsogroßenWassermengenhat .DasWerkinKienberg-Ga-¬
kendasGeldzubekommen.DieVerhandlungenhabendazugeführt,daßdaßdazuauchnocheinYerlustaufdemWegederLeitungkommt.Es
dasGebildederWAGzwischendieGemeindeWienunddieBankeneinge-könnedahernurunterderVoraussetzunggebautwerden,daßdasYbbs-¬
schobenwurde.DiesesGebildehatseineNachteileundseineVorteiletalwerkmitanderenWerkenzusammengebautwerden.DenndiesekleinenSeineNachteile,dadieSachedadurchunübersichtlichwird.Wirha-EnergiemengenkommenaufeinNetz,welchesdiedoppelteMengegrans-



pertierenkönnte .In Betrachtkommenweiternochdieuntereund
diesteirischeEnns ,welcheletztereabernichtgebramdwird ,wenn
die Denaukräfteentsprechendausgebautwerden.Wennall dieseWerke

ausgebaut werden ,so werden aus diesen Stromkreis über eine halbe
MillienPferdekräftegewonnenwerden ,es werdenauchalle jeneWerke

die mit Kohle betrieben werden ,von dieser befeft werdenkönnen .
Es bleibt auch noch die Frage ,eb der Ausbau der Wasserkräfte s
raschvor sich gehenkann ,als der Konsumsteigt .Eswirdabergera-¬

und des Industriebezirkes

de der KensumvonWien/gedecktwerdenkönnenundes wird gutseir ,
wenn noch eine kalorische Reserve vorhanden ist .Die Gemeindewien
stehe ver einemgreßerWerk ,vondemeinstückdas Ybbstalwerkist ,
unddurchwelcheserrecht werdensoll ,daß Wieneinen
ungeheuren Zustromven Energie bekommt ,damit die Beheizungunddie
Beleuchtungökenemischergestaltetwerdenkönne .EingroßesWerk
wird begennen ,ven dem ein künftiger Geschichssehreiber wird sagen

können :In diesemSprechhausist das Wortzur Tatgeworden.
GR .Schmid ( ehr . sez . )erwähnt einleitend ,daß schon Bärgermei - ¬

ster DréLuegervor mehrals einemDezenniumdie Notwendigkeitder
Ausnützungder Wasserkräfte zur Erzeugungvon eleksrischer Kraft
erkannthabe ,daßdie Projekte unter Dr .Weisskircherfortgesetzt
und nun von der gegenwärtigen Gemeinderatsmajerität ihrer Vollen - ¬

dungzugeführt wurden .Sedanngeht der Rednerauf dastechnische
Gebietüber undsagt ,daßdie vorliegendenProjekte vonallenmög- ¬
lichen Fachleuten überprüft und für gut befunden wurden ,wassich

auch bei/der anstandslesen Kenzessionierung gezeigt habe .Wenndie
Ybbs als Kraftquelle angenommenwerde ,so ergäbe diese nach demer - ¬
sten Projskte in elektrischer Energie ausgedrückt ,18 . 000Pferde - ¬
kräfte undzwar13 . 000HPaus der Ybbsund5000aus derHockquellen-¬

leitung .Die Studienkemmission Labe aber ein Alternativprojekt ver - ¬

fasst ,daß die Leistung ven 18 . 000auf 14 . 500Pferdekräfteherabdrüsk
te .DasMotivliege in der Kostenfrage .Daszweite Projekt habeaber
den Nachteil ,daß jetzt die Fernleitung zu wenig belastet sei .Redner

sprichtdannüberdie veraussichtlicheLeistungdeserstenAusbaues,
bringtdieZiffernzurKenntnis,diesichausdenversehiedenen
Berechnungenergeben undresumiert ,daß die neuen Wasserwerkemit
EbenfurthzusammenarbeitendganzbedeutendeErsparnisseanKohlen¬
verbrauchiergeben ,die Geldersparnissevonjährlich 16 bis17
Milliarden Kronenerzielen lassen .Anden Vorteilen werdennicht
nur die Industrie und die Gewerbe ,sondern auch die Bevölkerungteil - ¬
haben ,weil danndie ewigenTarifsteigerungenaufhörenundmanviel¬
leicht sogar zu einer Herabsetzung der Elektrizitätspreise wird ge - ¬

langenkönnen .AlledieseVorteilebestimmendieChristlichsozialen
in Anbetrachtdes hohenZweckesfür die Vorlageeinzutreten .

GR .Dr .Pollak( jüd . Nat . )nenntdie Wasserkräftedieeinzigen

Aktiven,,diederFriedensvertragfürSesterreichübriggelassenhat.
Die Lösung der Frage des Ausbaues der Wasserkräfte ,wie sie demGe- ¬
meinderat verliegt ,könne als ausgezeichnet und von greßemVerteil
genanntwerden .DieeinzigebedenklicheFragesei dieValutafrage.
Gebautkönnenur werden ,wennSchuldenkentmahiertwerden .DieGe- ¬
meinde Wien habe aber selbst auf die Gefahr hin ,später einmalhä¬
here Zinsen und eine höhere Amertisatien zahlen zu müssen ,dieBe¬

rechtigung,einesolcheInvestitionzumachen.Dennesbestehthie-¬
für eine Notwendigkeit ,da der StromkensumzunimmtunddieGemeinde
hat einen Schutz inseferne ,als sie den teuren Strom mit denbilli - ¬
gen mischen kann .Die Gemeindehat auch das Menopelund einausge - ¬

bautesz ,wasdeshalbwichtigist ,weildie Länderdas ,wasjetzt
gemacht wird ,prebieren werden .Die Länder werden sich den Vorschlä - ¬

genderStadtWienbeuøgenundihr denStromabtretenmüssen .Die
Bankenbefindensich wegender Frageder PåaeierungderObligationen
in einemunruhigenStadiumundübernehmenein großesRisike .Die
Versieht mit guten Kronenzurückzuzahlenkannnur dadurchbeebachtet
werden ,daß Reserven angelegt werden ,was allerdings bedeutet ,daß
die Bevölkerungfür längereZeit einenteurerenStromwirdzahlen
müssen ,als er auf Grund der Kohlenpreise wäre .Die Gemeinde muß
aber auf die SchaffungvonReservenbedachtsein ,umdieObligationer
nicht erst in 50 sondern vielleicht schen in 30 Jahrenrückzahlen
zu könnan .Mankönne aber damit zufrieden sein ,daß es gerade Wien

ist ,dassombegennenhat ,denWiederaufbauOesterreichsindie
Wegezuleiten .

VB .Emmerling :Zunächst einige BemerkungenallgemeinerNatur
über die Preispelitik ,die Kollege Dr .Pellak bemängelt hat .Erhat
bemerkt ,daßes der Private leichter habedenPreisfestzuhalten
und Einkäufezu machen ,diese unter Umständenmit hechwertigerVa¬
lutatätigenkannundhatdarausdenSchlußgezogen,daßdieVor-¬

teile ,die aus diesenEinläufenresultieren denKensumentenzugute
Trugschluß .Ich kannmirnichtkemmensollen .Dasistein

verstellen ,daßdie Unternehmerso altraistisch wären ,daßsiealles
wasdie durchValutaspekulatienenverdienen ,denKensumentenzu- ¬
führen . Dr. Pollakist der Meinung ,dages später möglichseinwerde
durch Mischenden Preis zu ermässigen .Das machenwir heuteschon .

DieganzeTätigkeitder städtischenElektrizitätswerkezieltdaruuf
ab ,InlandspreduktezurVerwertungzubringen .WenndiePreisbil-¬
dungder Elektrizitätswerkein denletzten Menatensehrstark
schwankte ,weilein Teil der Arbeiterin ungarischenKronenausge-¬
zahltwerdenmusste ,seist zukonstatieren,daßdieSätzediesesy
StromestretzdemnichtdieHöheerreichten ,dieunsdieAuslandskoh-¬
le verursacht .Es ist selbstverständlich ,daß die Wasserkräfteent - ¬
sprechende Preisänderungen herverrufen werden .Mit den Ausführungen

desKollegenHofratSchmidbezüglichderDonaustimmeichvollkommen
überein .Habeaber nicht die Bedenken ,die er bezüglich der Ybbsund
des Lunzerseesgeäussert hat .Imganzenundgreßenkannmanheute
schennachweisen,dafdieGemeindeverwaltungSchrittfür Schrittund
systematisch zumAusbauder städtischen Elektrizitätswerke schreitet ,
der notwendigist ,umeinigermaßendie UndustrieunddieNotwendig-¬
keiten der Bewohnerdieser Stadt auf jene Höhezu bringen ,diezu
erreichenwirdurchdenKriegverhindertwaren.KollegeProfessor

Fränkel führte aus ,wie kehlenarmwir sind .In Ziffernausgedrückt
kommtes nochdrastischer in Erscheinung .Im alten Oesterreichhatten
wir423MillionenTennenKehle ,hieven25MillionenBraun -und17
Steinkohle .Undjener Teil Oesterreichs ,der heute unseres Staat aus - ¬

macht,besitztnur . 6MillienenTonnenKeble.



DieZuwendungenamdie UntermehmungsangestelltengDieVerhandlungen
mit den Angehörigender GewerkschaftderUntermehmungsangestellten,
dieunterdemVorsastdesPersomalreferentenStadtratSpeisergeführt
wurden ,hatten zumErgebnis ,dass diesen Angestellten dieZuwendun- ¬

genmachdemgleichen Systemwiebei denVerwaltungsangestelltenund
Lehrerngegebenwerden ;sie erhaltenalsoauch50 %ihresSeptember-¬
gehaltes ,jedochohnedie FamilienzulagetDerZuschussaus demTitel
der Teuerungszulage wird den nternehmungsangestellten gleichfalls

mit2250Kbemessenwiefür die Verwaltungsangestellten.DasMindest-¬
ausmass muss auch hier 4500 K und bei Angestellten unter 22Lebens - ¬

jahren undmit wenigerals mit 2 Dienstjahren4000Kbetragen .Die
Pensionistenerhalten18000K.

Diesbeweist ,mitmherBerechtigungwirandieseVorlagegegan-¬
gan sind .Am . Dezember1019 ,also ganz kurze Zeit ,nachdemmir

die Verwantwortung der Fühnung der Geschäfte dieser Sadt
übernommenhaben ,konntenwirdemGemeinderatedasProjektzumAn-¬
kauf des Ybbstalwerkes vorlegen .Am . April1920 hat derGemeinde- ¬
rat den Beschlußauf die Ausübungder Optiongefasst .Wirwaren
immerin regsterVerbindungmitjenenLändernundKörperschaften,
dke sich mit der Auenützungder Wasserkräfte beschäftigten .Die

VerhandlungendientendemZwecke,eineWasserkraftanlagezubesitzen,
die eine Entwicklungdes Elektrizitätswerkes möglichmachtundder
AusshaltungdesKonsumesvonausländigcherKohle.Wiesehrdiesnot-¬
wendigist beweisen folgende Ziffern :Am1 .Jänner 1914 hatten die
städtischen Elektrizitätswerke 92 . 500Anschlüsse ,heute habensie
über220 . 000Anschlüsse .Esgibt keineGreßstadt ,die in diesemBe- ¬
langesoweitzurückist ,wieWien.Wirhaben550. 000Wehnungen,

davenbleß 126 . 400mit elsktrischemLicheund200 . 000mitGasbe¬
leuchtung .343 . 800Wehnungenhaben weder Gas -noch elektrisches Licht
und wenn man für die Beleuchtung nur ein halb Liter Petroleum zum

offiziellen Preiserechnet ,seergibtdies eineAusgabevon11/4
Milliarden .So haben wir diesen Wegmit Bedacht auf die Zukunftbe - ¬
treten und werden unverzüglich an die Ausarbeitung der Projekte

schreiten .Wirsind uns dessenbewusst ,daß ein schweresStückAr- ¬
beit zu leisten sein wird ,aber es wird im gar keinemVerhähthisse
stehen zur Notwendigkeit auf dieser Bahnder Entwicklungvorwärts
zu schreitenunddarumbegrüssenwir die Voriggeundstimmenfürsie

GR .Kunse( ehrsoz . )erklärt ,daßseineParteifürdie
VerlagemiteinemweinendenundeinemlachendenAugestimme .Mit
einemweinenden,weildasganzePrinzip ,nachwelchemhiervorge¬
gangenwird ,eine gründlicheAbkehrvondenbisherGrundlagen
der Gemeindepolitik bedeutet .Der Redner erinnert da un ,daßdie

GemeindeWien in ihrer früheren Kommunalpolitik immer denGedanken
vertrat ,aus eigenen Kräften Unternehmungenzu schaffen ,undihnen
gleichsameineMonepelstellungzugeben .DiesemGrundsatzeverdankt
die Gemeindeauch ihre hehe Kreditfähigkeit undKreditwürdigkeit .
DiestädtischenUnternehmungen,die die Gemeindedenseinerzeitgen
Boykott der Wiener BankenzumTrotz geschaffen ,sind heute imVer- ¬
gleiche zur Schuld ,mit der sie belastet sind ,eigentlich vollstän -¬
dig schuldenfreie Unternehmungen .Diese Tatsachenzukonstatieren ,
halte Rednerfür nützlich hauptsächlichumzu zeigen ,welchegewal¬
tige Aenderungsich in der Gemeindepelitikvollzogenhat .Wir
sind heute mit einem großen Zug zur Bankesierungspolitik übergegan - ¬

gen .Die Frage ist ,eb dieser Schritt leichtfertig unternommen

wurde,ederebdieVerhältnisseeinensostarkenZwangausübten,
daßmankeinenanderenAuswegfindenkonnte .Essei zugegeben,daß

die GemeindeWienangesichts der Wirtschaftsverhältnisse undder

ungeheurenSchwierigkeitenimKreditwesenunter einemderartstar -¬
kenDruckesteht ,dass sie ihn nicht meisternkann .Susdiesem
Grundetreten wir für das neuePrinzipein, ,so sehr es auchvon
unseren grundsätzlichen Gedankenabweicht .Bedenkenerrege
nurderUmstand,daßdieneueUnternehmungsicheinsehrweites
Tätigkeitsgebiet eröffnet habe und berechtigt sein soll ,
Tochterinstitute zu errichten .Hier werde die Gemeinde Wienprakst

tischnichtmittunkönnen,denndieTochterinstitutewerdennach
demWillenderBankenentstehen .DieGemeindewerdesichdannein¬
fach sagen müssen ,dass sie von demihr zustenden ReehtederMit- ¬
wirkungaus finanziellen Gründenkeinen Gebrauchwirdmachenkön¬

nen .EsentstehtdieBefürchtung,daßmitderZeitparasitäreEr-¬
scheinungenauftreten ,die vonder Lebenskraftdes Werkessich
nährenwerden.DieseGründeseiendieVeranlassung,weshalb
RednervoneinemweinendenundeinemlachendenAugegesprochen
habe .Esgibt Stimmen,die behaupten ,daßnichteineVerbilligung
des Stremec ,sendern eine Verteuerung eintreten werde ,unddaß
die Wasserkraftwerkenicht eine Entlastung der Kohlenwerkemit
sich bringenwerden ,senderneineBesastung .DieRentabilitätwir
vonernstzunehmenderSeite lebhaft angezweifelt .Ich bin zuweni
Kaufmann ,ummit darüberein Urteil ,anzumaßen .Für michgilt

7aucheinzigundalleindieTatsache,daßeingroßervolkswirtschat
licherGedankemitderErrichtungderWerkeverwirklichtwerden
soll und daß ist für uns mangebend für die Verlage zustimmen .
Rednerschließt :Ich wünschenur ,daßunsGelegenheitgegeben
ist ,öftersüberDingemiteinanderberatenzukönnenundbegrüsse
es ,dasses unsernVertreterngelungenist ,gewisseVerbesserungen
durchzusetzen .Hoffenwir ,daßaufdiesemGeleisevernüftigeZugs¬
fühørerdie Zugsgarniturin derHandhaben ,so daßunsander
Endstation nicht eine schwere Enttäuschung ,sondern eine uns alle

befriedigendeGenugtuungbegrüsst.
DerReferentSt .R .BreitnerführtinseinemSchlussworteaus:

JchgebemeinergrossenFroudeAusdruck,dassdergesammteGemeinde-¬
rat sich ohmeUnterschied der Partei auf den Bodenreiner Sachlichkeit
zusammengefundenhat umein Werkzu beschliessen ,dass dieser inso
schwererNotbefimdlichenStadtzumNutzengereichenwird .DieseTat-¬
sacheamsichundderBeschlussmitdemAusbauderWasserkräftezube-¬
gimnenwirdgewissseinen -Eindruckauf dasJnn -undAuslandnichtver-¬
fehlenundichbittedenhohenGemeinderatdieVorlagezumBeschlusszuerheben.

Beider hierauferfolgendenAbstimmungwüdäunwerdendieAntrå-¬
gedesReferenteneinstimmiggenehmigt .

DerBürgermeistersprichtallenjenenPersönlichkeiten ,ein-¬
schliesslichderstädtischenFunktionäreundBeamten,insbesondere
demPräsidentendesElcktrizitätswirtschaftsamtesDr .WilhelmEl-¬
lenbogenunddenHofrätendesBundesministeriumsfürVerkehrswesen
Ing .EmilGärtnerundIng .Dr .MaxPerntfürihreMühewaltungund
ihr verdienstvollesWirkennamensdesGemeinderatesdenDankause

DesgleichendanktderBürgermeisterdenMitgliederndesGemein
deratesohneUnterschiedderPartei ,dasssie in ErkenntnisderTrag
weitedesBeschlussesallesTrennendezurückgestellthabenundder
Vorlageeinstimmigzustimmten.

NachVornahmederWahlfürdieGemeindekommissionzurBildung
der Geschworenen -und Schöffenlisten für das Jahr 1922schliesst
derBürgermeisterdieSitzung.
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dingt bejaht werden ,weil die KundmachungüberdasReinigungsgeld
ausdrücklichohnejedeEinschränkungfestsetzt ,daßKabinetteals
Nebenräumezu geltenhaben .—

Sitzungenim Rathause .Der Stadtsenat hält amDienst 10 Uhrvormit- ¬
tags eine Sitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt Freitag
4 UhrnachmittagsnachAblaufder Ferienzu einer Såtzungzusam¬
men;daranschließtsicheineGeschäftssitzungdesGemeinderates .
DieKlesettreinigungspflichtderHausbesorgernachderneuenWiener-¬
Hausbesergererdnung .Seit Inkraftreten der neuenHausbesorgerordnung
ist wiederheltdie Frageaufgeworfenwerden ,wiedieses Gesetzdie
Klosettreinigungspflichtder Hausbesergerregelt .MancheHausbesorger
vertreten den Standpunkt ,daß sie überhaupt Klesette zureinigen
nicht mehrverpflichtet sind ,währenddie MieterschenmitRücksicht
darauf ,daßsie ein bedeutenderhöhtesReinigungsgeldzahlen ,ver¬
langen ,daß die Hausbesorger die Klosette reinigen ,Nach §4
der bisherigen Hausbesorgererdnungeblag demHausbesergerdieSerge
für die Reinhaltungdes Hauses ,undzwardes Hausflurs ,derStiege ,
der Gänge ,der Gang -undKellerfenster ,des KellersundDachbodens,
sewie der gesamten der allgemeinen Benützungder Parteien zu - ¬
gänglichen Räume ,der ihm vomHauseigentümer zur Reinigungzugewie¬
senen Aborte ,der Höfe und des Trettoirs .Im § 4 der neuenHausbeser .

gererdnung wurde das Wert „ allgemein “ver „ BenützungderParteien "
weggelassen,desgleichenderSatz„ derihmvomHauseigentümerzur
ReinigungzugewiesenenAberte “ .Imübrigenist der obenangeführte
Wertlautbeibehaltenwerden.AusdiesenWeglassungenfelgernnun
dieHausbesorger,daßihneneineReinigungspflichthinsichtlichder
Abortenichtmehrobliege .Diesist abernichtrichtig .DieStrei¬
chung des Wortes „ allgemeiner “wurde erst in der Landtagsberatung
vorgenemmenunddamitbegründet ,daß„ essonst möglichseinkönnte ,
daß die allgemein benützten Klesette ,welche nihht ven allen Par¬

teienbenützt ,werden ,auchvomHausbesorgernichtmehrgereinigt
werden “ .Essollte alse durchdiese WeglassungdieReinigungspflicht
der Hausbesorgerhinsichtlich aller außerhalbdesWehnungsverschlus¬
ses liegendenAborteklar gestellt werden .NachdemnunmehrigenWert-¬
laut ist es klar ,daßdiese Ahsichterreicht wurde ,weil wohlnie-¬

mandbezweifeln wird ,daß derartige Aberte Räumesind ,dieder Be¬

nützung der Parteien zugänglich sind .Aber auch die Weglassungdes
Satzes „ denihm vomHauseigentümerzur Reinigung zugewiesenenAberte “
kannden Standpunktder Hausbesogernicht stützen .Es liegt vielmehr
geradein dieserWeglassungeinebeabsichtigteVerschäffungderRei¬
igungspflichtdes Hausbesorgers ,weil sie sich nicht nur aufdie
vomHauseigentümerzur ReinigungzugewiesenenAbertebezieht .Auch
dieEinwendung,daßes sichumeinHausbesorger-Schutzgesetzhandelt,
daß somit eine Verschärfungder VerpflichtungenderHausbesorger
nicht als vomGesetzebeabsichtigtangenemmenwerdenkönne ,darf
nicht ins Treffengeführtwerden ,weildieserVerschäffungderPflich
ten wesentlicheBesserstellungeninsbesenderehinsichtlichdesRei-¬
nigungsgeldesgegenüberstehen.DiegesetzlicheVerpflichtungder
Hauebeserger ,die außerhalbdesWehnungsverschlussesgelegenenzu
reinigen ,kannsomitnichtin Zweifelgezogenwerden.

EinenweiterenStreitpunktbildetdieFrage ,ebdasKabinett
auchbeiWohnungen,diekeinZimmerbeinhalten ,für dieBemessung
des Reinigungsgeldesals Nebenraumgilt .Auchdiese Fragemußunbe¬

Ausforschung von Kriegsgefangenen .Zur Ausforschung von nicht heim
gekehrtenösterreichischenKriegsgefangenenwerdenderenAngehörige
aufgeferdert ,ein stempelfreiss NachferschungsansuchenbeimKriegs - ¬

gefangeneamteWien,VII . ,Mariahilferstrasse22einzubringen.Für
dasAnsuchenist dievomKrigsgefangenenamteaufgelegteDruckserte
( Nachferschungsansuchen )zu verwenden ,die in denKonskriptionsamts
abteilungenderBezirksämtererhältlichist .BezüglichjenerKriegs-¬
gefangenen,die bei ungarischenederkreatischenWruppenkörpernge-¬
dient aben ,ist die österreichische Staatszugehörigkeit durchef
Heimaas cheineder beglaubigteAbschriftnachzuweisen ,bezw. dies
HeimatsnachweisdemNachferschungsansuchenbeizugshließen.

LehrerhausvereingLebensmittelverkauffür Mitgliederdes1 .bis4 :
Bezirkes Dienstag ,den 27 September ,4 bis 6 Uhr ,5 .bis . Bezirk
Donnerstag ,den29. September,4 bis 6 Uhr ,8 .bis 10 .Bezirk ,Sams-¬
tag ,den . Oktober,1Obisl2UhrFürOelundSchmalzGefäßemit-¬

bringen . - .
Mehl -undFettabgabesVem25 .Beptemberbis . Oktoberwird1/4kg
Verschleißmehlals normaleWechenratienzumPreis ven K21 . -prekg
abgegeben .Die Ausgabevon1/4 kg Maisgrießmußmangels
zeitgerechter Bereitstellung durch die Getreideanstalt unterblei - ¬
ben .Außer der nermalen Ratien wird pro Persen kg Blusmehlven

K124 . -perkggegenAbschnitt„ K"amunterenRandederMehlbezigs-¬
karte abgegeben .- Vom26 .Septemberbis . Okteberwerdenbeiden
städtischen Fettabgabestellen 12dkg Margarine zumPreise ven K20 . 40

gegenAbtrennungdes Abschnittes 263 der Mehl -undFettbezugskarte
ausgegeben .OrganisierteVerbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett
zumPreisevenK23 . - .DieGroßeinkaufsgesellschaftfürKensumver-¬
eine gibt an ihre Mitglieder 12 dkg Pflanzenfett zum Preise von

K22. 40. -

BezirksvellversammlungendesVerbandesstädtischenÄngestellten .
Am26 .ds .für dieBezirke9 ,16 ,17 ,18 ,19imSaal„ zumwilden
Mann",18 ,Währingerstrasse,am27 .da .fürdieBezirke2 ,3 ,11,
20 ,m2lbeimSwobeda,Prater ,am29 .ds .für dieBezirke4 ,5 ,10 ,12,

Beginn 5 Uhr
13 ,14 ,15beimWeigl12 ,Schönbrunnerstrasse. /Tagesordnung:Lehn-¬

mitgliedskarte .pelitik .Eintritt nurmitVerbands

WichtigfürBegräbnisversicherte.DieBesitzervenVersicherungsbü¬
chern der städtischen Leichenbestattungwerdennechmalsdaraufauf - ¬
merksamgemacht ,dassdie festgesetzteFrist zumEingehenderNach¬
versicherung am 30 .September . J .endet .In Anbetracht der
sprunghaftenVerteuerungsämtlicherKostenist esausgeschlessen ,
dassjeneVersicherten,welchsdieFristversäumen,unterdenglei-¬
chen günstigen Bedingungenje wieder die Nachversicherungeingehen
könnenDiedenMitgliedernderLeichenksstenversicherungvonman¬

SeitengemachtenMitteilungen,sindwederrichtignechchen
im Interesse der Versicherten selbst gelegen und werden die Mitglie - ¬

der ver blinder Nachfelgeauf einemWege ,der zu nichts Gutemführen
kanngewarnt
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GrundsteinlegungderstädtischenSiedelungskalenieSchettenwiese.
AmSenntagvormittagsfand die feierliche Grundsteinlegungderftod
Siedelungsgenesenhehaftder städtischen Angestellten undBe

„Neuland“aufderSchettenwieseimXVI.Bezirkstatt .Hiezuhatten
sich eingefundender Pretekter BürgermeisterReumannsamtGemahlin,
Vizebürgermeister Hess ,die Natienalräte Sever ,Schmitz undWeber ,

die Stadträte Speiser ,Siegel ,Kekrda und Richter ,dieGemeinderäte

BermannundUllreich ,der Vertreterdes Stiftes SchettenIngenieur
Brathmann,HefratWyberniundBauratMüllervemMinisteriumfür
seziale Fürserge ,Zentralinspekter Pamerven derSicherheitswache ,
MagistratsdirekterDr. Hartl ,BaudirekterIngenieurFiebiger ,die
Direkteren der städtischen Unternehmungen ,sewie Vertreter derGe- ¬
werkscnaften ,Fachvereine,undSiedlungsgenessenschaften .Eingeleitet
rdedieFeiermitMusik-undGesangsverträgendesGesangsvereines

derStrassenbahnerundderMusikkapellenderStrassenbahner,der
ElektrizitätswerkeundderFeuerwehr,welchemitihrenFahnenaus-¬
gerücktwaren.

DerObmannder SiedlungsgenessenschaftIngenieurFürsthielt
sedannfelgendeEröffnungsansprache:Wirhabel( heutezueinerschlici
tenFeiereingeladen,welcheinfelgeihresZweckesfür diegesamte
BevölkerungvengreßerBedeutungist .UnsereGenessenschaftwilldie
Wehnungs-undNahrungsmittelnet,eineFelgeerscheinungdesKriegesmbekämpfenundHeimstättenundKleingärtenschaffen ,damitdiewirt-¬
schaftlichschwächstenVelksgenessen,zudenenauchdiestädtischen
AngestelltenundBedienstetenzählen,menschenwürdigeWehnungener-¬
halten .WirsindunsdergreßenSchwierigkeitenwehlbewusst ,die
unserharren ,dechwerdenwirmiteisernemWillen ,TatkraftundOp-¬
ferwilligkeitalle Hindernisseüberwinden ,umunserZielzuerreichen
Durchdie Tat wellen wir der Weltbeweisen ,daß wir tretz Net ,Elend
undArmutdie meralischeKraftzurArbeit ,habenundunsnichtbeugen
lassen .AuseigenerKraftwellenwirschaffenunddurchpreduktive
TätigkeitandemWiederaufbauunsererVelkswirtschaftmitwirken,um
dadurchderganzenVelksgemeinschaftzunützen.Wirlebenineiner
neuenZeit ,dersichdieGesellschaftanpassenmuß.AuchdieDeme¬
kratie mußsich ihrer Pflichten gegenüberihren Mitbürgernbewusst
werden ,dennnur friedliches ZusammenwirkenundgemeinsameArbeit
kannunszumZieleführen .In dieserHinsichtstellt derheutige
TageinenMarksteinin derGeschichtederstädtischenAngestellten
undBedienstetendar ,denndasbegenneneWerk,welchesSieheute
hier sehen ,verdanktdiesemZusammenwirkenseineEntshehung. Mit
welchemFleiß ,ErnstundArbeitswillengearbeitetwird,wasSelbst-¬
hilfezuleistenvermag,könnenSiedarausersehen,daß,ebwehlerst
am12. Augustdererste Spatenstichgetanwurde ,schenam1 .Nevember

. J .die ersten zwölf Familien ,darunter Obdachlese ,ihre neuen
Heimstättenbeziehenwerdenkönnen .Wirheffenan demheutigen
TageneueFreundeundFördererzufinden,dieunsereBestrebungen
undLeistungenwürdigenundunsdasnetwendigeVertrauenzuwenden

werden .

BgmeReumannerwiderte:WirstehenimBegriffedenGrundstein
zu legenfür ein Werk ,dasauseigenerLåft erstandenfst .Dieses
WerkkannzwarnichtdiesezialdFragelösen ,dennesisteigentlich

nureinAtem,indemMeervonWünschenundbbrechtigtenFerderungen,
welchediearbeitendeBevölkerungandieGesellschaftzurichten
hat ,abernichtsdestewenigerbegrüssenwirdiesenTag,weilerder
AusdruckeinesWillensist ,der schliesslichundendlichallebe-¬
wegensell ,dieArbeitleisten,derGedankedesZusammenwirkens ,derOrganisatien,derSelidaritätallerderjenigen,welcheeinIn-¬
teressedaranhaben,daßsiedieFrüchteihrerArbeitauchvellund
ganzgenießenkönnen.DasWehnungspreblemwirdnichtgelöstdurchdieSiedelungsbewegungallein ,besendersnichtindenGreßstädten,
aberindemGedankenaineigenesHeimzuschaffen,außerhalbdieses
MeeresvonSteinen,welcheseigentlicheineGraßstadtist ,liegt
derInbegriffvenGesundheitundKraftunddiesebrauchenwir ,gera-¬
deinderjetzigenZeit ,mehralsje ,damitwirerfelgreichden
KampfführenkönnenfürbessereZeiten.VendiesemGesichtspunkte
auswellenwirauchdieganzeStdlerbewegungbetrachtenundesist
auchPflichteinerGemeindesiezufördernundzuunterstützen,
aber die Siedler dürfen neemalsvergessen ,daß auch die Mittelder
Gemeindeschwergelittenhaben ,unddaßüberdieKräftederGemein-¬
deverwaltungnichthinausgegangenwerdenkann .DieSiedlerdürfen
niemalsvergessenwieschwerdsist ,denHaushaltderStadtüber-¬
hauptaufrechtzuerhaltenunddaßes einenSiegmenschlicherAr¬
beit bedeutet ,wennes gelingt ;imHaushalteder Stadt überalle
Fährlichkeitenhinwegzukemmen.Undse begrüsseichdenheutigenTag,
an welchemes ihnengelungenist ,der Grumdsteinzu ihrem„Neuland
zulegenundheffe ,daßdasWerkvonErfelggekröntsei .Ichglaube,daßverallemauchdieRegierung,derja diefinanziellenMitteln
imbedeutendgrößeremMaßezur Verfügungstehen ,alles daransetzen
wird ,umdiesesWerkweiterzufördern .DieGemeindehat durchihren
Siedlungsfendgezeigt ,daßsie die Bewegungunterstützenundförderr
will ,weitmehraberals durchdieGemeindekannvonSeitedes
Staatesgeschehen.DerWillehiezuist ja inRegierungskreisenvoll
verhänden,deswegenkannichsagen ,daßfürdieSiedlungsbewegung
eineglücklicheZeitgekommenist .

NachdemVertrageeinesauf die FeierbezughabendenGedich¬
tesdurchdieSchülerinEmmyHemannwurdedieGrundsteinlegungsur-¬

kundevonden Anwesendenunterfertigtundin den Grundsteinversenkt
EssprachendannnechNationalratSchmitznamensdesSiedlungsbei-¬
rates des Natienalrates als dessen Obmannund Hefrat Wyberninamens
desMinisteriums.MiteinemRundgangedurchdie Anlage ,dessenein¬
zelneBautenschensehrweitvergeschrittensind ,schleßdieschöne
Feier .DenanwesendenEhrengästenwurdeeineaufdieFeierbezug-¬
habendekünstlerischePlakette des BildhauersPhilippüberreicht .

Bret -undMehlpreisstaffelung.Montag,den26. ds,begannbefden
Bretkemmissienendie Abgaheder Erklärungen für die Ober -undMit - ¬

telgruppe ,undzwarfür die Haushaltungsverständemit denAnfangs-¬buchstabenA- G.Dienstag ,den27 . ds .kommendie/H- L ,Mittwech,
den 28 . ds .mit M -S ,Dennerstag ,den 29 . ds .mit Sch ,St ,2 - Z

zur Abgabe .Es liegt im Interesse der Parteien ,an den für sie be - ¬
stimmten Tagenzu erscheinen ,umgrößere Anstellungen zuvermeiden .



NIENERRATHAUSKORHESPONDENZ.
Herausgeberundverants . RedakteurFranzMicheu.

27 Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den27 .September1921 .

ZürBret -undMehlpreisstaffelung.UmvielfachenZweifelnzubegegnen,
wirdaufmerksamge- macht ,daßbei denBret -undMehlverkäufernin
allenFällennureineinheitlicherPreisfür BretederMehlfüralle
Parteienzuzahlenist ,dadie ParteienderMittel -undObergruppe
die Differenz verauszahlen .Es ändert sich im Einkauf alse nichts .- ¬

EinAbdruckderKundmachungdesWienerMagistrates,welchedurch
Beispiele erläntert ,die zur richtigen AusfüllungrErklärungen
nötigeAnleitunggibt ,ist imAmtsblattderStadtWien,NeuesRathaus,
. Stockven8bis2UhrzumPreisvenK . -erhältlich.

Kinderrückkehr.Am. Okteber(Senntag) um8Uhr50Min.früh
trifft der letzte Karitas-KinderrücktranspertvenMünchen
in der StadtbahnstatienMeidlingerHauptstrasse(Lebkewitzbrücke)

eine

o
GeädeneHechzeiter .Gesternüberreichte StR- Speiserin Vertretungdes
BürgermeistersdemgeldenenHechzeitspaarKarlundBarbaraKepf ,Wien,
III . ,dieEhrengabederGemeindeWien.



durehdenBeginnneinesmöglichstfruchtbarenundmöglichstans
rebendenWiederaufbauesin unseremVaterlandeunsinsbesondere
sererGemeindeentgegengehen.

GR. DreFränkel( Sez .Dem. )wekstdaraufhin ,daßnachdemZu¬
sammenbruchfürDeutschösterreichnurein( ganzgeringerBruchteil
vonKohlervorkommenübriggebliebenist unddaßdieimLandegewon-¬
nenenKohlenzumTeil auchminderwertigseien .NachdemUmsturzsind
von der alten Monarehiefür Oesterreich 23 %der Bewohnerabernur

%Kohlezurückgeblieben.DieWasserkräfte,dieausgebautwaren,
urden,wieinDalmatienundKärnten,fürdiechemischeIndustrie
erwendet.Wennmansieht,daßmanimJahre1921zwanhigMilliarden
ronenexpertierenmußte,umKohlezurBeheizungundEngrgieerzeu-¬
ungzubekommen,somußmansichsagen,daßesbessergewesenwäre.
ennmanschonfrüherundrascherandenAusbauderWasserkräftege¬
hrittenwäre .Allerdingssei es nichteinfach ,einsogroßesPro¬
temzulösen.DieWasserkräfte,dieausgenütztwerdensollen,sind
rschiedenerArt.ZunächstdieDonau,diezweihunderttausendPferde-¬
räftehergebenkann,undfürderenAusbauesbereitseineReihe

1 Projekten ,teils gute ,teils weniger gute gibt .Aufgabe der WAG

ird es nunsein ,dieseProhektemitdenProgektantendurchzuarbei¬n unddiegeeignetenauszuwählen .DieAusnützungderDonausei
wegenschwierig ,meilsie ein sehr wechselvollesGeschiebehabe ,
weilunsere,allerdingshervorragendeTechnikerschaft,nichtdie
ehrung mit so großen Wassermengenhat .DasWerkinKienberg- Ga-¬

ngproduziert18 . 000Pferdekräfte ,sehrwenig ,wennmanbedenkt,
aß dazu auch noch ein Yerlust auf dem Wege der Leitung kommt . Es
önnedahernurunterder Voraussetzunggebautwerden ,daßdasYbbs-¬
AlwerkmitanderenWerkenzusammengebautwerden.Denndiesekleinen
ergiemengenkommenaufeinNetz ,welchesdiedoppelteMengegrans-



WIENER RATHIUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und vefantw . RedakteurFranzMichen .

27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwech ,den 28 . September1921 .. . . .. - ¬
GasheizungimkemmendenWinter.Gasabnehmer( auchAemter) ,welchedie
VerwendungvenGasheizöfenzur Raumheizungbeabsichtigen ,sinddurch
behördlicheVererdnungverpflichtet,bisspätestens30. Séptemberdie
Anzahlder zur VerwendunggelangendenGasheizöfender Direktfender
städtischenGaswerkeschriftlichbekanntzugeben.Eewirderneutauf-¬
merksamgemacht ,dass die Nichtbeachtung der Anmeldepflichtdie
behördliche Sperre etwa in BenützunggenemmenerGasöfen zurFeige

hat .
- . —. —. —- . - .

ZurBrai -undMehlnreisstaffelung.Dennerstag,den29. ds .selltemit
denBuchstabenSch ,St ,T- Zdie Abgabeder Erklärungfür dieOber-¬
undMittelgruppeverläufigbeendetwerden .Umallen jenen ,welche
ausirgendeinemGrundedieAbgabetagenichteinhaltenkennten,eine
weitereGelegenheitzur Abgabezu bieten ,wirdverlautbart ,daßdie
BretkemmissienenzudiesemZweckeauchnochFreitag ,den30. ds .und
Samstag ,den . Okteberzu denbisherigen Amtsstundenamtierenwerden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27. Jahrgang ,Wien ,29. September1921 .- ¬
ZimmerbrandpreOkteber1921.Vem9,Okteberwirdbisaufweiteres
die WechenmengeeinesganzenZimmerbrandesmit3kgSteinkehlebezw.
6kgBraunkehlefestgesetzt.DiebisherfestgesetztenWechenmengenfürKüchenbrandbezw.MenatsmengenfürBetriebsbrandbleibenaufrecht.

VerbandderAngestelltenderStadtWien.Freitag,den30.September
findetimSaalederBäckergenessenschaft,VIII. ,Flerianigasse13,
3/44UhrnachmittagseineVellversammlungfürdieBezirkesI ,VI,
VIIundVIIIstatt .TageserdnungLehnpelitik.EintrittnurmitVer-¬

bandsmitgliedskarte.
DerneueBret-undMehlüreisIm§3Absatz2desPreisstaffelungs-¬
gesetzeswirddieRegierungermächtigt,diezurDeckungderKesten
derWeiterverarbeitungdesMehleszuBretundderHandelszuschläge
erferderäichenErhöhungeninzweiStufenmitAnfangAugustundOkte-¬
berdurchzuführeneBekanntlichwurden3KhievenaufdenimAugust
inGeltunggestandenenBretpreiszugeschlagen,währenddierestlichen
. 10Kjetztzuzuschlagensind,sedasssichnunmehrab2 .Okteber

einBretpreisven17,50KfürdenLaibergibt.DaweitersderGrund-¬
preisfür1kgVerschleissmehlvenderRegierungmit36Kfestgesetzt

urde,ergibtsichunterHinzurechnungderSpannungeinDetailver-¬
schleisspreisven42K,derabenfallsam2.OkteberinKrafttritt



—
LosAngelos10. 000K ,EvangelischerOberkirchenrat100. 000K ,Herr
BergelausLondon10000K ,Verbandösterr .BankenundBankiers
500,000K ,EnzesfelderMunitsonundMetallwerke. G.20 . 000K.
Oesterr .HausindustrieGes .mb . 10 . d00K ,„ Eibeg “Wirtechaftsgen .
derEier - ,Butter - ,Käse- ,Geflügel-undGemischtwarennändlerWiens
AGerngross,AktiengesellschaftderFezfabrikanje10. 000Kronen,
GeergSonlcht. G.15. 000K,GebrüderGutmann50. 000K,Julius

Meinl30. 000K,„Stafa"10000K,SMRothschild50. 000K,
Spertklub„Rap.d“18585K,Pertl' sKaffechaus72. 038%,Wr.Lonhard
Eskoptebank20. 000K,Wr.BankvereinR0:000K,Vertanddeutschöst

KriegsbyschödigterGallos50000K,Depaeftenbams(DirektorPaulGold
stein )50. 000K,E .Braun&Co. ,GeorgHefer,BertholdGross,Be-¬

zirksrat,JosefReithoferSöhneje10000K,JosefVidoni,Regie-¬
rungsratE.000K.KellerWillanda12. 600K,OskarStrate10. 000K,
WienerGiroundKassenverdin500. 000K,MilitärWitwenundWaisen-¬
fond50. 000K,.Herzmansky,BennoVoge,KufnerSpiritus-undPree¬
hefefabrik,TheodorKantor&Co. ,Dr.HunoPollak,„Watt". . ,BrüderBöhm,KommerzialratSchiller,HeinrichKlinger,Petroleunhan-¬
delsgesellschaft,IngenieurIgnatzSofindlerje10. 000K,Ingenieur

IsidorRosler1D. 000K,„Winex“Hauptwertschaftsstelle.Gemeinde
Angestellten26.000K,GewerkschaftderUnternahmungsangestallten
derGemeindeWien10. 000K,FaP&C.Nabig20000EpzusammenalsoKronen2,491 . 375. —



sOD .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 30 - September1921 .

BroteundMehlpreisstaffelung.Samstag ,den . Oktober1 . . istder
letzte Tagder Anmeädumgfür die in Wienbereits gnwesendenParteien
derOber -undMittelgruppe.Eswollendaheralle dieseParteien

er Verpflichtungzur Abgabenachkommen .
eoee

Lehrerhausverein .Lebensmittelabgabefür Mitgliederan denSchu-¬
len derBezirkeXI ,XII . ,XIII .amDienstag ,den4 .Oktobervon
4 bis 6 Uhr ,andenSchulenXIV. ,XV. ,undXVI .amDienstag ,den
6 von 4 bis 6 Uhr ,an den Schulen XVII . ,XVIII .und XIX .am
Samstag ,den8 .von10bis 12Uhr .FürFettundOel(soweit
derVorratreicht) Gefäßemithringen.ZuanderenZeitenkein

Verkauf.

Wiener Gemeinderat als Landtag .
Sitzung ,vom30. September1921.

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzungundteiltmit,
daßGR.KunschakundGenossenannedringlicheAnfrageandenLan¬
deshauptmann eingebracht haben ,die dahin geht ,daG die Ausweisung

derOstjudenzurDurchführunggebrachtwird .DieDebattehierüber
wirdamSchlußderSitzungabgeführt.

Weitermachtder PräsidentMitteilungenwegenderEntsendung
vonVertretern des Landesteiles Wiensin das Komiteezurprovisori¬
schenFührungderAngelegenheitenderDonauregulierungskommission .

NacheinemBerichtedesStR .SiegelwirddieGesetzesvorlage
betreffenddieTaxbefreiungderausAnlaßderErrichtungvonBau¬
lichkeitenin derKleingarten -bezw .SiedlungszonenotwendigenAu¬
genscheinsvornahmenin erster undzweiterLesungzumBeschlußerho-¬

ben
StR .Siegelreferiert uberdie Gesetzesvorlagebetreffenddie

BefreiungvonNeu - ,Um- ,Zu -undAufbautenimWienerGemeindegbiet
von der Bodenwertabgabe

vonder GemeindeabgabevonhöherenMietzinsen ,/denGemeinde-undLan-¬
deszuschlägenzur Gebäudesteuerdes Bundesundden Zins -undSchul¬

hellern :/ImZusammenhangedamitwird
demGemeinderateder nachfolgendeResolutionsantrag zurGenehmigung
vorgelegt „ ZurFörderungder Bautatigkeit wird der HerrBürger-¬
meisterersucht ,als Landeshauptmanneinegleichzeitigmitdemvor¬
legenden Steuerbegünstigungsgesetzein Kraft tretende Verordnungzu

erlassen ,wonachdiebestehendeAnforderungsverordnungvom3l.März
1921 auf Neu - ,Zu - ,Auf - undUmbauten ,welche die Abgabebefreiung

nachdemvorliegendenGesetzegenießen ,keine Anwendungzufinden
hat . „Damitsoll zumAusdruckkommen ,daß die GemeindeWienbeiden
neuzuschaffenden Wohnungenauf eine Anforderungverzichtet .AlsVor¬
aussetzunggilt ,daßauchderBundfürdieselbeZeitaufdie
Gebäudesteuernverzichtet undtatsäch lich beabsichtigt dieRegierung
ein ähnlichesGesetz ,das bereits einverständlichmit der Gemeindein
Ausarbeitungbegriffenist ,vorzulegenReferentmeint ,daßdamitden
Bauinteressenten in einem Gradeknachgegeben wurde ,der sicherlich

dieHoffnungenderinteressiertenKreiseübertroffenhabe .Dochsei
mansichdessenallgemeinbewusst ,daßauchdurchdiesesGesetzdie

BautätigkeitnichtimbesonderenMaßeernöhtwerdenwerde,weilsich
diePreissteigerungennochimmerinaufsteigenderLiniebewegen.
DerRednerschliestmitdenWorten:EswirdvondenRednerninder
Debattewahrscheinlichdaraufhingewiesenwerden ,aus welchenUrsa-¬
chenderWohnhausbauin derallernächstenZukunftsowenigAussicht
hatstärkerbetriebenwerden.Ichmöchtedabeisagen ,daßsichdie
GemeindeverwaltungdiesenDingennicht verschließtunddaßmanwahr¬
scheinlichin nächsterZeitGelegenheit habenwird ,überdie
Sachezu beratenundhoffe nochimLaufedes heurigenJahresüber
radikaleMaßnahmenberichtenzukönnen

GR.Biber(chr. soz. )erklärt,demHausewerdenendlicheinGe¬
setz vorgelegt ,dasd die produzierendenStändeentlaste währendman
bishernurSteuervorlagengewohntwar .AllerdingssinddieVorzüge
desGesetzessehrgeringunddashabeselbstderReferentunverblümt
gesagt .VielleichthättedieserschwereMangelvermiedenwerdenkön-¬
nen ,wennvorherVertreterderMinorität ,dieimBauausschussesitzen
herangezogenwordenwären.AlleindieMajoritäthabeauchhierdie
Minderheitgänzlichausgeschaltetundsichumihre Meinunggarnicht
bekümmert,HingegenwurdenKachleutevonauswärtsvomBürgermeister
den Beratungenzugezogen .Dassei ein unerhörter Vorgang ,eineBe¬
leidigungdesGemeinderstes.DemGesetzentwurfhaftengroßeMängelan
SeinschwersterseidasFehlenjederSchutzvorkehrunggegendenVer-¬
fallderaltenHäuserinWien.EinweitererMangelbestehedarin,
daßdie Steuerbegünstigungenerst nachdeminkrafttreten desGeset-¬
zesbeginnenunddassdieBauherrenverhaltenwerden,einFünftelder
Baufläche Wohnzweckenzu widmen .Wiesoll ein Industrieller oderGe- ¬
werbetreibender,dereinenFabrikszubauaufführt ,in diesemRäume
fürWohnzweckebereitstellen ?DerReferenthabevorderSitzungim
Privatgesprächemit demHednerallerdings erklärt ,daßdiebetreffen-¬
deBestimmungkeinepraktischeNutzanwendungfindenwerde,Wozusteht
siedannüberhauptimGesetz?DasistdocheinereineAugenauswischert
gegendas Publikumundeine nicht verstandeneDemagogie,diehöch¬
stensdenganzenErfolgdesGesetzesinFragestellenkann.Redner
drücktdieErwartungaus ,daßderReferentseinVersprechen,inder
nächstenZeitdemHauseeinen ergänzendenEntwurf
vorzulegen,erfüllenwerde ,undzwareinenEntwurf ,dergéeignetist ,
derWohnungsnotwirklichzusteuernunddemProblemderErhaltungder
altenHäuserWiensenergischandenLeibzurücken .Diechristlich¬
sozialeParteiwerdefürdieAnnahmedesGesetzesstimmen,weiles
doch einige Erleichterungen mit sich bringt und die Bautätigkeit in
Wiendocheinigermaßenhebenkann

GR.Roth( chr .soz . )sagt ,nachseinenEräahrungenundnachBe¬
sprechungenmit Fachleutensei er zu der Ueberzeugunggekommen ,das
dieses Gesetz ein Schlag ins Wasserund nur zur Beruhigungderaufs
äusserste erregsen Bevölkerunggeschaffenwordensei .DieMajorität
sei durchihre bolschewistischenGesetzeschuld ,daßvieletausend
WohnungenheutenichtmehrbenützbarsindunddaßsichdieDemolie-¬
rungsanzeigeninsunermesslichesteigern .EineHauptursschederUnter-¬
bindungderBautätigkeitbestehein demAnforderungénderWohnung
unddie Bevölkerunghabeso wenigVertrauenzuder herrschendenPar- ¬
tei ,daßmanihr auchdiesmalnicht glaubenwerde ,sondernvielmehr
befürchte ,daßin ein ,zweiJahrenein neuesGesetzgeschaffenwerde ,



itronen ,Hmbeersaft,Spiritusetz

ischeSparkassemabgelaufenenMonatAugustwurder
sterreichischenSparkasseimSpar -undScheckver¬

Parteien K82 ,940 222 eingelegt ,an . 594Parteien

kgezahlt ,undes belief sichderGesamteinlagen¬
ust auf K1,065. 79. 896. 17.Hypothekardarlehen
00 . -zugezählt ,dagegenK4,025 . 13820rückgezahlt
StandderHypotjekardarlehenam31 .gustauf
ellte Die Pfandbrief - Darlehenbeliefen sich am31 .

156. 145;60järigePfandbriefewarenK18,282. 200
sel wurdenK35,758 . 500. -eskontiert ,dagegen
kassiert .DerBesitzanWechselnundSchatzscheinen
guntK306 ,295598-



ungslosenlüsternenVerbraucher.Dieseslohnende,mitvielGewinn
bundeneGeschäftbetriebderangeblichePrivatbeamteSalomon
essmann ,IX . ,Glasergasse14 .Er hausierte im19 .Bezirkemit
ter ,dienichtnurmitMargarine,sondernauchreichlichmitWas-¬
( nahezu30 %)versetztwar

InLokaledesGastwirtesKarl Thurner,VI. ,Stumper¬
se 12wurdedemAusschankkrugeineWeissweinprebeentnommen,de-¬
Untersuchung8 %Wasserzusatzfeststellte undaus diesemGrunde

Mehl ,Marmela

Ersteösterre

ste dieserWeinnurals weinhältigesGetränkbeze
st Fast ,Hilfsarbeiter ,XII . ,Flurschützgasse21

ohnetwerden
erkaufteStär

yrup mit Honigvermengt ;als „ echtenWaldhenig “droßerUnfug
demitdenausdenunverkauftenWeckenhergestelltenBröselnbe¬
eben ,denndieangebotenen„Weissgebäcksbrösel“,whreninzahlr-
chenFällenmitMais- ,Bohnen-undauchTapiokamen
o verfälschtDieMV. HPaulaBenz ,XVI ,MarktBr

vermengt,
runnengasse

bei derersten
kehrvon11. 40
56 ,865 .984
stand am31 .
wurdenK1 ,875
sodaßsichde
K284 ,566. 653
AugussaufK
imUmlaufe .We
K70 ,288,117
getrugam31

og vonmehrerenGroghändlernamMarkteXVI ,YppenplatzGurken
45Kper kg .DieselbeWareverkauftesie auf ihremStandumK68- ¬
o mit demschönenVerdienst vonK23 -per 1kg

VordemEinsammelnunddemGebrauchederTähblingewurdewie-¬
hotgewarnt .ImmerwiederfindensichaberVerkäuffereinerderar
gehWare,inwelchenFälleneingeschrittenunddieseSchwämmeder
nichtungzugeführtwurdenDawegender gleichförnigenGestalt
der großenVeränderlichkeitundUnbeständigkeitihrer Farbeeine
ere Unterscheidungder giftigen vondenGeniessbarenArtenkaum
lich ist ,werdenüberhauptkeineTäublgeaufdemnMarkteundim
stigenVerkehregedüldetVondenderleichterenVerderbnisun-¬
rliegendenWarenmusstenauchWürstebeanständetwerdenDieWich-¬
gkeiteinerscharfenVerkehrskonsrolleerhelltbeiFällen,wosiel
este imAnfangsstadiumdes Verderbensbefindeneil dieserZu- ¬
andlelchtübersehenwerdenkannDasnamentlichbeiDauerwürsten
htseltenevonaußennachinnenfortschreitendeGrauwerdenist
enichtimmerharmloseErscheingung.Offensichtlichverdorbene
ste ,die sichdurchWeichheit ,blasigeAuftreigung,leichtesAb¬
ten ,fauligenGeruch,schlechtenGeschmackundschliesslichdurer
Auftreten grauer schmieriger Belege kennzeichneten ,wurdender
nichtungzugeführt

Imfolgendenseiennoch2Konzessionsschachererangeführt,
cherFallsichimXVIIIBezirkeahspielteFranzPour,XVIII.,
tzgasse7kaufteam1November1920um/125. 000Kroneneine
twirtskonzession,welxheer( nachkleinerenAnschaffungeninsge¬
t19 . 000K )am1 .März1921ar sef WalfnerzumPreisevon000Kverkaufte.WaltnerverkauftediefeKonzessionum260.000K

ter
Beschlagnahmtbezw .konfisziert wurdennachstehendeWarenmen-



e Neubautenwiederin die Anforderungeinbezieht .Auch
bezüglich der alten Häuser müsse etwas geschehen ,um sie zuerhal¬

ten .Der Referent habe radikalere Maßnahmen in Aussicht gestellt ,da - ¬
durchwerdeaber die Bautätigkeit erst recht abgeschwächt .Redner
fragt auch ,welcher Art diese radikalen Maßnahmensein werden ,und
verlangt darüberimSchlußwortedes ReferentenAuskunft .

ImseinemSchüußwortweist der Referent darauf hin ,daßdas
Gesetznichtdie Wohnungsnotzubehebenbeabsichtige ,sonderndaß
es zurBelebungderBautätigkeitdienensoll .Desweiterenkommt

der Referent auf die Einwendungenin der Debatte zu sprechen ,dieer

beseitigt .WasbezuglichderradikalenMaßnahmengesagtwurde ,so
sei dies so zu verstehen ,daßvonveschiedenenSeitenmannigfache
Vorschlägegemachtwurden,vondenennunwelchegewähltwerdenkönnen.

Bei der Abstimmungwerdendie ZusatzanträgeundderResolutions
Lesungantrag angenommenunddie Vorlagehierauf in erster undzweiter

zumBeschlußerhogen.
NacheinemReferatedesGemeinderatesBroczyner(Soz-Dem)

wird das Gesetz betre and die Festsetzung der Taxenfür dieAus¬
stellung vonInterimspässen ,dahin abgeändert ,daß die Taxenunmahr
500Kronenbeträgt ,die in BerücksichtigungswürdigenFällenauf
100Kronenreduziert werdenkann ,

HieraufwerdendieGemeinderäteSchorsch,DopplerundHanza
als AbgeordnetederKurieStadtin denLandtagvonNiederösterreich
gewählt ,da diese Mandate durch Mandatsniederlegung und einemTodes - ¬

fall freigewordensind¬
GemeinderatKunschak(Ghristlichsozial ) .. SchonimJänner - J¬

habenwir uns in diesemSaalemit der FragedercAunweisungderOst¬
judenbeschäftigt -Beidieser Gelegenheithat der HerrBürgermeister
als Landeshauptmann die Mitteilung gemacht ,daß mit seinen Maßnahmen
die den weckhatten die Ostjudenaus Wienwegzubringen ,verschiede-¬
neKreisederBevölkerungunzufriedenseienunddaßindiesemSinne
auchbeiihmVorstellungenerhobenwurden.Erknüpftedarandie

Bemerkung,daßer sichnichtwerdeabbringenlassen ,nachwievor ,
imSinneeinerergangenenVerordnungdahinzuwirken ,daßdieOst-¬
juden aus Wienentfernt werden .DerGemeinderathat damalsdiese
ErklärungwieichsagendarfmitBefriedigungzurKenntnisgenommen.
Der Herr Bürgermeister hat damals allerdings seinemVersprechen

eineEinschränkungdahingegeben,daßernieseineHanddazuhergeben
werde,daßunterdemTitelAusweisungderOstjudenGraussmkeitenund
Unmenschlichkeitenbegangenwerden .AuchhierinhatihmderGemeindess
rat beigepflichtetundhabeselbstdaraufhingewiesen,daßesuns
ferneliegt ,zuverlangen,daßin einernichtnurdengeschriebenen
GesetzedesStaatesundLandessondernauchdenMenschlichkeitwisder¬
sprechendenWeisevorgegangenwerde .EsliegtalsounderFrageder
EntfernungderOstjudenschafteineVersicherungdesHerrnBürger-¬
meistersals Landeshauptmannvor ,die undeinigerMassemitBeruhi¬
gungerfüllt hat ,da wirnicht annehmenkonntendaßes beiden
bloßenWortenbleibenwird .DerHerrBürgermeisterhat damalsauch
bekannt gegeben ,daß er mit der Polizeidirektion die nötigenMaß¬

nahmendurchgesprochenhabeunddaraufhingewiesen ,daßin
MaafeeKafeehäusernundanderenSpelunkendieserStadtRatienvorge-¬
nommenwurdenund da es gelungen solcher Elementehabhaft zuwerden
die nicht würdigsind die Gastfreundschaftin denMauerndieser
Stadtzugenießen.DerHerrBürgermeisteralsLandeshauptmannhat
sichmitdiezenseinenAusführungenaufdemselbenWegebewegtwie
LandeshauptmannSeverderimSeptember1919einensehrscharfenErlaß
herausgegebenhatinwelchendemCstjudenbis20 -SeptemberZeit

gegebenwurde,WienundNiederösterreichzuverlassen.Mansollte
meinen ,daßsolcheAnordnungendie in einemöffentlichenVertretungs-¬
körper vorgetragen werden auch ihre Wirkunghaben ,nun zeigt sich

aber ,daßdemnichtsoist .Eszeigtsich ,daßdiefremdländischen
Judennochimmerin einerunerträglichgroßenZahlin Wiensichauf-¬
halten und daß sie hier einemBerufe nachgehen ,wennmandasBeruf
nennendarf ,derdenCharakterderGemeingefährlichkeitaufgeprägt
hat ,derdarinbestehtStaatundVolkzubegaunern,StaatundVolk
in die schwierigstenVerhältnissezu bringen ,lediglichausdem
Grunde umdie eigene Gewinnund Habsucht befriedigen zukönnen .
Daß ich damit nicht übertreibe geht aus dem Schauspiel hervor ,das

sichseit WochenanderWienerBörseTagfürTagabspfeltundbeiden
die ganze Bevölkerungund der Staat zu schwerstenSchadenkommen.
Ichverhehleihr nicht ,daßdieSpekulationalleinnichtschuldtra¬
gendist an demNiedergangeunserer Valutaundgebeauchzu ,daßdie
Spekulationnicht in diesemUmfangemöglichwäre ,wenneinerseits

die finanzielleLagedesStaatesselbsteinebessere ,wenn
zweitensan der WienerBörsein denKöpfender leitendeKreise
etwasBinnfür AnstandguteSitte undOrdnungvorhandenwäre,
wennmandaraufsehenwürde ,daßdie Börseein Geschäftsbokalist
indemnuranständigeLeuteverkehrenundnichtdieHyänendes

Unglücks unseres Volkes .Ich gebe auch weiters zu ,daß sich die

Spekulationnichtsoentfaltenkönnte ,wennnichteinTeilder
WienerPressebewußtoderunbewußtdas will ich nichtuntersuchen,
neigeaberdererstenAuffassungzu ,ZutreiberdienstederHaluta-¬
spekulationleisten würde .DiefortgesetztenbeunruhigendenNach¬
richten die insbesondere in zwei WienerMontagsblätterngebracht
werden ,sind nichts anderes als ErmunterungzurValutaspekulation .

Eszeigtsich ,daßdietreibendenElementesolchesinddenen
mannichtMangelanPatrdotismusweilsie nichtinOesterreich
heimisch sind und nicht zu der Bevölkerunggehören ,die seit Jahr¬
hundertenLeidundFreuddiesesStaatesgetragenhaben .EinWge
vor oderdurchdie Börse ,zeigt ,in welchemMilieusichdie
Valutaspekulationabspielt - Auchwernichts vonantisemitischer

Gesinnungweiß ,sieht daßes sich hier imdas Schandtreibeneines
EidischenGelichtershandelt .AberwerauchblinddurchdieKreise
der SpekulationgehtmüßeauchdenBerichtender Poliseientnehmen
umwasfürMenschenessichdaeigentlichhandelt .Von17will-¬
kürlichAufgegriffenenwarenl6ostgalizischeJuden .Darausgeht
hervor ,wiegroßnochdie Anzahlder in Wiensichaufhaltenden
fremdländischenJudenist .Ich machedenHerrnBürgermeisterauf¬
merksam ,daß die vonihmbeauftragten Organeentwederaufseinen
Auftragvergessenhabenoderihnsehrlargehandhaben.Esistalso
dringendnotwendig ,daßder HerrBürgermeisteralsLandeshauptmann
sichwiederseinerVersprechenserinnere ,eshandeltsichnichtnur
umdie Bekämpfungder Valutaspekulationsondernauchumdie
BehebungderWohnungsnotdiewirinWinterwiederdoppeltschwer
empfindenwerden .Ichwill meineErwartungenin die Wortezusamment
Sassen :Bürgermeisterwerdehart undtue deinePflicht .

BgmHeumannentgegnet :Bin in der angenehmenLageganzkurz
zu erwidern ,da sich ja in der SacheHelbst umnichts neueshandelt .
Ichhabein derFragederAbschaffungderOstjudengetan ,was
imInteressedereinheimischenBevölkerunggelegenwar .DemGemeinde
rateist aberauchbekannt,welcheSchwierigkeitendementgegenste-¬
henunddaßes SachederBundesregierungist ,dieseSchwierigkeiten
aufdiplomatischenWegezubeseitigen.Siewissen,daßichwieder-¬
holtaufmerksamgemachthabe ,endlichdaranzugehen ,dagdenGesetze
durchstehereienderpolnischenRegierungeinEndegemachtwird.Was



GR.JuliusMüller(soz.dem. )führtaus:Esistmirnichterin
nerlich ,dass ich im Finanzausschusge ,wie ein Vorrednerbehauptet
hat ,an demEntwurfeeine vernichtendeAritik geübthabe .Zugeben
muss ich allerdings ,dass ich starke Bedenkengegen denEntwurf
inseinererstenFassunghatte ,uzweaufFrundmeinereigenenUeber
zeugungundmeinerKenntnisvonder Ansichtaller an demEntwurfe
interessiertenKreise.DieseMängeldeserstenEntwurfessindja
vomReferentenselbsthiereingehenddargelegtworden.Eswardie
Gefahr ,dassWarengetroffenwerden ,die in Wienihrespezaelle
Produktionsstättehabenundauf die wirangewiesensind ,weil
wir üer die sogenannteschwereIndustrie ,wie sie andereStaaten

besitzen ,nichtverfügen.Andenseitshabenwirnichtverkannt,
dass die Steuer in Deutschland eine ganz andere und viel ein¬

schneidendereist ,daessichdortumeineallgemeineWarenumsatz-¬
steuerhandelt ,welcheunterUmständeneineunddieselbeWarebei
ihremwiederholtenUmsatzemehrmalsmit demgleichenSteuersatz
trifft .IchversteheanderseitsdenStandpunktdesFinanz-¬
Referentensehr gut ,undes wardaher unser aller Interesse ,in
dieser Frage einen Ausgleich zu treffen .DergegenwärtigeEntwurf
hldetdasrodukteinessolchenAusgleiches,dennsswurdeschliess-¬
lich in allen Fragendas Einvernehmenerzièt .Gegendenjetzigen
EntwurfkönnenauchkeineBedenkenmehrvorgebrachtwerdenund
ist eineanerkennenswertePeistungunseresFinanzreferenten ,von
demerstkürzlicheinehervorjagenderAmerikanersichgeäussert
hat :Esgebein EuropanureinenFinanzministerundderheisse
Ereitner !WasdenAntragder VorrednerwegenHerabsetzungder
Steuerstufe auf 5 %anlangt ,muss ich dagegen die schwerstenBe¬
denken äussern .Ich hoffe ,dass mit der Annahmedes Referenten - ¬
entwurfes die Sachenunmehrihrr Endefinden wird ,dennwennwir
anfangen ,den Satz nocheinmal herabzusetzen ,fürchte ichsehr ,
dass darin ein Anreuzliegt ,sich mit demGesetzeimmerundimmer
wieder zu beschäftigen .Ich halte ,wie gesagt ,den heutigen Ent - ¬
wurffürdurchausannehmbarundglaube ,dasswirinsbesondere
durcheine vernüngtigeDurchführungsverordnunggewisseUneben¬
heiten ,wiesie schliesslichjedemGeseeanhaften ,nochbeseitigen
können .Ich glaubeauch ,dass die Ferren der Oppositioninihrem
Herzenrecht føch sind ,dass diese Steuer nicht ärgerausgefallen
ist .ZumSchlussemöchteich auf eine Bemerkungdes GR -Zimmerl
im Finanzausschusse zuückkommen .Er hat dort gesagt ,dass eszwi¬

schenUnternehmernkeinenUnterschiedggibt undwennSozialdemokrat
Unternehmerwerden,siegenausogeien ,wiedieChristlichsczialen
oder Liberalen .Ochmöchteihn aufmerksammachen ,dass diesdurch-¬
ausnichtstimmt .WennichmichzumSprecherdieserSacheaufge¬
worfenhabe ,geschahes ,weil ich nicht bloss imInteresseder
Gewerbetreibendensondernauchin demderHandelsangesteltan
undArbeiter,welcheebenfallsgegendasdamaligeGestzBedenken
hatten ,eingreifen wollte .WirsozialdemokratischeGewerbetreiben-¬
de werdenniemalsdarauf vergessen ,dass es auchAngestellteund
Arbeiter gibt ,undwerdendiese Kategoriengenausovertreten ,
wiedieanderen.AufeinesogenanntegewerberetterischePolitik
lassen ir uns nichtein .

GRin .MarieWielsch( chr .soz . )bøsprichtdieeinzelnerPunkte
des WarenanhangeszumGesetzentwurfø und fasst ihre Ausführungen
in Anträgenzusammen,die dahingehen ,daßBettp ,Tisch - undLeib-¬
wäsche,wennsienichtausSeide,(Halbseide,Batist ,Damastund
Leinen - Lyonhergestellt sind ,abgabefrei bleiben und dassHand- ¬
arbeiten ,Verziehungen ,Stickereien sowie Kkppel - ,Häckel -und

Stickereispitzen auf allen Stoffgeweben mit Ausnahmedergenann- ¬
ten Seidenstoffeabgabefreibløiben.

GR .Dr -Schwarz - Hillen( Demokrat )erklärt ,er sei kein
Gegenerder Luxusabgabe,aberdieseLuxusabgabebedeuteeine
Falschmeldung,dennsie tragevielmehrdenCharaktereinerUmsatz-¬
steueransich .GegneineVorlage,dienurLuxusgegenständeent-¬
hält wäre nichts einzuwenden ,aber die Liste enhalte auchGegen- ¬

sände ,die mannichtals Luxüsgegnständebezeichnenkönneundes
sei die Frage ,obes in vielen Fällennicht mehrLuxusist ,
billigerePowelartikelzukaufen ,weildiebesserenWarenschon
in die Luxussteuerfallen .Dasist mit ein Hauptgrund ;dassdie
Erzeugung von Powel - ,Ramsche ,und Basarware gefördert wird . Ob

dasder Industrie ,demGewerbeunddemRufevonWienbesonders
förderlich sein werde ,sei eine andere Frage .Rednerkritisiert

sodanndaeialtungderHiadels-undGewerbekammer,dienicht
dieVorlageohneDüskussiohhötteabweisensollen ,sonderndurch
ihreAnteinnahmeandenBeratungenmancheHärtehättebeseitigen
können.AuchdieserRednerfindetdenZeitpunktunddenkokalen
CharakterderVorlagefürverfehlt .SchonimFinanzausschusehabe
SednerdenAntraggestellt ,denSteuersatzvorläufigauf5 %herab¬
zusetzemunddassderFininzreferentsehe ,dasses sichnichtbloss
umein Abhandelmeinigef Prozente handle ,beantragt dieGeltung

diesesSatzesbiszum31-ezemberds . J .zuterminieren.DieseAn-¬trägewurdenimAussschusteabgelehntundHednerfürchte ,dasssie
auchimPlemumabgelehntwerden .DieseAbgabe ,die nichtallei
vomStandpunktederGscchäftzleute,sondernauchderAngestellten
undArbeiterundderKonsumentenbetrachtstwerdenmüsse ,könne
sehrleichteimHerabsteigendesallgemeinenGeschäftsverkehres
ArbeitslosigkeitundeineheuePreiswellehervorrugen.Rednerer-¬
klästzumSchlusse,dasserwohlinPrinzipefüreineLuxusabgabe
sei ,abertrotzdemnichtfürdieVorlagestimmenkönne,weilsie
trotzallerVerhandlungennochimmernichtdasdarstellt,wasmanvoneinerLuxusabgabeverlangt,erkönnteeventuelldafürstimmen,
wennseinemAntragaufHerabsetzungdesSatzesauf5 %zugestimmt
werden würde .



WeitersdagtRednek,derBegriff„Generorderung"
werdemissverständlichaufgefasst .DieErweitungbezüglichder
Anforderungbetreffeeinennicht sehr nennenswertenBruchteil
derfreiwerdendenWohnungenEinewesentlicheVerschärfungtrete
nureinbezüglichderüberzähligenWohnräumeundderDoppelwoh-¬
nungen.Esseiauchirrtümlich,wennmanglaube,dassessich
umeineGeneralanforderungderGeschäftsräumehandle.Geschäftsräum
würdennurangefordert,insofersienotwendigsind,zurUnter-¬
bringungvonGeschäftslokalenBüros,. . . gdiebisherinWohnun-¬
genuntergebrachtwaren.WennHerrDr .Kienböckgemeinthabe ,dass
auf die Bedürfnisse des Amtesmehr Wert gelegt werde ,als auf
deBedürfnissedesPublikums,undeineRechtepicherheiteinge-¬
tretensei ,somüsseRednererklären,dassdieMoralundRechts-¬
begriffevielmar leiden ,wennberechtigteAnforderungendurchBe-¬
schlüssodesVerwaltungsgerichtshofesumgestossenwerden.Des¬
halbseidasfreieErmessendesAmtesmehrbetontwordenalsfrüher
Rednergebeohneweiterszu ,dassdas nqueAnforderungsgesetz
mehralsbisherindasVerfügungsrechtderHausherreneingreife.
(GR.Schwarz-Hiller:AberauchderMieten!).Esschützeauchden
Mieter,dabisherGeschäftslokaleund.Wohnungeninfolgedeslang-¬
wieirgenRechtsverfahrensMonatelangleergestandenseien.

GR.RudolfMüller( 17 )( SozDem. )sagtdadmitHilfedes
StadterweiterungsfondesverschiedenestaatlicheBauenaufgeführt
wurden ,deßdieseaberso aufgeführßwurden ,daßdie Bauzeiteine
überauslangewarunddieArbeitenumständlchundunzweckmässig
gemachtwurden,sodaßsiesehrvielGeldkpsteten.DiesesGeld,
daszuso unrentablenArbeitenverwendetwurde ,müssedieGemeinde
wiederzurückfordern .GR .Dr .Kienböch(chr. soz. )bemerktgegenüberdenAusführungen
desStR .Grünwald,es sei bedauerlich,wenner andenEntscheidun-¬
gendesVerwaltungsgerichtshofesinallgemeiherFormabfällige
Kritikübte ,blossdeswegen,weilderVerwaltungsgefichtshofin
einer Zeit ,womansich überRechtsformenleichterhinwegsetzt,
öfterindieLagekommt,solcheEntscheidungenzukassieren,Gerad
derVerwaltungsgerichtshofstehein BezugaufdieGediegenheitund
Stetigkeit seiner Judikstur über den obersten Gerichtshof ,Redner
erklärtweiter,daßderFeragraph.desEntwurfes,welcherbeige-¬
wissenWohnungsanforderungeneineAßtAbkaufzulässt ,diesche-¬
steKritikherausfordene,weildieseBestimmunggeeignetsei ,
MißdeutungenhervorzurufenundkapitalskräftigenWohnungseigentü-¬
merneinVorzugsrechteinräumt.EbensoseidieGeneralanforderung
aufalle Neubautensehrbedenklich ,dennsie unterbindedieBau-¬
lust .WerwirdnochHäuserbauenwollen ,wenner garnichtfmes-¬
senkann ,wasdamitgeschieht .DerPlanmitGesetzenundVerord-¬
nungen,dieErhaltungderHäuserzusichern ,seiundurchführbar
zumalmandemHauseigentüme;nichtzubaulichenHerstellungen

kann

zwingenkönne,wennerkeineMitteldazubesitze .DieseAdaptie-¬
rungen abe ,aus öffentlichen Mittel zu bestreiten ,sei ganzun¬ die
möglichundundenkbar. stelGR .Brünwald( Soz .Dem. )entgegnet ,dassbezüglichderAblöse

dass
oderdesAbverkaufsderWohnungsforderungdurchausnichtinder sion
vondemVorrednerbefürchtetenArtvorgegangenwerdenwird .Die DiesSachesei sozuverstehen,daßbeiWohnungen,woumfangreicheAdardah
tierungsarbeitennötig wären ,oderwodurchbaulicheHerstellungen
der künstlerische Wert wesentlich vermindert werden könnte ,dem
HauseigentümerdieMöglichkeitgebotenwird ,durcheineentspre¬
chendeAblöseinanderenHäuserngeeigneteRäumezugewinnen. dassDasøsei nicht Willkürodergar wiegezagtwurde ,eineErpressung. sich( Dr .Kienböck :Aberes kannleicht damitverwöchseltwerden! ) ge
BezüglichderAnforderungvonNeubautensei zubemerken,daßda-¬ habel
mitlediglichverhindertwerdehsoll ,daßinsolchenBautenLuxus:
wohnungeneingerichst werden ,die demallgemeinenWohnungsbedarfKKXXI
verlorengehenwürden .Durchdas Anforderungsrechtsolle ebendie Antr
GemeindedieHandhabebekommen,dassin NeubautenKleinwohnungen
hergestelltwerdenunddaßdieGemeindegufdieFestsetzungder ten

MietzinseentsprechendenEinflussnehmenkönnen.
GReKokrde( Soz .Dem. )sagt ,dadin derResolutionnichtge-¬ Benicht

segt werde ,daßdie Gemeinde/dasganzeVermögendesStadterwei-¬
terungsfondeswiees liegt undsteht verlangt ,sonderndaßihr selbst
dasganzenochvorhandeneVermögenübergebenwerde.DerReferAt
erwidert sodann auf die von den einzelnen Rednernvorgebrachten

den
Bedenkenundsagtdaswichtigstesei anenWegzufinden ,auf ist .welchenes möglichseinwerde ,die InteressenderKriegsbeschädig
tennichtzuschädigen.MitderRegierungwerdesichverhandelnDiese )lassen und man werde endlich doch dazulgelangen ,derGemeinde

kenheitWieneineEntschädigungfürdenseinerzeitiganRechtsraubzu Windkoerwirken .
BeiderAbstimmungwirddieResolutioneinstimmigangenommenkerung
EswerdenhieraufdieWahlenindieGemeindevermittlungsämterTuberku

unddie WahlvonDelegiertenineinzelne
licheFortbildungssculenforgenommen.

DieGemeinderäteKarlSchmidt,Jorde
habennachstehendenDringlichkeitsantragleingebracht :DerBe- ¬
meinderatmögede ,AusschussI beauftragen ,in kürzesterFrist
demGemeinderateAnträgewegenGleichstellungderAltpensionisten,derAn-

Schulausschüssefürfach -Mensch
DerHe

HellnannundGenossenStrasse
Fall i

Witwenund Waisen mit den Pensionsnormen des Bundes zuunter - ¬

breiten .EbonsesindVorschlägewegenentsprechenderRegulie-¬
rungder freiwilligen Zuwendungenzu erstatten . -Gliehezeitig
mögederGnderatbeschliessen ,es sei andieBundesregie¬
rungherarmmaben,damitjeneZuschüsse,diederBundgegenwärtig
zudenBezügenderaktitenAngestelltengewährt ,Auchfürdie
Versorgungsgenüssegeleistetwerden.



die AusweisungausWienbetrifft ,habeich gleichfalls schonvor
wielen Monatender Polizeidirektion entsprechende Weisungengegeben ,
unddarauf gedrungen ,daß die Ensweisungenwirklich erfolgen .Esist

richtig ,daßvondemin der dringlichenAnfrageerwähntenVerhafteten
12Polen ,3 Russen ,1 ausOedenburgundnureiner ein Wienerist .Die
Abschaffungder PolenundRussenist bereits verfügt undwirdnach
Abschluss des Rechtsmittelveffahrens humVollzugg gelangen .Ich
habeheute außerdemnochverfügt ,daß über jeden solchenFall ,wo

irgendein Valutaschieberaufgegriffen wird ,bei derDurchführung
derAmtshandlungeinVerzeichnisderVerhaftetenmirgegebenwird.
damitich jedeneinzelnen -Fallverfolgenkann .FernerhabeichSchon
vorlängererZeitAuftraggegeben,daßallederatigeAngelegenheiten
betreff nden Rekursemit der grössten Beschleunigungerlddigt werden

unddiePolimeidirektionin kurzemWegeangewiesen,allewegenVa¬
lutaspekulationundähnlicherUmtriebeVerhaftetenunverzüglichalzu-¬
schaffen .Allerdingskannich nicht verhindern ,daß siesogleich
wiedernachWienzurückkehren .Kannnurverfügen ,daßin jedemein-¬
zelnenFall gegendenBetreffendenwegenverbotenerRückkehrvorge-¬
gangenwird .Beidieser Gelegenheitmöchteich daraufaufmerksamma¬
chen ,dagValutaspekulationennichtnurvoneinzelnenbetriebenwer¬
densonderndaßsichdamitauchdie Großbankenbefassen ,darunter
auchdieLänderbankunddieAnglobank.(LebhafterBeifallbeider

Majorität. )
GRDr .Plaschkes ( jüd . nat . )nennt die Vorgänge vor der Börse

Bubokratieundsagt,daßernichtdieValutenschiekerinSobatzneh-¬
menwerde ,daßer sich aberdagegenwendermüsse ,wennmanimmer
edergeneralisiertunddabeidieehrliegarbeitendenJudenmit

einesziehtAndemschlechtenStandeursererValutaseiennichtdie
paar HundertJuden ,die vor der Börsespazieren gehen ,schuld ,son- ¬
derndarantragenauchdie GrosbankeneinenGroßteildie Schuld .Man
geheaber immerwiederauf der einenSeite gegenalle Judenlos ,
auf der anderenSeite nehmemanaber die Großbankenin Schutz .Man
müssesichdagegeverwahren,daßunterderFührungirgendeinesGe¬
meinderatesMenschenaufgehetzt/werden ,unddie Pelizeigeschäftebe¬
sorgen .Es habe dieses Vorgehenauch gar nichts gerützt ,dennam
selben Tage als ein paar Juden brütig geschlagen wurden ,ist abends

dieNronein Zürichwiedergefallen .DerbetreffendeGemeinderat,der
zu diesenAuftritten gehetzthabe ,hat denBankenandiesem
einen Tage mehr genützt als der Stadt Wien in seinem ganzen Leben .

AuchRednererinneredenBürgermeisterdaran ,daßer nichtarbeit-¬
sameundehrlicharbeitendeMenschenausweiseundhoffe ,daßauch
OR. KunschakseinVersprechennichtvergesse ,daser gegebenFat ,
unddasdarinbesteht ,daßer solchenFällenseineUnterstützungge-¬
benwerde .DemAntragedieDringlichkeitzuzuerkennen,seinicht
so außerordentlich notwendig ,die Polizei solle weiter ihre Pflicht
tun ,denndie DingeseienvonanderenElementenabhängig ,nichtvon
denpaarMenschen,die sich mitValutaspekulationinWien

abgegen
GR .Prever ( chr soz . )entgeghet ,daß GR .Dr. Plasch - ¬

kes ,wanner meine ,daßalles ,wasgegenOstjudenunternommenwird ,
vonBubengemachtwird ,die Verhältnissenichtkenne .Miteiner
solchenBemerkunghetzeGR,Dr .Plaschkesdie ehrlicharbeitendeBe¬
wölkerungauf .Wenndie Arbeiter heute umdie ErhöhungihrerLöhne
kampfenso nützedasnichts ,weildie ehrlosenSpekulantenihr

RingenwiederzunichtemachenMitdemWorteBubenkönnemannicht
über die WienerBevölkerungherfallen ;die BevölkerungWienswird
sich diese Wortemerken .DieAngelegenheitsei als dringendzuer - ¬
kennen ,weildiebodenständigearbeitendeBevölkerungverlangt ,daß
gegen die sie ausplündernden und ausnützenden Juden vorgegan - ¬

genwerdeundweilsich sonstdie Vorgängevorder Börsewiederholen
könnten .

AbgeordneterEldersch(Soz-Dem-)erklärt;Wirsindfürdie
Ausweisungaller Ostjuden ,die keinen ehrlichen Erwerbnachgehen ,
Aberich weiß ,aus meinerfrüheren Amtstätigkeitwieschwieriges
wardie Galizianeraus Wienwegzubringen .WennmirdiePolizei
gemeldet hatte ,daß ein ganzer Trupp galizianischer Familienzum
Abtransportbereit stehe ,dannhabeich vonEisenbahnamt
keine Waggonsbekommen ,mit der Begründung ,sie würdeninGalizien

abhandengelangen.InvielenFällenhattendieLeuteauchkeine
Papier und infolgedessen yurden Sie nicht durch dieTschechoslowakei

durchgelassen.Kurz,esergabensichstetseinegroßeMengeSchwie¬
rigkeiten .WennwirfürdieBeseitigungdieserElemetteunbedingt
sind ,so täuschen wir uns doch nicht darüler ,dad wir uns in einer

politischenundwirtschaftlichenKrisebefinden ,ein Abgrundzeigt
sich vor uns ,die Bevölkerung ist in fiebernder Erregung undnun

braucht maneinen Prügelknabenund daß ist der Jud( Wiederspruch
bei den Christlichsozialen ) .DerHerr AbgeordneteKunschakhat
selbst gesagt ,daß diese galizischen Schieber nicht allein Schuld

sind an demTiefstand unserer Währung .Ich füge hinzu :Schuldist
suchdieRegierung,derenUntätigkeitundHilfslosigkeitinwirt¬
schaftlichenDingenMonatelangdenDingenihrenLaufläßt ohneein¬
zuschreiten .Washat sie gegendie Börse unternommen? Warumge¬
brauchen Sie ihre Machtmittel nicht gegen die Börsespekulanten ?
TunterDr -Kienböckvertritt Ostgalizianer ,damitsie

nichtausWienausgewiesenwerden! ) NachdiesemDebakle,daß
die ganzeWartschaftder Christlachsozialenerlebt suchensieeinen
Auswegumihre Mitschuzu verschleiern .Sie schimpfenaufdie
BankenungBörseundmachendasLänderbankundAnglobankgesetz.

Unddas nicht etwa gezwungensondern die gestern Ihr Wortführer
Gürtler klipp und klar sagte ,aus freier Ueberzeugung

( AufebeidenChristlichsozialen:AberdochnichtumdieJudenzu
schützen .Gegenrufebei den Sozialdemoksaten :Dassind diegrößten
Judendrinnen )sie führenDemontrantenvordie Börseuniandere
ihrer Parteigenossen reichen den jüdischen Direktoren derBamken

dieHändeundbewirken,daßihnennichtsgeschieht.Siehabendie
Machtmittel ,aberbisherdavonkeinenGebrauchgemachtunddadurch

Oesterreichhalb zu Toderegiert .Es wird Ihnennichtgelingen ,
mit den alten Mätzchen gegen dir Juden sich der Verantwortung

fürihreTätigkeitzuentziehen.BeidieserGelegenheitmöchte
ist bemerken,daßdie AnrufungdesLandeshauptmannsganzdeplasiert
ist .Schonseinerzeitwares denPolizeipräsidentenSchobermöglich,
dieAusweisurgderOstjudendurchzuführen.DaswaraberIhrVer¬
trauensmannundist es heutenoch .WennSiedaherimmerdenLandes¬
Lauptmannanrufen ,währendIhre VertrauensmännerihrePflicht
nicht tun ,so ist daseineKomödie.ErfüllenSie Ihre Pflichtnicht
murin derAusweisung,derOstjuden ,sondernauchin allenwirt¬
schaftlichenundpolitischenFragendieseskrankenOesterreich.
( BeirallbeiderMehrheit).



Präsident Schorsc GRKunsanak hat sich zumzweitenmale
umWortegemeldetNachder Geschäftgordnungist es nichtmöglich

undkannjeder Rednernureinmalsprechen
ORKunschak :Dannwendeich mich zur aatsächlichen Berich

tigung
PräsidentSchorsch:HiezuerteileichIhnendasWort.
GR. Kunschakberichtigt dann einige Ausführungen derVorred - ¬

ner tatsächlich undprotestiert zumSchlussegegendieVerletzung
der Geschäftsordnung ,die durchseine Wortenziehunggegangenwurde .

Präsident Schorsch :Die Rednerliste ist erschöpft undnach
der Geschäftsordnungerübrigtsich eineAbstimmung.

Damitist die Tagesordnungerledigt

Wiener Geemeinerat .
Bgm. ReumanneröffnetdieSitzung.
AnStelledesGR.Sirotek ,derseinMandatzurückwelegthat,

leistetGR.OttoRuschitzka(Tscheche)dieAngelobung
GR .Paulitschke ( chr soz . )hat einen Antrag wegen B ,unung

einerneuenStrassein MariahilfnachdenverstorbenenBezirksvor¬
steherdesBezirkesDirnbachereingebracht ,derdemMagistratzuge-¬

iesenwird.
EbensowirdeinAntragdesGR.Angeli(chr. soz. )wegenErricl

tung einer Lehrmittelanstalt demMagistratzugewiesen .
DerBügermeiser erklärt die Geschäftsstücke1 - 21 ,23 -26 ,

28- 51 ;53 ,55- 57 ,59bis 72 ,74 ,76- 78 ,80 86 ,88 ,90-92 ,
daohneWortmeldung,alsangenommen.

Gespendethaben: DasKomiteedesamerikanischenErholungshei-¬
mesfürWienerKinderalsNotstandsspende250. 000K.

Josef NitschmannChicago ,für die ärmenWiens100 . 000K.
JohnEnequist,Brookyn,fürdieRekonvaleszenten -undErho¬

lungsfürsorgefür FrauenundMädchendes Mittelstandes 16 . 310K.
Das Vergnügungskomitee des Prisßnitz - Sanatoriumsin Gräfen - ¬

berg für die Milchversorgungfür christliche und jüdischeWiener
Kinder10 . 227K.

Ernst Plaut ,IX . ,für die ArmenWiens 500K .
Albert Bartel ,Passau ,für die Wiener Kinderhilfsaktion 50K .

Vizeburgermeister Emmerlingberichtetbüber die Errichtung einer

städtischennAnkümligungsunternehmungdurchdiealle .Reklammög-¬
lichkeitenbei städtischenObjektenausgenütztwerdensollen .
Die Durchführungerfolg im Einvernehmenmit denbetrefienden
städtischen Unternehmungenund das Erträgnis kommtunter Berück¬
sichtigung der notwendigenAbschreibungendiesen zuGute .

GemeinderätinWielsch(Chris. -Sezl. )stellt hiezudenAntrag
dasdaraufzu sehensei ,daßbei der Durchfüknungvonöffentlichen
Ankündigüngenkünstlerische Bestrebungengeförert und durchdie

ReklamenderSchönheitssinnAnstandundMoralnichtverletzt
werden .

VizebürgermeisterEmmerlingstimmtdenAusführungender
Vorrednerinbei wolaufdie ReferentenanträgegenehmigtderAntrag
der GeR -Wielsch genügend unterstützt dergeschäftsordnungsmäßigen
Behandlungzugewiesenwird .

Vizebürgermeister Emmerlingberichtet über die Erneuerungvon

StraßenbahngleisanlagenmiteinemGesamtkostenaufwandevon
12 ,329 . 000K.

GemeinderatSchmölzer( Christl .Scz )urgiertseinenAnag
betreffenddieDurchführungderLinie73zurLinie6 .

Vizebürgermeister Emmedingteilt in seinem Schlußwortemit ,

daßderAntragSchmölzerbei derStraßenbahdirektionliege ,dessen
DurchführungbegegnewohlSchwierigkeitener werdeabertrotzdem
den Antrag im Unternehmungeausschusse zur Verhandlung bringen .

DieReferentenanträgewerdensodannangenommen .
Stadtrat Richter referiert über die Auflassung vonfünf

Schulendie infolge den abnehmendenKindersehlnotwendiggeworden
ist .In einenvondenaufgelassenenSchulenist eineHilfsschule
fürschwachbefähigteKindergekommen,zweiSchulenin derJosefs¬
studt ,dieinaltenGebäudenuntergebrachtwaren,wurdenineinen
modernenBebäudevereinigt ,sodaßeigontlichnurzweiSchulen
aufgelassenwurden.

- Rån .Walter(Christl - Soz. )sagt ,außdie Schalendeshalb
aufgelassen wordensein ,weil die Räumejetzt für Amtszweckever - ¬
wendetwerdensolbem .BeinderAuflassungderSchuleninder
Josefsstadt seien der Ortsschulratundder Bevksschulraticht
gefragt worden ,wasgroßeUnstimmigkeitenundErbetterungzu :
Folgegehabthätte .Rednerinbemängelt ,daßder Koch ,undHaus--¬
haltungsunterricht ,der in begonnenen Schuljahre hätte einge

führt werdensollen ,nicht eingeführt wird .Sie urgierteinen
AntragwegengesetzlicherAbgrenzungdesWirkungskreisesderElters

räte .

InseimemSchlußwortsagtderReferent,daßdieSchulange-¬
legenheiten in der Josefsstadt keine Erbitterung hervorgerufen
hätten ,wennsie nicht politisch aufgezäumtwordenwäre .Essei
ja fat in jedemSchuljahrnotwendig ,Umschulungenvorzunehmen.
DieEinführungdesHaushaltungs-undKochunterrichtesstoßtauf
geradezu unüberwindliche Schwierigkeiten ,doch wurde als ein
teilweiser Ersatz die vierte Bürgerschulklasse eingeführt ,wodurch

manglaubtdenselbenZweckwenigstensteilweiseerreichenzu
können .Bezüglich der Abgrenzungder KompetenzderElternräts
liege die MachtbeimLandtage ,sondernmüßevoneiner amderenStell
aus ,ausgeübtwerden.

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen.
DerBürgermeistererklärt ,dieGeschäftsstücke99und100

für sagenommen.

StR.Breitner( Soz.Dem. )berichtetüberdieBeteiligungder
GemeindeWienanderSilesiaDergbau. G.undstelltdietereitsbe¬
kanntenAnträge ,die ohneDebattegenehmigtwerden.

GR.Siegel( Soz. Dem)berichtetüberdenVerkaufvonAlt¬
eisen der alten FloridsdorferBrückean dieiteisenhandensvereini¬
gung ,sowieüberdenVerkaufvonvierstädtischenLastkraftwag

umdenPreisvonje 175. 000Kandie FirmaJosefSoldo .DieAnträge
werden ohne Debatte genehmigt .

DieReferate89 ,104 ,105 ,106werden ,da niemandzumWorte
gemeldet ,vomBürgermeisterals angenommenerklärt .

GR .Speiser( Soz .Dem. )berichtetüberdie Begünstigungaus¬
genienterWehrmännerbei NeuaufnahmenimstädtischenDienste .Sofern
sie die al gameinenErfordernisse nachweisen ,und gutbeschrieben
eind .Die Neuregelungist einem späteren Zeitpunktevorbehalten ,

GR .Doppler( chr . soz . )sagt ,daßddeSozialdemokratenin
diesemBelangeihre Gesnnungsehr geänderthaben ,da siefrüher
immergegendiezertifiziertenlängerdienendenUnteroffizieresich
ablehnend verhielten .Er stellt den Zusatzantrag ,daß auch körper - ¬

lich undgeistig für denDienstgeeigneteKriegsbeschädigteindie-¬
seBegünstigungeinzubeziehenseien:



Wien,19August1921 .-Abehdausgabe
HinausschiebungderLuxumwarensteuenachSehlussderWienerMesse
Wieerinnerlich hat der WienerLandtagi seiner Sitzung vom22 .

n innerhalbdesWienerGe¬
euerunterliegenalleVerkäufe
twöchentlicheEinspruchsfridt,

Junieine7 ZigeAbgabeaufLuxuswa
meindegebietesbeschlossen.Dieser/St

vonLuxuswarenimKleinhandel .D.
die der Regierungzusteht ,engétam2p .August .DieRegierungwird ,
wiedasRathausbereitsmündlichverständigtwurde ,vondemihrzu
stehendenVetorechtkeinenGebrauchmachen.EswäredemnachdieMög
lichkeit ,dasGestzapf20 .AugustzuFerlatbaren ,gegeben .DreiWo-¬
chenspäter ,am10/SeptemberwürdesedanndasGesetzin Krafttre¬
ten .DerObmanndesArbeitsausschussesder WienerMesse . R.Julius
Müller ist bei Bürgermeister vorstellig geworden ,um eine Hinaus - ¬

schiebungbiezurBeendigungderMessezuerwirken.DerStadtsenat
hat sich béuteimZusammenhangmitder GenehmigungderVollzugsan-¬
weisungAitderAngelegenheitbeschäftigt .JmSinneeinesvomSt. R.
BreitperbegründetenAntrageswurdeeinptimmigbeschlossen,unter
Rüchétellungaller fiskalischenErwägungender WienerMesseganzbe
sofideres Entgegenkommnenzu bekungen .EawirddaherdieVeröffent-¬
lichungsoerfolgen ,dassdasGesetzerst am18 .September,also
nachSchlusssderWienerMesseWirksamkenterlangt.

NeuePreisein denstädt .Warmbädern .DenStadtsenathatheutebe
schlossen )dassab24 .d .neuePreisefür dieBenützungderstädt .
WarmbäderWhrksamkeiterlangen .DieErhöhungist in derstarken

in denstädt .Strombädern,Gansehäufeletc vondieserErhöhung
nichtbetroffen.DiePreisewerdenwiefolgtfestgestezt:Volksbäder
Brausebad I .Kl .ohne Wäsche18 K ( bisher 154 ) ,II .Klasse 12( 10 )

Kinderkarten2Kwiebägher;Theresienbad:Dampfbad55K(bisher
46 ) ,Extrabad80( 65) ,WannenbadI Kl .mitWäsche61( 50 ) ,ohne
Wäsche53( 44 ) ,II .Kl .mitWäsche42( 35 ) ,ohne38( 32 ) ,III,Kl .
mit32(28) ,ohne28(25) .Jögerbad:WannenbadI Kl.mitWäsche
81( bisher50) ,ohneWäsche53( 44) ,II .Kl .Ait42K( 35) ,
ohne38( 32) ,DampfbadmitSchwimmtad70K( 66) ,MampfbadIKl.
60K( 50) ,II .Kl .48( 40) ,SchwimmdadI .Kl .ohneWäsche30K(25)
II .Kl .ohneWäsch19 K( 16 ) ,Schwimmanterrichtfür Erwachsene14
K( 12) ,fürKinder3Stück32Kwiebisher ,Eintrittskarten6K
( ) ,Luft -undSonnenbadohneWäsche10( ) . BadFloriksdorf:

Vefteuefungder Kohlebegründ: .SelbstverständlichsinddiePreise

rausebadfür
fürKinder5K( 4)

BrausebadfürErwachseneohneWäsche12K( 10)fürKindørohneWäsche
wiebisher2 KAuchdiePreisefüreinzelneBadewäsghestückesind
entsprechenderhöhtworden.

DienereenGas -undStrompreide. DerSatdtsenøthatheuteeineErhö-¬
hungder GaspreisevonK12auf K16für den/KubikmeterundderStrom¬
preisefürLechtzweckevonK290aufK3/680undfür Kraftzweckevon

K . 10auf K2 80 für die Hekrofattstungebeschlossen .DiesePreise
treten diesmal nicht rückwirkenin Kyaft ,sondern gelten für dielau - ¬
fende Ableseperiode ,das ist be Gagvom5 .Augustbis 17 .Sept ,bei
Stromvom15 .Augustbis30 .Sesømber. J.

DieMilchzufuhrnachWien.WoberdieEisbeistellungfürdieMilch-¬
kühlungwurdeam18 .AugustWeider Milchversorgungsstelleneuer-¬

lich eine Besprechungabgéhalten .Es wurdezunächstfestgestellt ,
daßwederdie Eisbeistellungfür die Kühlhäuserauf demLande ,noch
dieEisbeistellungfürdieMilchtransportealleindasEinlangender
Milchin süßemZustsådin Wiengewährleistenkönnte .Dieteilweise
nichtfachgemässeAblieferung,derMangelanReinigungsmittelfür
die Milchgefässeunddie schwierigenVerkehrsverhältnisseaufdem
Landebringeneø vielmehrmitsich ,dassdie Milchvielfachschon
in einemZustandin die Kühlhäusereingeliefert wird ,der siefür
dasSauerwerdengeradezuprädestihierteUeberdieEisbeistellung
wurdeeine Einigungmit den Eisfahriken erzielt .Dieeiggekühlten
Waggonswerdenvom20 .lugustanFollen.



IENEE-ATRAUSKORRESP-ONDEN
wien Dienstag ,den 21 .Juni 921 .. e .e . .r

DieAngriffeaufdasWohnungsamt .Esstunrichtig,daßderEigen
tümerdesHausesAnschützgasse32midenWortigenWohnungeneineDienstpersonalbewohntwurden.
chiebungvorgenommenhat .Eswurdei nämlichvonderLandesregie

rungam26 .Februar . J .die Bewilligungerteilt ,daßer seinege¬
werblichenBetriebraumeunterderHefingungverlegenkann ,dasdiegegenLeistungeinesmequivalentbeitragesvoneinerhalbenMillion
iedurchgetroffenenParteieninihrmWendbedürfnissevollständigKronenersucht,vonderAnforderungAbstandzunehmen,Der§36des
klaglosgestelltwerden.Diesist achgeschehenundesist nichtAnforderungskundmachungsiehteinesoicheAequivalentleistungvor
urkeineVerringerungdesWohnungsmerkteseingstreten,sondern:undistüberdiesebiehernochnichtentschiedenworden,dadiedazu
ss wurdendemWohnungsamtevomBruderdesHauselgentümersamerdambestimmteKommissionnohnichtzudammengetretenist .
ochzweiWohnungenzurVerfügunggetellt ,eadadeins
Vermehrungder verfügbarenWohnräumeeintrat

EsentsprichtnichtdenTatsachn,daddasWchnungsamterst ist festgesetlltworden,daßdieabgesonderteselbständigeBenütz-¬
lie AnzeigedesHauseigentümersüberfreiwerdendeWohnungenabwargbarkeitderüberzähligenRäumenurmitsehrgwwssenKostenerzielt
teundWohnungswerbern,diesolcheWihnungenhamhaftmachen,diewerdenkönnte.Eswurdabertrotzdemam25 .Februarvierüberzahli.
om Hauseigentümer noch nicht angezeigt wurden ,ebweise Das Woh - geWohnräume angefordet .Die Partei hat dagegen Einspruch erhoben .

ungsamthatmitdemZentralmeldungsantderPolizeidirektionwirkeSieverwiesdarauf ,dadieseRäume,wieschonausdererstenBe¬

denkmalamtes,dasdortwertvolleKunstschätzeangesammeltsind .Als
durchdenToddesWohnungsinhabersunddieHeiratseinerTähter
diese Räumezur mehrven der Gattin des Wohnangsinhabersunddem

dinddieüberzähligen
Wohnräumeangefordertworden.MitRücksichtaufderenkünstlerischedie Wohnungsinhaberin
AusgestaltungunddieUnzweckmäßigkeitderRäumehat/dasWohnungsamt

DieWehnunginderNeuwaldeggerstrasse2wurdebereitsim
Herbst1919einerkomissionellenBesichtigungunterzogen.Dabei

SameKontrollmadnahmenvorgesehenundes wirdnichtverzäumt,wegensichtigung hrvorging,sehrschwergadnurmitgroßen
der ünterlassenenAnzeigedie Strafamshandlungeinzugetten unddie

HaumungderwiderrechtlichbezogenenWohnungzubewikken.Das .Woh¬
nungsamtlegt ,wieausdenwiederholtenAufforderungengedieBeväl¬

Kostenabgetrenntwerdenkönnen.UeberErsuchendieserFartei
begabensich die Mitgliederdes MietsenatesHermelsbestehendaus

einemBeemtenundje einefreigewähltenVertreierausdemMieter.
erunghervorgeht,dengrösstenWertderauf ,daßjedermannanforderundVermieterstandeindebezeichneteHaus,umaichvondenAnga¬
bareundfreiwerdendeWohnungenzurAnzeigebringt .Essindauch ,benzuüherzeugen.Esist chtig ,daßfürdieseHøsichtigungdie
dieAngriffe,daddieAnzeigennichterldsztwerdennichtswichhalEigentümerinihrPrivatautzurVerfügungstellt ,duchkanndaraus
tig ,dabishernichtwenigerals 12. 000AnferderungenordhusgsgeedenBeteiligtenwohlschwerlicheinVorwurfgemachtwerden,da
mäßerledigtwurden

DasHotel„Hungaria“amRadetzkyplazwurdevordemJahre
918vomKriegsministeriuszuBürozweckenverwendet.Nachdenge-¬

etzlichenBestimmungenWonntøalsodasWehnungsamtdiesesGebäude
nichtzuWohnzvckenanfordern.Dasist auchbeidemFreiwerden
ieserRäumeam1 .MeidI derFallgewesen.

DieWohnungin derRorzellangasseNr .9 wurdebereiteam32.
uli 1921wegenunzulänglicherBenützungundüberzähligkeittailwei
e angefordert .EswarengrönsereAdaptierungdarbeitenerforderlich
undam16 .Februar1921dehntedesWohnungsamdieAnforderungauch
aufandereTeiledieserWohnungausdaauchdesenichtgenügend
benütztwurden,DieseAnferderungwurde&m29 .MärzvomMietamt
bestätigtDasWohnungsamthafkeinRechtvorEintrittderrechts¬
räftigenAnforderungüberWohnungenzuverfügen )Esist falsch ,iese Wohnung
aBwiebehauptet ,duronHasEingreifendesArbeiterrates/aneineZurfreienVrfügungüberlessenwerden .Envermietetedanndiese

einerascheFeststellungdeTatbestandesgebotenschienJebri¬
gendsinddieüberzähligenWennräumenachwievorangsfordertundist eineZurückziehungderAndorderungnichterfolgt

Schliesslichwirdbeantändet,dassinderPraterstradde38
die„UnionEspanola "einenHalbtockmit15FensterGassenfrontbe
zogenhabe .Richtigist ,daßberits vordemJahre1918dieseRäu¬
meBürozweckendienten .Siekonntendahernachdervordem15 .April
1921 geltenden gesetzlichenMorschft nach Wegfall desbisherigen

Mieters( derMilitärverwaltung )ohneweitersaneinenanderenMie-¬
ter vergebenwarden.DasHeeresamtAetwohlseinerzeitmitdemWoh¬
nungsamtvereinbart,daßesdieseRäuplichkeitenzurVerfügungstel
lenwird .DaaberdieHerstellungskostederartöohegewasenwären,
nahmdasHeersamtmitdemHauseigentümeFühlung .Dieserverzichtete
aufeineEntschädigungvonderHeeresverhaltung,wennihmdieHäume

htköpfigeFamilievergebenwurde,sonderndieRähmewurdeningRäumeandie„UnionEspanola".DasWohnungsthatsiejedochan
gefordertundeinemZahnerztezugewiesen.ierköpfigeFamilie mitZustimmungdesArbeiterrates

Zugewiesen . (WeitereMitteilungenfolgen. )DieWohnungamSchwarzenbergplatz17bestehtnichtauslason¬
ernnuraus12Wohnräumen.SiestehtunterdemSchufzedesStaats¬



GR.Speiserwendet
derselbein denvorliegendenAntragnichthineingehöre.Uebrigens
habedieGemeindeWienchnehinKriegsbeschädigte,soweitdiestun-SchehenseienunddaßdurchUngeschicklichkeitundMangelankauf-¬lichwar ,angestellt.

DerRefrentenantragwirdsodannangenommen,derZusatz¬
antragDopplerabgelehnt.

EinAntrag-R.Iser(Soz.Dem.)betreffenddenVerkaufvonSäckenwirdangenommen.
EbensowürdeinemBerichtedesStadtratesKokrdavon

denVerkaufvonAltmetallenundvonaltenZinkgußtafelnzuge-¬
stimmt.

-R-RudolfMüller(Soz.Dem.)berichtetüberdieUngs
UmlegungdesHolzstöckelpflastersinderNaumanngasseim.Bezirke.

. K.Paulitschke(Christl. Soz. )bemängelt,daßauchdie
Gehsteigein einemverwahrlostenZustandsind .

DerReferenteklärt,daßbeiUmpflasterungenauchdke
Gehsteigehergerichtetwerden.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
StR.SiegelberichtetübereinenAntragaufBaulinienabänderungdadurchdieGemeindevorSchadenbewahrtwordenundGrundtauschim16.BezirkfürdievonderFirmaWachalowskygeplan¬tenErwetterungenderWerksanlagen.
GR.Kunschak(chr. soz. )bringtBedenkenvor ,diegegendieEr-¬

weiterungderWerksanlagensprechen.AufdenHängendesGalitzin-und
Wilhelminenberges,diedasLuftreservoirfürOttakringdarstellen,
solleingroßesIndustriegebietgeschaffenwerden.Esseijarichtig,
daßdieFirmanuneinmaldortihreAnlagenhatundmanderenErwei¬
terungnichtunterbindenkönneeAndererseitsaberenthaltedasRe¬
feratkeinenAufschlußdarüberwiedieöffentlichenInteressensowie
dieInteressenderBevölkerungdesBezirkesmöglichstgewahrtwerden
sollenunderstelledaherdenAntrag,dasReferatvonderTages¬
ordnungabzusetzenundandenStadtsenatzurückzuleiten .

DerReferententgegnet,daßdåevorgebrachtenBedenkenvollstän
diggerechtfertigtseien.DieganzeFragewurdeinderOttakringer-¬
BezirksvertretungeingehendberatenundhiebeiderAnsauneedenediesenGegenstandbenützte,umeinebessereStrassenbeleuchtungein¬gegeben,daßmanderEntwicklungdieserIndustrieanlagekeineHinder-¬
nisseindenWeglegenmöge,weilhiefürgewichtigeMomentespre¬
chen.ReferenthabesichdiesemVotumderBezirksvertretungnurwi¬
derstrebendgebeugt,ermüsseaberandereseitsdemvorgetrachtenBe¬
denkenzustimmenundseiausdiesemGrundedamiteinverstanden,daß
derAntragandenStadtsenatzurneuerlichenBeratungzurückgeleitet
werde.- DerBürgermeisterReumannerklärtdaraufhin,daßdrdenAn-¬
tragvonderTagesordnungabsetze

GR.Siegel(Soz.Dem. )berichtetüberdieMehrkostenfürdie
BrückenwggenfürdenKontumazmarktmBetragevon. 4MillionenKronen

GR.Biber(chrsoz.)sggt,daßindieserSachegroßeFehlerge¬
männischemVerständhisdieGemeinde4Millionenverlorenhabe.

GRSiegelweistinseinemSchlußwortedaraufhin,daßderAb¬
schlußdesGeschäftesindieJahre191"und1918falleundderVor
wurfunkaufmännischenVorgehensdahernurdiefrühereMajorfättreffe
könne.NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGR.BiberwirdderReferentenantragangenommen .

StR.SiegelrefariertübereinMehrerfordernisvonrund1Mil¬lionKronenfürdenBauderWohnhäuseraufdemMargaretengürtel,
welcherBetragsichauseinemSchiedsspruchebetreffenddieMaterial¬
preiserhöhungfürgeleisteteBautischlerarbeitenergibt.

StR.Biber(chrsoz. )sagt,daßauchdiesesReferatGelegenht
gebe,Verfehlungennachzuweisen,dieinderVerwaltunggemachtwer¬
den.WennaufdemStadtratsbeschlussebestandenwordenwäre,derda¬
hingeht,daßdieAngelegenheitbetreffenddieMateriakpreiserhöhung
derBautischlerarbeiteningerichtlichemWegeausgetragenwerden
müssen,unddaßsienichteinemSchiedssprucheunterstelltworden

DerReferentsagt,daßderVertreterderGemeindeWienaufge-¬fordertwordenist ,aufdenSchiedssprucheinzugehen.
GR.Dr.Kienböck(chr.soz)berichtigttatsächlich,daß,wennman

einenProzessführt,dasGerichtentscheidet,wennmanaberanstattdasGerichtentscheidenzulassen,dieseEntscheidungeinereinzeinen
außergerichtlichenPersonübergib;,soseidasetwasganzanderes.
WennderStadtsenatbeschlossenhat,daßPrzessgeführtwerdenmuß,sodaffdieseEntscheidungnichtohneStadtsenatabgeändertwerden

NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGR.BiberwirdderReferentenantragangenommen.des

NacheinemReferate/StR.SiegelwerdendieKostenvon382. 000K
fürdieVerstärkungderöffentlichenStrassenbeleuchtungwährendderDauerderWienerMesseangenommen,nachdemGR.Doppler(chr-soz)

zutreten .
DiePostenNr.101-103werdenohneWortmeldungangenommen.DieSitzungwirdsodanngeschlossen.
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